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Besucherinnen und Besu-
cher der 51. FIL Weltmeis-

terschaften im Rennrodeln im 
Januar 2023 und der BMW IBU 
Weltmeisterschaften Biathlon 
im Februar 2023 können mit 
Bahn und Bus nach Oberhof 
anreisen. Das neue Angebot, 
das ausgewählte Linien des 
ÖPNV beinhaltet, ergänzt das 
bisherige Verkehrskonzept der 
WM-Ausrichter und trägt dem 
Nachhaltigkeitskonzept der 
Sportveranstaltungen Rech-
nung. Für die Fans ist das An-
gebot im Vorverkaufspreis der 
Tickets inkludiert.
Mit ihren im Vorverkauf er-
worbenen Tickets können Be-
sucherinnen und Besucher der 
Rennrodel- und Biathlon-WM 
in den Zügen der DB Regio und 
Süd.Thüringen.Bahn von den 
Bahnhöfen Erfurt (RB 44, RE 7, 
RE 50), Bad Neustadt (Saale) 
(RE 7), Meiningen (RB 44, RE 50) 
und Wernshausen (RB 43) bis 
zum WM-Bahnhof nach Zella-
Mehlis fahren. Von dort werden 
sie mit Pendelbussen zur LOTTO 
Thüringen EISARENA bzw. zur 
ARENA am Rennsteig befördert.

Der Schienenverkehr wird durch 
den regulären Busverkehr er-
gänzt. Fans können direkte Bus-
linien aus Gotha, Meiningen, 
Schmalkalden und Suhl nutzen, 
um nach Oberhof zu fahren.

Beitrag zur Emissions-
minimierung
Mit der Erweiterung des bis-
herigen Verkehrskonzepts um 
zusätzliche Angebote zur An-
reise mit Bahn und Bus leisten 
die Ausrichter der Weltmeister-
schaften einen wichtigen Beitrag 
zur Minimierung der Emissionen 
der Events. Damit verbunden ist 
der Ansatz, beide Veranstal-
tungen so klimafreundlich wie 
möglich durchzuführen.

Das neue Angebot ist dank der 
Unterstützung des Thüringer 
Ministeriums für Infrastruktur 
und Landwirtschaft (TMIL) und 
des Thüringer Landesamtes für 
Bau und Verkehr (TLBV) in Ko-
operation mit der Deutschen 
Bahn, der Süd.Thüringen.Bahn 
sowie den Busgesellschaften 
MBB Meininger Busbetriebs 

GmbH (MBB), Städtische Nah-
verkehrsgesellschaft mbH 
Suhl/Zella-Mehlis (SNG) und 
der Nahverkehrsgesellschaft 
des Landkreises Gotha mbH 
(NVG) entstanden und gehört 
zum Nachhaltigkeitskonzept 
der Veranstaltungen.

MBB freut sich auf Fans 
aus aller Welt
Seit Monaten bereiten sich 
auch die Meininger Busbetriebe 
(MBB) unter Federführung von 
Verkehrsleiter Sebastian Koch 
auf die Mammutaufgabe vor. 
„Für Fahrpersonale, Techniker, 
Planer und Disponenten stehen 
spannende Tage bevor. Viele 
freuen sich schon darauf, nach 
zwei zuschauerlosen Jahren wie-
der die Fans aus aller Welt in ih-
ren Bussen befördern zu dürfen“, 
kündigt MBB-Geschäftsführer 
Mirko Peter erwartungsvoll an.
In MBB-Regie werden bis zu 49 
Busse aus West- und Südthürin-
gen sowie Unterfranken einge-
setzt.

Lesen Sie weiter auf Seite 3!
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

nach den Biathlon-Weltmeis-
terschaften 2004 ist Oberhof 
in diesem Jahr erneut Austra-
gungsort der IBU Biathlon-
WM. Vom 8. bis 19. Februar 
2023 geht es für die weltbes-
ten Biathletinnen und Biath-
leten in Oberhof erstmals seit 
19 Jahren nicht mehr nur um 
Weltcup-Punkte, sondern 
auch um Weltmeister-Titel 
und WM-Medaillen. Zuvor 
wird die Rennrodel-WM vom 
23. bis 29. Januar genau 50 
Jahre nach den ersten heimi-
schen Titelkämpfen zum vier-
ten Mal - ebenfalls am Renn-
steig - ausgetragen.

Zwei Weltmeisterschaften 
innerhalb weniger Tage an 
einem Ort: Das ist im Winter-
sport ein einmaliges Ereignis, 
auch eine große Herausforde-
rung, vor allem aber eine rie-
sige Chance. Wir wollen den 
Fans aus aller Welt bestens 
organisierte Wettkämpfe prä-
sentieren. Wir wollen unsere 
Prachtregion auch über den 
Sport hinaus als traumhaf-
tes Aktiv-Reiseziel noch be-
kannter machen. Wir wollen 
Weltoffenheit ausstrahlen. 
Kurzum: Wir wollen hervor-
ragende Gastgeber sein. Das 
alles kann uns nur gemeinsam 

gelingen. Dafür möchte ich 
Sie alle mit dem WM-Fieber 
infizieren!
Zwei Jahre mussten unsere 
grandiosen Fans, aber auch 
die hart trainierenden Sportler, 
auf Wettkämpfe mit Publikum 
warten. Nun ist es unser aller 
Wunsch, den tosenden „He-
xenkessel“ in der ARENA am 
Rennsteig sowie an der LOTTO 
Thüringen EISARENA Oberhof 
WM-würdig zum Beben zu 
bringen. Die legendäre Stim-
mung in Oberhof - gepaart 
mit sportlicher Spannung - ruft 
bei vielen Aktiven, aber auch 
bei Fans und Betreuern auto-
matisch ein Gänsehaut-Gefühl 
hervor. Nicht zuletzt zählt das 
Staffel-Gold bei der Biathlon-
WM 2004 im Abschiedsrennen 
von Startläufer Frank Luck noch 
heute zu den absoluten High-
lights der deutschen Winter-
sportgeschichte. Ein emotiona-
ler Karrierehöhepunkt made in 
Oberhof. Dass die Wintersport-
hochburg eine Talentschmiede 
für die internationale Rodel-
Elite ist, beweisen nicht zuletzt 
Kufen-Asse wie Max Langen-
hahn und das Doppel um Toni 
Eggert und Sascha Benecken, 
die bei den Olympischen Win-
terspielen im letzten Jahr Silber 
nach Hause holten.
An diese sportlichen Glanz-
lichter wollen wir nun an-
knüpfen und beste Rahmen-
bedingungen für Fans und 
Sportler bieten. Die neuen 
und in dieser Saison fertigge-
stellten Sportanlagen zählen 
zu den modernsten der Welt, 
die umgesetzten Maßnahmen 
haben bereits bei den vergan-
genen Weltcups große Früch-
te getragen.
Auch der Zukunftsaufgabe 
„Klimawandel“ stellen wir 
uns seit Jahren aktiv. Ge-
meinsam mit dem Freistaat 
Thüringen und dem Win-
tersport-Zweckverband ist 
es uns gelungen, innovative 
Lösungen für den vermeint-
lichen Widerspruch zwischen 
Wintersport, Schneesicher-

heit und Klimaschutz zu ent-
wickeln. Die neue Schneela-
gerhalle ermöglicht es über 
einen speziellen Schneeer-
zeuger, auch bei Temperatu-
ren über Null Grad Celsius, 
Schnee zu produzieren und 
komplettiert damit ein mo-
dernes sowie zukunftsfestes 
Schneemanagement-System 
im Zusammenhang mit den 
zuletzt entstandenen Depots. 
Über eine eigene PV-Anlage 
auf dem Dach der neuen Hal-
le produzieren wir den Strom 
für die Schneeproduktion und 
Kühlung größtenteils selbst. 
Auch die Abwärme der Kälte-
anlagen wird künftig genutzt. 
Ziel ist es, perspektivisch in 
den Sportstätten sowie in der 
gesamten Region Oberhof ein 
CO2-neutrales Energiekon-
zept zu etablieren.
Aber nicht nur das Klima, auch 
Sportler, Athleten und Betreu-
er werden weiter von der Mo-
dernisierung der gesamten 
Infrastruktur profitieren.
Bedanken möchte ich mich 
beim Freistaat Thüringen für 
das klare Bekenntnis zum 
Wintersportzentrum Ober-
hof - unterstrichen durch die 
großzügigen, aber notwendi-
gen Förderungen in die Zu-
kunft und Nachhaltigkeit des 

Standorts. Natürlich wären 
solche zwei Großereignisse 
auch ohne die zahlreichen 
Partner, Sponsoren, Organi-
satoren und vor allem ohne 
die unzähligen Helferinnen 
und Helfer undenkbar. Ihnen 
gilt meine besondere Aner-
kennung! Gerade unsere Eh-
renamtlichen werden mit viel 
Leidenschaft dafür sorgen, 
dass die beiden Weltmeister-
schaften für alle Beteiligten 
zu einem ganz besonderen 
Erlebnis werden.

Ihre Peggy Greiser
Landrätin 
Schmalkalden-Meiningen

Volle Fahrt voraus: Die 1.354,4 Meter lange LOTTO Thüringen 
EISARENA ist bereit für den Saison-Höhepunkt - die Rennrodel-
Weltmeisterschaften vom 23. bis 29. Januar 2023 in Oberhof
� Foto: Christian Heilwagen

Personelle Verstärkung im Pflegestützpunkt des Landkreises
Seit dem Jahresbeginn unter-
stützt Nancy Rank, gelernte 
Kinderkrankenschwester, den 
Pflegestützpunkt im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen.

Für Carolin Herchenhahn, die 
den Pflegestützpunkt bisher 
weitestgehend in Eigenregie 
betreute, ist Nancy Rank eine 
echte Unterstützung. „Zu zweit 
haben wir nun viel mehr Mög-
lichkeiten das Beratungsange-

bot zu verstärken und durch 
Teampower den Pflegestütz-
punkt weiter in die Öffent-
lichkeit zu tragen“, freut sich 
Herchenhahn über ihre neue 
Teamkollegin.

.......................................................
Carolin Herchenhahn und 
Nancy Rank sind im Pflege-
stützpunkt für Rückfragen und 
Beratungsgespräche telefo-
nisch unter 03693/485-8544 

zu den Sprechzeiten des Land-
ratsamtes und jederzeit per E-
Mail unter 
pflegestuetzpunkt@lra-sm.de 
erreichbar.

Teamwork im Pflegestützpunkt: 
Nancy Rank (li.) und Carolin 
Herchenhan (re.)
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Sie decken vor allem zum Biath-
lon die Shuttleverkehre zwischen 
Bahnhof Zella-Mehlis - Grenz-
adler; Suhl-Nord - Zella-Mehlis 
Schießstand (Raba) - Grenzadler; 
Steinbach-Hallenberg - Grenz-
adler und Oberhof Stadtplatz 
- Grenzadler ab. Nach einem 
Sonderfahrplan verkehren Li-
nienverstärker von Meiningen 
über Dillstädt nach Oberhof, von 
Meiningen über Kühndorf nach 
Oberhof sowie von Schmalkal-
den nach Oberhof.

Unter der Regie des Omni-
busbetriebs Gessert-Reisen 
fahren zur Biathlon-WM bis zu 
38 zusätzliche Busse zwischen 
Crawinkel (Parkplatz Thüren-
geti) und Grenzadler sowie 
zwischen Gotha und Oberhof.

Detaillierte Informationen zu 
den Shuttles und Sonderlini-
en werden Ende Januar in der 
Fahrgastzeitung omni Spezial 
veröffentlicht, die dann unter 
anderen in den MBB-Service-
büros sowie auf den Sonder-
seiten unter www.mbb-mgn.de 
zu finden ist.

Individuelle Anreise 
weiterhin möglich

„Wir sind zuversichtlich, unse-
ren Fans nunmehr einen guten 
Mix aus verschiedenen An-
reisemöglichkeiten zu bieten. 
Wir raten dazu, die Anreise 
gut und mit Blick auf die Start-
zeiten der Wettkämpfe sowie 
auf die begrenzt zur Verfü-

gung stehenden Kapazitäten 
im Bahnverkehr von und nach 
Zella-Mehlis zu planen, um 
rechtzeitig und sicher an den 
Sportstätten anzukommen“, 
sagten Uwe Theisinger, OK-
Chef der Rennrodel-WM, und 
Thomas Grellmann, OK-Chef 
der Biathlon-WM.
Für die individuelle Anreise 
der Fans mit dem PKW stehen 
nach wie vor ausreichend P+R 
Parkplätze zur Verfügung, wo-
bei sich die Parkplatzsituation 
beider Weltmeisterschaften 
unterscheidet. Für die Fans der 
Rennrodel-WM stehen Park-
flächen im Stadtgebiet von 
Oberhof zur Verfügung. Von 
dort aus werden sie mit Shut-
tlebussen an die LOTTO Thü-
ringen EISARENA befördert.

Weil zu den Biathlon-Wett-
kämpfen bis zu 23.500 Fans 
pro Tag erwartet werden, ste-
hen in der Stadt Oberhof keine 
Parkmöglichkeiten für Indivi-
dualanreisende zur Verfügung. 

Stattdessen hält die Oberhofer 
Sport und Event GmbH P+R-
Parkplätze zwischen Crawinkel 
und Frankenhain (Thüringeti), 
Suhl-Nord und Zella-Mehlis 
sowie in Steinbach-Hallenberg 
mit insgesamt mehr als 11.000 
Parkplätzen bereit. 

Von dort werden die Besu-
cherinnen und Besucher mit 
kostenfreien Pendelbussen zur 
ARENA am Rennsteig beför-
dert.

Zum Après-Race  
und Après-Ski  
in die Stadtmitte

Nach den Wettkämpfen ist vor 
den Siegerehrungen und Par-
tys im Stadtzentrum. Rodel- 
und Biathlon-Fans können sich 
nach Renn-Ende zwischen ei-
ner direkten Rückkehr zu den 
P+R-Parkplätzen entschei-
den oder sich zunächst in die 
Stadtmitte Oberhofs beför-
dern lassen, um beispielsweise 
die Siegerehrungen auf der 
Medal Plaza zu verfolgen oder 
dem Festzelt sowie den Stän-
den der Thüringen Area auf 
dem Stadtplatz einen Besuch 
abzustatten.

Rodelfans werden bis 19.30 
Uhr mit dem Shuttle zum 
WM-Bahnhof in Zella-Mehlis 
befördert. Für die Biathlon-
fans werden Pendelbusse zu 
den P+R Parkplätzen und zum 
WM-Bahnhof in Zella-Mehlis 
bis 22.30 Uhr (letzte Abfahrt 
ZOB Oberhof) bereitgestellt.

Detaillierte Informationen 
zur An- und Abreise:
www.oberhof23.de
www.biathlon-oberhof.de
www.tsbv.de

Tickets für die Rodel- und 
Biathlon-Weltmeister-
schaften 2023 in Oberhof 
sind verfügbar unter 
www.oberhof23.de

Fortsetzung der Titelseite

Streckenpläne zur WM-Anreise mit Bus oder Bahn
© Oberhofer Sport und Event GmbH

Das Oberhof-Maskottchen Flocke überzeugte sich am Bahnhof 
Zella-Mehlis von den Vorbereitungen der MBB und gab grünes 
Licht für die Shuttle-Busse.� Foto: Meininger Busbetriebs GmbH
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Skispringen auf höchstem Niveau: Brotterode ist wieder Sprungbrett für  
zukünftige Überflieger

Vom 24. bis zum 26. Februar 
hallt es wieder „Ziiiiiiieeehhh“ 
durch die Werner Lesser Ski-
arena in Brotterode. Der FIS 
Continental-Cup macht auch 
2023 Halt am Seimberg und 
mehr als 100 Springerinnen 
und Springer aus 15 Nationen 
werden an zwei Wettkampf- 
tagen an den Start gehen.
Nach der Corona bedingten 
Zwangspause in den letz-
ten beiden Jahren dürfen 
nun endlich wieder viele Ski-
sprungfans live in der Arena 
am Seimberg dabei sein. Der 
WSV Brotterode als Veranstal-
ter freut sich auf viele Fans und 
Gäste aus aller Welt, das Brot-
teröder Publikum ist bekannt 

für grandiose Stimmung auf 
Weltcup-Niveau.
Karl Geiger, Marcus Eisenbich-
ler, Stefan Kraft, Marius Lind-
vik oder der aktuell Weltcup-
Führende Dawid Kubacki aus 
Polen - all diese klangvollen 
Namen und viele weitere Stars 
der internationalen Szene 
standen in Brotterode schon 
auf dem Podest oder waren als 
Athleten zu Gast.
Und auch bei den Damen deu-
teten große Sportlerinnen ihr 
Potenzial in der Werner Lesser 
Skiarena bereits an - egal ob 
Sara Takanashi, Marita Kramer 
sowie die aktuell deutschen 
Weltcup-Starterinnen Pauline 
Heßler, Anna Rupprecht und 

Luisa Görlich. Man kann also 
ohne Übertreibung sagen: Auf 
der Inselbergschanze gehen 
jedes Jahr aufs Neue künftige 
Weltmeister, Olympiasieger 
und Weltklasse-Athleten über 
den Bakken. Brotterode ist ein 
Sprungbrett für zukünftige 
Überflieger!
Ein buntes Rahmenprogramm 
sowie gute sportliche Unter-

haltung ist wie immer garan-
tiert.

.......................................................
Weitere Informationen zum 
TEAG FIS Continental Cup gibt 
es auf der offiziellen Internet-
seite:
www.skispringen.aminselberg.de

Kay Storch, WSV Brotterode

Luca Roth freut sich mit dem Publikum über seine gute Leistung 
beim FIS COC in Brotterode.� Foto: WSV Brotterode e.V.

Zensus-Leiter nun für Kfz-Zulassung und Führerscheinstelle zuständig

Timm Hausner

Neuer Fachdienst, neu-
er Chef: Timm Hausner hat 
zum 1. Januar 2023 die Lei-
tung des neuen Fachdiens-
tes Fahrerlaubniswesen und 
Kfz-Zulassung übernommen. 
Der 52-Jährige war im Okto-
ber 2021 ins Landratsamt ge-
wechselt und leitete hier die 
Zensus-Erhebungsstelle. Sein 
kleines Team rekrutierte und 

koordinierte dabei 90 ehren-
amtliche Erhebungsbeauftrag-
te, die im Rahmen der Volks-
zählung 19.300 Bürgerinnen 
und Bürger befragten. Auch 
die 2.500 Ersatzvornahmen 
für die Gebäude- und Woh-
nungszählung im Landkreis 
konnten in den ambitionierten 
Zeitfenstern unter Hausners 
Führung erfolgreich bewältigt 
werden. Zuvor arbeitete der 
gebürtige Schmalkalder rund 
30 Jahre in leitender Funktion 
für ein regionales Kreditinsti-
tut. „In all meinen bisherigen 
Verantwor tungsbereichen 
habe ich umfangreiche Verän-
derungsprozesse mitgestaltet 
und dabei immer großen Wert 
auf Service- und Kundenori-
entierung sowie Mitarbeiter-
entwicklung und Teambildung 
gelegt“, sagt Timm Hausner.

Gemeinsam Leistungen 
optimieren
Beste Voraussetzungen also, 
um mit der Führerschein-
stelle und der Kfz-Zulassung 

zwei der am stärksten von 
Bürgerinnen und Bürgern 
frequentierten Bereiche des 
Landratsamtes zu überneh-
men und die beiden vormals 
eigenständigen Fachdiens-
te im neuen Standort in der 
Meininger Charlottenstraße 
5a zusammenzuführen. „Das 
ist eine spannende Herausfor-
derung. Wir wollen als Team 
zusammenwachsen und kun-
denorientierte, moderne und 
unkomplizierte Leistungsan-
gebote entwickeln. Ich freue 
mich sehr auf ein engagiertes 
und motiviertes Team“, erklärt 
Hausner. „Wir wollen insbe-
sondere die Online-Lösungen 
weiter ausbauen. Perspekti-
visch sollen Bürgerinnen und 
Bürger bei vielen Anliegen 
selbst entscheiden können, 
ob sie uns vor Ort aufsuchen 
oder ihr Ansinnen zuhause 
digital erledigen.“ Gleich zu 
Beginn des neuen Jahres soll 
zunächst die Online-Termin-
vereinbarung vereinfacht wer-
den. „Ein Benutzerkonto wird 
künftig nicht mehr benötigt, 

damit kommt man mit weni-
gen Klicks zum Termin und er-
spart sich so auch vor Ort län-
gere Wartezeiten“, so der neue 
Fachdienstleiter.

Erfahrene 
Führungskraft
Auch Landrätin Peggy Grei-
ser freut sich darüber, dass 
die vakante Stelle nun mit ei-
ner erfahrenen Führungskraft 
besetzt werden kann. „Herr 
Hausner hat bei all seinen bis-
herigen beruflichen Stationen 
gezeigt, dass er Teams führen 
und entwickeln sowie Wand-
lungsprozesse erfolgreich be-
gleiten kann. In beiden Berei-
chen sind Kundenorientierung 
und der Servicegedanke sehr 
wichtig, diese Eigenschaften 
verkörpert er sehr gut“, sagt 
die Landrätin. 
„Er hat den Zensus bei uns im 
Landkreis hervorragend ge-
managt und wird - davon bin 
ich überzeugt - auch die neue 
Herausforderung erfolgreich 
meistern.“

Durchschlageübung der Bundeswehr im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Soldaten des Aufklärungsba-
taillon 13 der Friedenstein-
Kaserne in Gotha führen vom 
6. bis 10. Februar 2023 eine 
mehrtägige Durchschlage-
übung durch. Der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen wird 
dabei in Meiningen, im Grab-

feld und der VG Dolmar-Salz-
brücke betroffen sein.

Darüber informiert der Fach-
dienst Ordnung und Stra-
ßenverkehr, bei dem die Bun-
deswehrübung für folgende 
Zeiträume angemeldet wurde:

Anmarsch:
6. Februar 2023

Übung:
6. bis 10. Februar 2023

Abmarsch:
10. Februar 2023

Die Übung trägt den Namen 
„Kalter Husar“.

An dieser Übung nehmen bis 
zu 250 Soldaten mit 12 Fahr-
zeugen teil.
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Nachruf
„Die Zeit heilt nicht alle Wunden,

sie lehrt uns nur mit dem Unbegreiflichen zu leben.“
(Rainer Maria Rilke)

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Thomas Jaeger
der plötzlich und unerwartet aus dem Leben gerissen wurde.

Wir kannten und schätzten ihn als einen erfahrenen und kollegialen Mitarbeiter, 
der seinen Beruf in der Unteren Wasserbehörde stets gewissenhaft und verantwortungsvoll ausgeübt hat.

Wir werden Thomas Jaeger stets in dankbarer und ehrender Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.
In diesen schweren Stunden sind wir in Gedanken bei ihnen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
der Personalrat und die Landrätin

des Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen

Gelder fehlen: KVT sagt Impfaktion am 20. Januar ebenfalls ab
Die Kassenärztliche Vereini-
gung Thüringen (KVT) hat die 
beiden im Januar geplanten 
und bereits langfristig kom-
munizierten Termine für die 
Impfaktionen im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen ab-
gesagt. Somit entfällt nach 
dem 6. Januar nun auch die 
zweite Impfaktion am 20. Ja-
nuar 2023.

Die KVT nannte als Grund 
fehlende Gelder für die Impf-
aktion. „Nachdem seitens 
des Bundes keine anteilige 
Finanzierung der Impfstellen 
über das Jahr 2022 hinaus 
gewährt wurde, mussten wir 
nun kurzfristig ebenfalls zur 
Kenntnis nehmen, dass durch 
den späten Beschluss des Lan-
deshaushaltes unmittelbar vor 

Weihnachten noch keine Frei-
gabe der notwendigen Mittel 
erfolgen konnte. Sobald Klar-
heit über die zur Verfügung 
stehenden Mittel besteht, soll 
über mögliche Ersatztermine 
entschieden werden“, sagte 
KVT-Sprecher Matthias Streit. 

Hier wird das Landratsamt 
schnellstmöglich informieren.
Im Zwei-Wochen-Rhythmus 
hatte das mobile Impf-Team 
der KVT seit Dezember immer 
freitags in Kaltensundheim, 
Schmalkalden, Zella-Mehlis 
und Meiningen Halt gemacht. 

Verimpft wurden der mRNA-
Impfstoff von BioNTech, der 
Protein-Impfstoff Novavax 
sowie die an die BA.4 und 
BA.5-Variante angepassten 
Impfstoffe für Auffrischungs-
impfungen.

Das Landratsamt bedauerte 
die kurzfristige Absage sehr, 
weil man so trotz Information 
auf allen Kanälen immer Ge-
fahr laufe, dass dennoch Bür-
ger nichts von der Absage er-
führen und sich dann umsonst 
auf den Weg machen.

Darüber hinaus bleibt das 
Thüringer Terminvergabepor-
tal www.impfen-thueringen.de 
bestehen. Dort bieten teilneh-
mende Praxen Impftermine 
zur Online-Buchung an.

Mehr als 11 Jahre Vereinsvorsitz - dafür gab es die Ehrenmedaille!
Seit nunmehr über elf Jahren 
ist Simone Holland die Vorsit-
zende des Osteoporosevereins 
Schwarza und Umgebung e.V.. 
Dank der Einsatzbereitschaft 
der 60-jährigen Schwarzaerin 
besteht die Selbsthilfegruppe, 
die 1991 gegründet und deren 
Leitung Simone Holland 2011 
übernahm, unvermindert und 
überaus aktiv weiter. Selbst zu 
Corona-Zeiten gab es keine 
Abgänge, auch weil die emsige 
Vorsitzende stets den Kontakt 
zu ihren Mitgliedern unter an-
derem durch einen Gruppen-
Chat pflegte und weder einen 
Geburtstags- noch einen Gene-
sungsgruß nach Krankheit ver-
gaß. Unter der Schirmherrschaft 
des Vereins können inzwischen 
vier Gruppen ihrem wöchent-
lichen Rehasport regelmäßig 
nachgehen. Auch werden jetzt 
wieder jährlich Wandertage 
und Sportfeste oder monatlich 
Besuche von Thermalbädern 

durchgeführt. Grund genug 
für die rührigen Mitglieder der 
Gruppe, ihre langjährige Leiterin 
im letzten Jahr für die Auszeich-
nung mit der Ehrenmedaille der 
Landrätin vorzuschlagen, was 
schlussendlich auch zum Erfolg 
führte. Allerdings war es Simo-
ne Holland nicht möglich an der 
Ehrenamtsgala im November, 
zu der der Landkreis alljährlich 
im feierlichen Ambiente ver-
diente ehrenamtlich Engagierte 
einlädt und auch auszeichnet, 
teilzunehmen.

Landrätin Peggy Greiser ließ 
es sich jedoch nicht nehmen, 
der 60-Jährigen im Dezember 
persönlich für Ihren vorbildli-
chen Einsatz zu danken! Mit im 
Gepäck hatte sie natürlich die 
Ehrenmedaille der Landrätin, 
die sie Simone Holland freudig 
übergab. Da Simone Holland 
derzeit selbst erkrankt ist, über-
brachte die Landrätin gleich-

zeitig die besten Genesungs-
wünsche und wünschte ihr und

dem Verein für die Zukunft alles 
erdenklich Gute!

(v.l.) Ehrenmedaille persönlich überreicht: Landrätin Peggy Greiser 
zeichnete die Vorsitzende Simone Holland im Beisein von Anita 
König, der ehemaligen Leiterin und Gründerin des Osteoporosever-
eins Schwarza und Umgebung e.V sowie Schwarzas Bürgermeister 
Marco Rogowski nachträglich aus.
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Landrätin übergab Spende an Tafeln im Landkreis - ehrenamtliche Helfer 
händeringend gesucht
Energiekosten und steigende 
Preise für Lebensmittel - die 
Folgen der Inflation bekom-
men auch die Tafeln in der Re-
gion immer deutlicher zu spü-
ren. Immer mehr Menschen 
sind auf die Unterstützung 
der Ausgabestellen angewie-
sen. Landrätin Peggy Greiser 
hat deswegen auch am Jah-
resende 2022 die drei Tafel 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen mit Mitteln aus 
dem Spendenetat der Rhön-
Rennsteig-Sparkasse bedacht. 
Die Landrätin ist hier von Amts 
wegen aktuell stellvertreten-
de Verwaltungsratsvorsitzen-
de. Für die Sparkasse nahm 
Felix Hübner, Leiter Kom-
munikation, am Termin am  
20. Dezember teil. Die Tafeln 
in Meiningen, Schmalkalden 
und Zella-Mehlis erhielten je 
1.000 Euro. „Vielleicht noch nie 
waren so viele Menschen da-
rauf angewiesen, aus Geldnot 
Lebensmittel über die Tafeln 
zu beziehen. Die Tafeln waren 
noch nie so wichtig wie heute. 
Das ist eine traurige Entwick-
lung. Für Ihre wichtige eh-
renamtliche Arbeit kann man 
Ihnen und Ihren Helfern gar 
nicht genug danken“, würdigte 
die Landrätin.

Wo der Schuh drückt
Bei Kaffee und Stollen tausch-
te sich die Landrätin mit den 
Leiterinnen und dem Leiter 
der Einrichtungen über die ak-
tuelle Situation aus. Wichtig: In 
allen drei Tafeln werden hän-
deringend ehrenamtliche Hel-
fer gesucht. Seit Ausbruch des 
Ukraine-Krieges habe es einen 

rasanten Anstieg der Bedürf-
tigen durch Flüchtlinge in der 
Ukraine gegeben, berichtete 
etwa die Leiterin der Schmal-
kalder Tafel, Karola Leyh. „Die 
Zahl an Bedürftigen war noch 
nie so hoch, auch nicht in der 
ersten Flüchtlingskrise. Zeit-
weise reden wir fast über eine 
Verdreifachung“, sagte sie. 
Man habe sogar einen Auf-
nahmestopp für ukrainische 
Neukunden veranlassen müs-
sen, da ein deutliches Missver-
hältnis im Vergleich zu deut-
schen Bedürftigen entstanden 
sei. Im Dezember 2022 ver-
sorgte die Schmalkalder Ta-
fel 250 Haushalte davon 85 
deutsche Haushalte und 118 
ukrainische Haushalte, hinzu-
kommen Flüchtlingshaushalte 
aus weiteren Nationen.

Verschiedene Maßnah-
men
Mit verschiedenen Maßnah-
men versuchte die Schmalkal-
der Tafel der Lage Herr zu wer-
den. Ausgabezeiten wurden 
verlängert, dazu halbe Dienste 
für die Helfer angeboten, um 
die anstrengende Arbeit zu 
dosieren; auch jede Menge 
Öffentlichkeitsarbeit zu den 
Problemen leitesten die Tafel-
mitarbeiter und entwickelten 
die Idee einer „grünen Kun-
denkarte“ für Ukrainer, die auf-
grund des Aufnahmestopps 
eingeführt wurde. Lebensmit-
tel, die bei der regulären Aus-
gabe übrigbleiben, können 
im Anschluss damit abgeholt 
werden. Gleichzeitig sei man 
damit auf einer Art Warteliste 
für die reguläre Tafelausga-

be. Unter den Ehrenamtlichen 
könne man zwar regelmäßig 
Neuzugänge verzeichnen, 
häufig ältere Frauen, die direkt 
aus dem Berufsleben kämen, 
aber man könne immer hel-
fende Hände gebrauchen, so 
Leyh. „Einige Helfer kommen 
zwei- bis dreimal und merken 
dann, dass die Arbeit anstren-
gend ist und kommen nicht 
wieder“, bedauert Leyh und 
würde sich hier mehr Ausdau-
er wünschen. Die Spendengel-
der wollen die Schmalkalder 
für die Wintertafel einsetzen. 
„Es ist sehr aufwendig, diese 
über die Wintermonate zu be-
treiben“, sagte die Tafelchefin.

Warteliste auch in Mei-
ningen
Die Meininger Tafel setzt die 
1.000 Euro ebenfalls für den 
normalen Betrieb ein.
Ende 2021 versorgte die Aus-
gabestelle in der Kreisstadt 
200 Haushalte, aktuell sind 
es 240. Es musste daher eine 
Warteliste eingeführt werden. 
Darauf stehen momentan 50 
weitere Bedarfsgemeinschaf-
ten, die sukzessive abgear-
beitet werden. Dafür, dass all 
diesen bedürftigen Menschen 
geholfen werden kann, sorgen 
30 ehrenamtliche Helfer inklu-
sive Fahrer. „Die Helfer sind von 
morgens bis abends da, für sie 
sind es oft sehr lange Tage“, 
berichtet Tafel-Leiter Dieter 
Weiprecht. Ein großes Dan-
keschön gehe an alle Märkte, 
Bäckereien und Partner, die 
jeden Tag angefahren werden. 
Allein in Meiningen sind es 
aktuell 18 Filialen, die Lebens-
mittel spenden. Allerdings be-
obachtet Weiprecht einen zu-
nehmenden Warenrückgang. 
„Einige Märkte verkaufen ihre 
Lebensmittel stringenter als 
früher“, erzählt Weiprecht. 

Zum Beispiel werden Retter-
Tüten mit nicht mehr ganz 
perfektem Obst und Gemüse 
oder Waren in den Abend-
stunden zu reduzierten Prei-
sen angeboten. „Das ist auch 
richtig, die Märkte müssen 
enger kalkulieren.“ Und es sei 
schließlich auch das Ansinnen 
aller Tafeln, dass Nahrungsmit-
tel nicht verschwendet werden 
und auch Menschen, etwa im 
SGB II, die nicht bei den Tafeln 
beziehen, Zugang zu güns-
tigen Lebensmitteln haben. 
Seine Schmalkalder „Kollegin“ 
Leyh warf hier ein, dass nicht 
nur der Einzelhandel, sondern 
natürlich auch Privatpersonen 
Lebensmittel an die Tafeln 
spenden können, die zu viel 
gekauft oder beispielsweise 
geerntet wurden. Dies wäre 
eine große, zusätzliche Hilfe.

Keine Vollversorger
Der Meininger Tafel-Leiter 
Weiprecht machte auch noch 
mal deutlich, dass die Tafeln 
keine Vollversorger seien, son-
dern das, was die Gesellschaft 
nicht mehr leisten kann, aus-
gleichen wollen. „Dieser Irr-
glaube ist anfangs vermehrt 
bei Ukrainern aufgetreten.“ 
Weiprecht betonte aber auch, 
dass sich ukrainische Kunden 
stets sehr benehmen, mit we-
nigen Ausnahmen, die es auch 
bei deutschen Kunden gäbe.

Auf die Situation mit den vie-
len ukrainischen Flüchtlingen 
haben sich die Tafeln einge-
stellt:

In Meiningen unterstützt eine 
ukrainische Dolmetscherin 
vor Ort bei der Ausgabe. In 
Schmalkalden hilft seit dem 
Sommer ein ukrainischer Stu-
dent aus, der auch bei Dis-
kussionen rund um den Auf-

Schecks für die Tafeln: Dieter Weiprecht (Tafel Meiningen, v.l.), Ka-
trin Schneider (Tafel Zella-Mehlis, 2.v.l.), und Karola Leyh (Tafel 
Schmalkalden 4.v.l.) freuen sich über Spenden von je 1.000 Euro aus 
dem Spendenetat der Rhön-Rennsteig-Sparkasse und je ein Pracht-
Game als Weihnachtsgeschenk - übergeben von Landrätin Peggy 
Greiser (3.v.l.). Für die Sparkasse wohnte Kommunikationschef Fe-
lix Hübner (2.v.r) dem Termin bei. Die gebürtige Ukrainerin Lesya 
Lange (r.) aus der Ausländerbehörde des Landratsamtes steht den 
Tafeln als Ansprechpartnerin für die Ukrainehilfe zur Verfügung.

Bei Kaffee und Stollen erkundigte sich die Landrätin bei den Lei-
terinnen und dem Leiter der Einrichtungen zum Tafelalltag und 
aktuellen Nöten.
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nahmestopp erklären und 
vermitteln kann. In der Tafel 
Zella-Mehlis wurden viele Aus-
hänge in ukrainischer Sprache 
mit Hilfe der Volkshochschule 
Hildburghausen erstellt und 
ausgelegt, zudem übersetzt 
im Kleiderlädchen eine ukrai-
nische Aushilfe bei Bedarf. Ak-
tuell acht Ehrenamtliche ver-
sorgen in der Ruppberg-Stadt 
mittlerweile 84 Haushalte. In 
Zella-Mehlis sind es aber we-

niger ukrainische Bedürftige, 
die zur Tafel gehen, sondern 
größtenteils einheimische Se-
nioren, zumeist alleinstehende 
ältere Frauen mit zu geringer 
Rente.

„Gefühl, angekommen 
zu sein“
Der neue Träger Talisa hatte 
die Zella-Mehliser Tafel im No-
vember 2021 übernommen. 

„Wir haben das Gefühl mittler-
weile angekommen zu sein“, 
sagte Talisa-Regionalleiterin 
Katrin Schneider. Aktuell sei 
man auf der Suche nach ei-
nem größeren Objekt, in dem 
Kleiderstelle und Lebensmit-
telausgabe unter einem Dach 
vereint sind. „Wir wollen so Sy-
nergien schaffen und Kosten 
sparen“, sagte Schneider. Es 
müsse sich aber rechnen, da 
man keine Fördermittel, wie 

die eigentlichen Tafeln, bezie-
he. Aktuell wird in der Rupp-
berg-Stadt dringend ein Fah-
rer gesucht, da momentan nur 
eine Helferin aus Hildburghau-
sen aushilft und die Fahrten 
abdecke. Die Spendenmittel 
werden in Zella-Mehlis auch 
für den Fahrdienst eingesetzt, 
der wegen gestiegenen Tank-
kosten aktuell sehr kostenin-
tensiv sei.

Wer Geld oder Lebensmittel für die drei Tafeln im Landkreis 
spenden oder sich als ehrenamtlicher Helfer engagieren möch-
te, kann wie folgt Kontakt zu den Tafeln aufnehmen:

Tafel Meiningen - Leiter: Dieter Weiprecht
Öffnungszeiten:
Montag von 13 Uhr bis 14:30 Uhr,
Mittwoch von 13:30 Uhr bis 15 Uhr
Freitag von 13:30 Uhr bis 15 Uhr
Tel.: 03693/89260-72
E-Mail: tafel@sozialwerk-meiningen.de

Tafel Schmalkalden - Leiterin: Karola Leyh
Öffnungszeiten:
Mittwoch + Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr
Tel: 03683/603931
E-Mail: kasl.dw.schmalkalden@ekkw.de

Tafel Zella-Mehlis - Regionalleiterin: Katrin Schneider
Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Freitag von 14 bis 16 Uhr
Tel. 03682/4696720
E-Mail: ign-hildburghausen@t-online.de

Wohin in den Winterferien? Möhrchenrallye durch die Prachtregion  
gibt Langeweile keine Chance
Bald ist Ferienzeit! Vom 12. bis 
19. Februar wartet wieder eine 
unterrichtsfreie Woche auf alle 
Thüringer Schülerinnen und 
Schüler. Doch was unterneh-
men bei den winterlichen Tem-
peraturen? Auch in der kalten 
Jahreszeit hat die Prachtregion 
für Familien viele Highlights zu 
bieten. Echte Haie oder Kroko-
dile hautnah erleben, Nougat-
pralinen selbst herstellen oder 
beim Jungen Staatstheater in 
Meiningen mitfiebern - die-
se und viele weitere Erlebnis-
se gilt es in den Winterferien 
zwischen Rhön und Rennsteig 
zu erleben. Elf abwechslungs-
reiche Ideen für spannende 
Ausflugsziele bietet die Möhr-
chenrallye durch den Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen - und 
am Ende kann jeder Teilnehmer 
sogar tolle Preise gewinnen.

In Kooperation mit dem Land-
ratsamt wurden die Möhr-
chen-Hausaufgabenhef te 
bereits zum Beginn des Schul-
jahres zusammen mit dem 
Einleger zur Möhrchenrallye 
an alle Klassen teilnehmender 
Grundschulen kostenlos ver-
teilt. Alle Schülerinnen und 

Schüler, die kein Möhrchen-
Hausaufgabenheft bekommen 
haben, können aber trotzdem 
an der Möhrchen-Rallye durch 
die Prachtregion teilnehmen. 
Der Einleger steht auf der In-
ternetseite des Landkreises 
(www.lra-sm.de/moehrchen-
rallye) zum Download zur Ver-
fügung.

Noch bis zum 7. Juli 2023 ha-
ben Schülerinnen und Schüler 
so Zeit mithilfe ihrer Eltern 
mindestens fünf der folgen-
den elf Freizeiteinrichtungen 
zu besuchen: Viba Nougat-
Welt (Schmalkalden), Minifrei-
zeitpark Walldorf, Explorata, 
Meeresaquarium (beide Zella-
Mehlis), Golfkletterpark, Exo-

tarium (beide Oberhof), Arche 
Rhön (Kaltenwestheim), Jun-
ges Staatstheater (Meiningen), 
Zwergen-Park, Inselsberg 
Funpark (beide Brotterode-
Trusetal) und das Metallhand-
werksmuseum (Steinbach-Hal-
lenberg).
In jeder Einrichtung erhalten 
die Teilnehmer einen Stempel 
in ihr Möhrchen-Rallye-Heft. 
Wer mindestens fünf Stempel 
an mindestens fünf Rallye-
Stationen eingesammelt hat, 
schickt das Möhrchen-Rallye-
Heft zusammen mit seiner An-
schrift bis zum 7. Juli 2023 per 
Post an:
	 Landratsamt Schmalkal-

den-Meiningen
	 - Pressestelle -
	 Obertshäuser Platz 1, 
	 98617 Meiningen
oder als Foto per E-Mail an
	 info@lra-sm.de

Unter allen Rallye-Champions 
werden 20 Sieger ausgelost. 
Zu gewinnen gibt es je zehn 
Rucksäcke und Turnbeutel der 
Prachtregion plus Trostpreise.

Auf geht’s zur „Möhrchen-Rallye durch die Prachtregion“: Familien 
mit Kindern im Schulalter können elf erlebnisreiche Ausflugsziele 
entdecken und tolle Preise gewinnen.
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Der Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung informiert:

Zum Wohl der Tiere: Landkreis geht mit Katzenschutz-Verordnung gegen 
unkontrollierte Vermehrung vor
Katzen sind Freigeister - das 
weiß jeder, der mit den ele-
ganten Tieren zu tun hat. Es 
entspricht der Natur von Kat-
zen, im Freien umherzustrei-
fen, so dass viele Katzenhalter 
ihrem Tier auch diesen Auslauf 
gewähren. Dies ist grundsätz-
lich auch als artgerecht für die 
Tiere anzusehen, kann aber 
erhebliche Probleme nach sich 
ziehen, sofern die Katzen nicht 
kastriert sind. Unkastrierte 
Katzen werden sich vermehren 
und nicht alle Katzen bringen 
ihren Nachwuchs in einem lie-
bevollen Zuhause zur Welt.
Vielmehr entstanden in der 
letzten Zeit im Landkreis meh-
rere „wilde“ Katzenpopulatio-
nen; insbesondere dort, wo die 
Tiere Unterschlupf und Fut-
ter finden. Häufig finden sich 
solche Populationen rund um 
menschliche Ansiedlungen. 
„Eine solche wilde Katzenpo-
pulation zieht aber wiederum 
Probleme nach sich: Hier ist die 
Vermehrung in keiner Weise 
mehr reguliert, es wird immer 
mehr Nachwuchs geben und 
dieser konkurriert dann um 
Nahrung und Ressourcen. Auf-
grund der zunehmend dichten 
Population haben Krankheiten 
wie Katzenschnupfen oder Pa-
rasiten leichtes Spiel“, erklärt 
Amtstierarzt Dr. David Sporn. 
„Viele Tiere in solchen Popula-
tionen sind sehr krank, leiden 
und sterben früh.“
Die Tierschutzvereine des 
Landkreises sowie der Fach-
dienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung des Land-
ratsamtes beobachten diese 
Entwicklung nun schon seit 
mehreren Jahren mit Sorge.

Veröffentlichung im 
amtlichen Teil
Nach einer umfangreichen 
Datenerhebung durch die 
Tierschutzvereine sowie nach 

einer Vielzahl von Beratungen 
mit den Ordnungsbehörden, 
veröffentlicht der Landkreis 
nun im amtlichen Teil dieses 
Amtsblattes eine so genannte 
„Katzenschutz-Verordnung“. 
Eine solche Verordnung wurde 
bereits durch mehrere Land-
kreise in Thüringen umgesetzt, 
unter anderem auch in der 
Stadt Erfurt, den Landkrei-
sen Nordhausen, Gotha und 
Eichsfeld. Auch im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen gibt 
es jetzt definierte „Katzen-
schutz-Gebiete“, in denen für 
Katzenhalter Auflagen gelten.
Jeder Katzenhalter in einem 
„Katzenschutz-Gebiet“ ist ver-
pflichtet, seinen Kater oder 
seine Katze
-	 mittels Mikrochip kenn-

zeichnen zu lassen
-	 bei einer Registrierungs-

stelle (z.B. Tasso, Findefix) 
zu registrieren

-	 tierärztlich kastrieren zu 
lassen,

sofern die Katze oder der Ka-
ter die Wohnung oder das 
Haus verlassen soll.

Begleitet wird die Anordnung 
durch die fortdauernde Ar-
beit der Tierschutzvereine, 
die weiter in bewährter Weise 
freilebende, herrenlose Katzen 
kastrieren werden. „Durch die 
Rechtsverordnung des Land-
ratsamtes in Kombination mit 
den Kastrationsaktionen der 
Tierschutzvereine kann der 
Kreislauf der Vermehrung, der 
zu Schmerzen, Schäden und 
Leiden führt, durchbrochen 
werden“, erläutert Amtstierarzt 
Dr. David Sporn.

Drei Monate Zeit zur 
Umsetzung
Die Anordnung zur Kastration 
hat noch mehr Vorteile: Neben 
den positiven Effekten für die 
Tiergesundheit können freile-
bende Katzen schließlich auch 

ein Ärgernis für die Bevöl-
kerung sein (z.B. in der Nähe 
von Kinderspielplätzen). Auch 
dieser Problematik wird nun 
entgegengewirkt.

Die Verordnung wird mit Er-
scheinungstermin dieses 
Amtsblattes am 20. Januar 
2023 veröffentlicht; ab dem 
21. April 2023 gelten dann 
die genannten Anordnun-
gen. Die Tierhalter haben 
somit drei Monate Zeit, um 
den Verpflichten aus der Kat-
zenschutzverordnung nach-
zukommen. Zuständig für die 
Überwachung und den Voll-
zug ist der Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwa-
chung des Landkreises.
Bei Zuwiderhandlungen kön-
nen Bußgelder erhoben wer-
den. Wichtig: Wer eine frei-
lebende Katze regelmäßig 
füttert, wird zum Tierhalter 
und hat damit auch die Vor-
gaben der „Katzenschutz-Ver-
ordnung“ zu erfüllen.

Die Gebiete, in denen die 
Katzenschutz-Verordnung gilt, 
wurden aufgrund vorhande-
ner und dokumentierter Pro-

blematiken in Zusammenhang 
mit frei lebenden Katzen in 
diesen Ortslagen benannt. Die 
zukünftige Entwicklung wird 
anhand der Datenerhebungen 
der Tierschutzvereine regelmä-
ßig überprüft. In regelmäßigen 
Abständen wird dann ent-
schieden, ob weitere Gebiete 
hinzugenommen werden müs-
sen oder ob Gebiete wieder 
aus dem Geltungsbereich her-
ausfallen können. Derzeit gel-
ten nachfolgend aufgeführte 
Kommunen als Schutzgebie-
te (mit Pflicht zur Kastration, 
Kennzeichnung und zum Chip-
pen der Katze bei Freigang)

.......................................................
Die Rechtsverordnung findet 
sich im amtlichen Teil dieses 
Amtsblattes sowie auf der 
Homepage des Landratsamtes 
(www.lra-sm.de >> Sicherheit, 
Verkehr und Ordnung >> Ve-
terinär- und Lebensmittel-
überwachung >> Tierschutz-
überwachung). Für Fragen 
steht der Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwa-
chung unter Tel. 03693/485-
8165 zur Verfügung.

Die Katzenschutzverordnung gilt in ausgewiesenen Gebieten für 
alle Katzen mit Freigang.� Foto: cat823/Pixabay.de

A) Gesamtes Gebiet der Stadt Meiningen
außer den Ortsteilen Walldorf, Dreißigacker, Unterharles, 
Wallbach und Träbes, aber mit folgenden Ortsteilen:
a) Stepfershausen
b) Herpf
c) Henneberg
d) Einödhausen

B) Gesamtes Gebiet der Gemeinde Grabfeld

C) Folgende Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
„Dolmar-Salzbrücke“

a) Rohr
b) Schwarza
c) Obermaßfeld-Grimmenthal

D) Gesamtes Gebiet der Stadt Wasungen
außer den Ortsteilen Wahns und Oepfershausen,
aber mit folgenden Ortsteilen:
a) Unterkatz
b) Hümpfershausen
c) Metzels

Gebiete, in denen die Katzenschutz-Verordnung gilt:
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Schutz vor Geflügelpest - Landkreis verschärft Bedingungen für  
Geflügelausstellungen
Es sieht so aus, als würde auch 
diese Wintersaison die Geflü-
gelhalter des Kreises wieder in 
Atem halten. Grund ist die sich 
weiter ausbreitende Geflü-
gelpest („Aviäre Influenza“) in 
Deutschland - eine erhebliche 
Bedrohung für Hausgeflügel. 
Einmal infiziert, führt das Virus 
bei heimischen Hausvögeln 
immer zum Tod. Und nicht nur 
das: Da es sich um eine anzei-
gepflichtige Tierseuche han-
delt, müssen im Ausbruchs-
fall nicht nur der komplette 
betroffene Bestand, sondern 
häufig auch Nachbarbestände 
getötet werden. Dies gilt es in 
jedem Fall zu vermeiden, so 
dass der Schutz vor der Geflü-
gelpest höchste Priorität hat. 
Für den Menschen stellt die 
Geflügelpest keine wesentli-
che Gefährdung dar.

Seit 1. September 2022 gab 
es deutschlandweit mehr als 
165 Fälle von Geflügelpest bei 
Hausgeflügel. In Thüringen 
wurden bereits zehn Ausbrü-
che der Geflügelpest bestä-
tigt (Stand 9. Januar 2023). 
Im Rahmen der amtstierärzt-
lichen Kontaktverfolgung 
wurde dabei festgestellt, dass 
sich etliche Ausbrüche auf 
Geflügelmärkte und -börsen 
zurückführen ließen. Bei sol-
chen Ausstellungen gelangt 

Geflügel aus einem unter-
schiedlich großen Radius zum 
Ausstellungsort. Falls bei ei-
ner solchen Ausstellung un-
wissentlich krankes Geflügel 
ausgestellt wird, besteht eine 
hohe Ansteckungsgefahr für 
alle anderen Tiere.

Um dieses Risiko zu ver-
meiden, hat der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen - 
nach entsprechender Erlassla-
ge des Landes Thüringen - im 
Dezember 2022 eine Allge-
meinverfügung veröffentlicht. 
In dieser sind verschärfte Be-
dingungen für noch stattfin-

dende Geflügelausstellungen 
festgeschrieben. So geht aus 
der Anordnung hervor, dass 
in so genannten „Risikoge-
bieten“ (Gemeinden entlang 
der Werra sowie mit größeren 
Nutzgeflügelbetrieben) über-
haupt keine Geflügelausstel-
lungen stattfinden dürfen. Im 
restlichen Landkreis sind Aus-
stellungen zwar grundsätzlich 
noch erlaubt, dies jedoch nur 
unter bestimmten Vorsichts-
maßnahmen: So muss sämtli-
ches Geflügel, das ausgestellt 
werden soll, vor der Veran-
staltung per Tupfer auf das 
AI-Virus untersucht worden 

sein und die Untersuchun-
gen müssen mit negativem 
Ergebnis abgeschlossen wer-
den. „Auf diese Weise werden 
möglicherweise unentdeckte 
Infektionen erkannt und eine 
Weiterverbreitung des Virus 
ausgeschlossen“, erläutert 
Amtstierarzt Dr. David Sporn. 
Ausnahmen gibt es nur für 
Tauben.

Der Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung 
weist außerdem darauf hin, 
dass grundsätzlich alle Veran-
staltungen mit Tieren mindes-
tens vier Wochen im Voraus bei 
der Behörde angezeigt werden 
müssen. Außerdem wird er-
neut darauf verwiesen, dass je-
der Tierhalter („ab dem ersten 
Huhn“) beim Landratsamt re-
gistriert werden muss. Die voll-
ständige Allgemeinverfügung 
findet sich im amtlichen Teil 
dieses Amtsblattes oder auf der 
Homepage des Landratsamtes 
unter lra-sm.de -> Sicherheit, 
Verkehr und Ordnung -> Ve-
terinär- und Lebensmittelüber-
wachung -> Allgemeines.

.......................................................
Für Fragen steht der Fach-
dienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung unter Tel. 
03693 / 485-8165 zur Verfü-
gung.

Allgemeinverfügung erlassen: Falls bei einer Ausstellung unwis-
sentlich krankes Geflügel ausgestellt wird, besteht eine hohe An-
steckungsgefahr für alle anderen Tiere.� Foto: Ralph/Pixabay.de

E) Folgende Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
„Wasungen - Amt Sand“
a) Gemeinde Schwallungen mit Ortsteil Eckardts

außer den Ortsteilen Zillbach und Schwarzbach
b) Friedelshausen
c) Mehmels

F) Folgende Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
„Hohe Rhön“
a) Gesamtes Gebiet der Stadt Kaltennordheim

außer den Ortsteilen Andenhausen, Aschenhausen, 
Fischbach, Kaltenlengsfeld, Kaltensundheim, Kaltenwest-
heim, Klings, Melpers, Mittelsdorf, Oberkatz und Unter-
weid

b) Frankenheim

G) Folgende Gemeinden der erfüllenden Gemeinde Breitungen:
a) Rosa, ohne den Ortsteil Georgenzell
b) Roßdorf
c) Fambach, ohne den Ortsteil Heßles
d) Breitungen/Werra

H) Gesamtes Gebiet der Stadt Schmalkalden
außer den Ortsteilen Breitenbach, Grumbach,
Mittelstille, Möckers und Springstille,
aber mit folgenden Ortsteilen:
a) Wernshausen
b) Asbach
c) Mittelschmalkalden
d) Haindorf

I) Gesamtes Gebiet der Stadt Steinbach-Hallenberg

J) Gesamtes Gebiet der Stadt Brotterode-Trusetal
außer den Ortsteilen Brotterode und Wahles

K) Gesamtes Gebiet der Gemeinde Floh-Seligenthal
außer den Ortsteilen Hohleborn, Kleinschmalkalden,
Struth-Helmershof, Seligenthal und Floh,
aber mit folgenden Ortsteilen:
a) Schnellbach

Mehrere Bundeswehr-Übungen im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Soldaten der 5. Einheit des Aufklärungsbataillons 13 der Werra-
talkaserne in Bad Salzungen führen am 31. Januar sowie 14. und 
16. Februar 2023 mehrere aufeinanderfolgende Übungen durch. 
Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen wird dabei in Breitun-
gen, Schwallungen, Schmalkalden, Floh-Seligenthal und Brot-
terode betroffen sein.

Darüber informiert der Fachdienst Ordnung und Straßenverkehr, 
bei dem die Bundeswehrübung für wie folgt angemeldet wurde:

Datum Anmarsch Abmarsch Beteiligte
Personen

Anzahl
Fahrzeuge

31. Januar
2023

7:30 Uhr 16:30 Uhr 10 2

14. Februar
2023

7:30 Uhr 16:30 Uhr 10 2

16. Februar
2023

7:30 Uhr 24:00 Uhr 10 2
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Zuständige amtliche Tierärzte und Fachassistenten (Fleischkontrolleure) 
für die Durchführung der Schlachttier- und Fleischuntersuchung in der  
Hausschlachtung
Orte/Ortsteile Untersucher Vertreter
Altersbach DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Andenhausen TÄ Hannemann, Tanja DVM Hannemann, Olaf

TÄ Matthes, Anna
Asbach DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Aschenhausen TÄ Hannemann, Tanja

TÄ Matthes, Anna
Schmuck, Karin
DVM Hannemann, Olaf

Bauerbach Graf, Margit Dr. Gaßdorf, Matthias
Behrungen DVM Greiner-Pachter, Götz Dr. Voigt, Ute
Belrieth Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Benshausen DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Berkach DVM Greiner-Pachter, Götz Dr. Voigt, Ute
Bermbach DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Bettenhausen TA Kümpel, Michael Dr. Gaßdorf, Matthias

DVM Trong, Hong
Bibra Dr. Voigt, Ute Graf, Margit

TA Kümpel, Michael
Birx Schmuck, Karin

DVM Hannemann, Olaf
TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Bonndorf Dr. Oetzel, Rüdiger Dr. Gaßdorf, Matthias
Breitenbach DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Breitungen Dr. Oetzel, Rüdiger Dr. Maren Lesser
Brotterode Dr. Maren Lesser Dr. Oetzel, Rüdiger
Christes DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Dillstädt DVM Bittorf, Detlef

Dr. Wenzel, Reinhold
Dr. Gaßdorf, Matthias

Dörrensolz Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Hannemann, Olaf

DVM Trong, Hong
TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Ebertshausen DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Eckardts Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Einhausen Graf, Margit Dr. Gaßdorf, Matthias
Einödhausen TA Kümpel, Michael

Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Hannemann, Olaf
TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Ellingshausen Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Erbenhausen Schmuck, Karin

DVM Hannemann, Olaf
TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Exdorf Graf, Margit DVM Greiner-Pachter, Götz
Fambach Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Fischbach TÄ Hannemann, Tanja

TÄ Matthes, Anna
DVM Hannemann, Olaf

Floh TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Frankenheim Schmuck, Karin

DVM Hannemann, Olaf
TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Friedelshausen TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna
DVM Trong, Hong

DVM Hannemann, Olaf
Dr. Rüdiger Oetzel

Geba TA Kümpel, Michael
Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Trong, Hong

TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna
DVM Hannemann, Olaf

Georgenzell Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle
Dr. Maren Lesser

Gerthausen Schmuck, Karin
TA Kümpel, Michael

TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna
DVM Hannemann, Olaf

Gleimershausen TA Kümpel, Michael
Dr. Gaßdorf, Matthias

DVM Hannemann, Olaf
TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Grimmenthal Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Grumbach DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Haselbach TA Kümpel, Michael

Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Hannemann, Olaf
TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Helba Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Helmers Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, SibylleDr. Maren Lesser
Helmershausen TA Kümpel, Michael

Dr. Gaßdorf, Matthias
Schmuck, Karin
DVM Trong, Hong
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Orte/Ortsteile Untersucher Vertreter
Henneberg TA Kümpel, MichaelGraf, Margit Dr. Gaßdorf, Matthias
Herges-Hallenberg DVM Karl, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Hermannsfeld TA Kümpel, Michael

Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Hannemann, Olaf
TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Herpf Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Heßles Dr. Oetzel, Rüdiger Dr. Maren Lesser
Hohleborn TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Hümpfershausen TÄ Hannemann, Tanja

TÄ Matthes, Anna
DVM Hannemann, Olaf
DVM Trong, Hong

Jüchsen Dr. Voigt, Ute TA Kümpel, Michael
Graf, Margit

Kaltenlengsfeld TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

DVM Hannemann, Olaf

Kaltennordheim TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

DVM Hannemann, Olaf

Kaltensundheim TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Schmuck, Karin
DVM Hannemann, Olaf

Kaltenwestheim TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Schmuck, Karin
DVM Hannemann, Olaf

Kleinschmalkalden TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Klings TÄ Hannemann, Tanja

TÄ Matthes, Anna
DVM Hannemann, Olaf

Kühndorf DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Leutersdorf Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Mehmels Dr. Gaßdorf, Matthias Dr. Oetzel, Rüdiger
Meiningen Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Meiningen-Dreißigacker Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Melkers Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Melpers Schmuck, Karin

TÄ Matthes, Anna
TÄ Hannemann, Tanja
DVM Hannemann, Olaf

Metzels Dr. Gaßdorf, Matthias Dr. Oetzel, Rüdiger
Mittelschmalkalden DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Mittelsdorf TÄ Hannemann, Tanja

TÄ Matthes, Anna
Schmuck, Karin
DVM Hannemann, Olaf

Mittelstille DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Möckers DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Näherstille DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Neubrunn Dr. Voigt, Ute TA Kümpel, Michael

Graf, Margit
Niederschmalkalden TÄ Gratz, Sibylle

DVM Karl, Detlef
Dr. Oetzel, Rüdiger
Dr. Maren Lesser

Nordheim DVM Greiner-Pachter, Götz Dr. Voigt, Ute
TA Kümpel, Michael

Obendorf Graf, Margit Dr. Greiner-Pachter, Götz
Oberhof DVM Karl, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Oberkatz TÄ Hannemann, Tanja

TÄ Matthes, Anna
DVM Hannemann, Olaf

Obermaßfeld Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Oberschönau DVM Karl, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Oberweid TÄ Hannemann, Tanja

TÄ Matthes, Anna
Schmuck, Karin
DVM Hannemann, Olaf

Oepfershausen TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

DVM Hannemann, Olaf
DVM Trong, Hong

Queienfeld Dr. Voigt, Ute Graf, Margit
Reichenbach TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Reichenhausen Schmuck, Karin

DVM Hannemann, Olaf
TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Rentwertshausen Dr. Voigt, Ute Graf, Margit
Rippershausen Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Ritschenhausen Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Rohr DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Rosa Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Roßdorf Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Rotterode DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Schafhausen Schmuck, Karin

DVM Hannemann, Olaf
TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Schmalkalden DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Schnellbach TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Schwallungen Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Schwarza DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
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Orte/Ortsteile Untersucher Vertreter
Schwarzbach Dr. Oetzel, Rüdiger

TÄ Gratz, Sibylle
Dr. Gaßdorf, Matthias

Schwickershausen DVM Greiner-Pachter, Götz Dr. Voigt, Ute
TA Kümpel, Michael

Seeba TA Kümpel, Michael
Dr. Gaßdorf, Matthias

DVM Trong, Hong

Seligenthal TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Solz Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Springstille DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Stedtlingen TA Kümpel, Michael

Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Trong, Hong

Steinbach-Hallenberg DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Stepfershausen Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Struth-Helmershof TÄ Gratz, Sibylle DVM Karl, Detlef
Sülzfeld TA Kümpel, Michael

Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Trong, Hong

Träbes Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Trong, Hong

TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna
DVM Hannemann, Olaf

Trusetal Dr. Maren Lesser Dr. Oetzel, Rüdiger
Unterharles TA Kümpel, Michael

Dr. Gaßdorf, Matthias
DVM Trong, Hong

Unterkatz TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

DVM Hannemann, Olaf
DVM Trong, Hong

Untermaßfeld Graf, Margit Dr. Gaßdorf, Matthias
Unterschönau DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Unterweid TÄ Hannemann, Tanja

TÄ Matthes, Anna
Schmuck, Karin
DVM Hannemann, Olaf

Utendorf Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Vachdorf Graf, Margit Dr. Voigt, Ute
Viernau DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Wahles Dr. Oetzel, Rüdiger Dr. Maren Lesser
Wahns Dr. Gaßdorf, Matthias DVM Trong, Hong
Wallbach Dr. Gaßdorf, Matthias Dr. Rüdiger Oetzel
Walldorf Dr. Gaßdorf, Matthias Dr. Rüdiger Oetzel
Wasungen Dr. Rüdiger Oetzel Dr. Gaßdorf, Matthias
Weidebrunn DVM Karl, Detlef TÄ Gratz, Sibylle
Wernshausen Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser
Wolfmannshausen DVM Greiner-Pachter, Götz Dr. Voigt, Ute
Wohlmuthausen TA Kümpel, Michael

TÄ Hannemann, Tanja
TÄ Matthes, Anna

Schmuck, Karin
DVM Hannemann, Olaf
DVM Trong, Hong

Wölfershausen Dr. Voigt, Ute Graf, Margit
TA Kümpel, Michael

Zella-Mehlis DVM Bittorf, Detlef Dr. Wenzel, Reinhold
Zillbach Dr. Oetzel, Rüdiger TÄ Gratz, Sibylle

Dr. Maren Lesser

Name, Vorname Anschrift Telefonnummer Mobil
Amtliche Tierärzte

DVM Bittorf, Detlef Holzweg 14
98530 Schmeheim

036846/5128
Fax: 036846/16981

0172/3610279

Dr. Gaßdorf, Matthias Günter-Raphael-Straße 17
98617 Meiningen

03693/476880
Fax: 03693/476882

0170/4824211

TÄ Gratz, Sibylle d. Praxis Dr. Oetzel, Fambach
p. Nesselbergstraße 49
98593 Floh-Seligenthal

0163/7852352

DVM Greiner-Pachter, Götz Fleischgasse 7, Behrungen
98631 Grabfeld

036944/54825

TÄ Hannemann, Tanja Hinterm Schlag 3,
36452 Kaltennordheim,
OT Mittelsdorf

036946/20812 0171/6060278

DVM Hannemann, Olaf Hinterm Schlag 3,
36452 Kaltennordheim,
OT Mittelsdorf

036946/20812

DVM Karl, Detlef Am Neuen Teich 23a
98574 Schmalkalden

03683/402367 0175/2432709

TA Kümpel, Michael Wassergasse 35
98617 Rhönblick
OT Hermannsfeld

036945/50711 0160/98687788
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Dr. Lesser, Maren d. Praxis Dr. Oetzel, Fambach
p. Schüllbach 20, Brotterode
98596 Brotterode-Trusetal

036848/25746 0160/4317806

TÄ Matthes, Anna Sportplatzstraße 8
36452 Kaltennordheim

0151/54894160

Dr. Oetzel, Rüdiger Hohle 1b
98597 Fambach

036848/25746
Fax: 036848/25747

DVM Trong, Hong Emmrichstraße 9
98617 Meiningen

03693/41492

Dr. Voigt, Ute Bibraer Weg 7
98617 Neubrunn

036947/50678
036949/20614
Fax: 036949/21401

0171/7924795

Dr. Wenzel, Reinhold Am Haak 11a
98529 Suhl

03681/728393
Fax: 03681/303874

Amtliche Fachassistenten (Fleischkontrolleure)
Graf, Margit Paul-Motz-Str. 16

98617 Ritschenhausen
036949/20157

Schmuck, Karin Hintere Dorfstr. 4
98634 Melpers

036946/34415

Akkreditierte 
Trichinenuntersuchungslabore

Probenannahme

Tierarztpraxis
Friederike Wietschel

Frau TÄ Wietschel
Frau TÄ Hornung
Rosenweg 11
98617 Obermaßfeld-Grimmenthal

Tel.: 036949 20614
Fax: 036949 21401

Mo
Di
Mi
Do
Fr

11:00 bis 16:00 Uhr
11:00 bis 16:00 Uhr
11:00 bis 16:00 Uhr
11:00 bis 16:00 Uhr
11:00 bis 16:00 Uhr

Tierärztlicher Hygienedienst
im Schlachtbetrieb
Schmalkalden

Frau Dr. Sporn
Frau Dr. Tina Hollandt-Albrecht
Frau TÄ Gratz
Frau Dr. Gerbig
An der Auehütte 21
98574 Schmalkalden

Tel.: 03683 644-136 Probenannahme nur noch
über die
Servicestelle Schmalkalden

Probenannahmestellen:
Servicestelle
des Landratsamtes
Dienstgebäude Schmalkalden

Sandgasse 2
98574 Schmalkalden

Tel.: 03683 682-216
Zentrale: 682-0
Fax: 03683 402873

Mo bis Fr 07:00 bis 09:00 Uhr

zusätzlich ab 01.01.2022:
Servicestelle des Landratsamtes -
Dienstgebäude Meiningen

Obertshäuser Platz 1
98617 Meiningen
Herr Michael Krause

Tel.: 03693 485-8160
03693 485-8140
Fax: 03693 485-8261
03693 485-8256

Dienstag 07:00 bis 15:00 Uhr

Bei Fragen zur Schlachttier- und Fleischuntersuchung wenden Sie sich bitte an den:
Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung
Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen
Tel: 03693 485 -8140, -8168, -8170, -8167
Im Auftrag
gez. Dipl.vet.med. Petra Hoffmann
Fachdienstleiterin und Amtstierärztin

Blutspendetermine
Januar/Februar 2023

Datum Ort Zeit
26.01.23 Queienfeld,

Gaststätte „Weißes Roß“ 16:30 - 19:30 Uhr
26.01.23 Floh-Seligenthal,

Feuerwehrgerätehaus 16:00 - 19:00 Uhr
31.01.23 Kleinschmalkalden,

Dorfgemeinschaftshaus 17:00 - 20:00 Uhr
01.02.23 Trusetal,

Rathaus 16:00 - 19:30 Uhr
06.02.23 Meiningen,

Kreis-Katastrophenschutzzentrum 15:00 - 19:00 Uhr
09.02.23 Schmalkalden,

Mehrzweckhalle Teichstraße 16:00 - 19:00 Uhr
14.02.23 Schmalkalden,

Dorfgemeinschaftshaus 16:00 - 19:00 Uhr

Datum Ort Zeit
17.02.23 Henneberg,

Gasthaus „Schwarze Henne“ 16:30 - 19:30 Uhr

Der DRK-Kreisverband Meiningen e.V. und  
DRK-Kreisverband Schmalkalden e.V. und ihre vielen  
ehrenamtlichen Helfer freuen sich auf Ihren Besuch.

Bitte spenden Sie Blut und helfen Sie, Leben zu retten.
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Der Fachdienst Ordnung und Straßenverkehr informiert:

Jagdscheinverlängerung richtig beantragen
Anträge auf Verlängerung des 
Jagdscheines werden aus-
schließlich auf dem Postweg 
bearbeitet.
Jäger, deren Jagdscheine zum 
1. April 2023 ihre Gültigkeit 
verlieren, können einen Antrag 
bei der unteren Jagdbehör-
de auf Verlängerung stellen. 
Gleiches gilt bei Ausstellung 
eines neuen Jagdscheinheftes. 
Das Formular dazu befindet 
sich auf der Internetseite des 
Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen (https://www.lra-
sm.de/?page_id=5027)

Dem Antrag sind beizufügen:
-	 Jagdscheinheft,
-	 Nachweis über eine ausrei-

chende Jagdhaftpflichtver-
sicherung und ggf.

-	 zwei Passbilder (nur bei 
vollem Jagdscheinheft).

Die Kosten sind entsprechend 
des zugesandten Gebühren-
bescheides zu überweisen.

Bei Vollständigkeit der oben 
genannten Nachweise, kann 
der Antrag ab sofort bei der 
unteren Jagdbehörde gestellt 
werden.

Übersicht über die Kosten für die Erteilung/Verlängerung 
des Jagdscheines:
Dreijahresjagdschein 135,00 EUR
Jahresjagdschein 70,00 EUR
Tagesjagdschein 45,00 EUR
Jugendjagdschein 45,00 EUR
Falkner-Dreijahresjagdschein 105,00 EUR
Falkner-Jahresjagdschein 60,00 EUR
Falkner-Tagesjagdschein 45,00 EUR
Ausländer-Dreijahresjagdschein 135,00 EUR
Ausländer-Jahresjagdschein 70,00 EUR
Ausländer-Tagesjagdschein 45,00 EUR

Am 29. April findet die erste staatliche Fischerprüfung 2023 statt
Im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen findet die erste 
staatliche Fischerprüfung 2023 
am
Samstag, den 29. April 2023
statt.
Nach der Ausführungsverord-
nung zum Thüringer Fischerei-
gesetz (ThürFischAVO) in der 
derzeit gültigen Fassung sind 
nachfolgende Bedingungen 
zu erfüllen, um zur Fischerprü-
fung zugelassen zu werden:
1. Mindestens vier Wochen 
vor dem Prüfungstermin ist 
der Antrag auf Zulassung zur 
Fischerprüfung bei der Unte-
ren Fischereibehörde im Land-
ratsamt Schmalkalden-Mei-
ningen, Obertshäuser Platz 1 
in 98617 Meiningen einzurei-

chen. Minderjährige Antrag-
steller haben die Einverständ-
niserklärung des gesetzlichen 
Vertreters dem Antrag beizu-
fügen.
2. Jeder Antragsteller hat an 
einem von den Angelfischerei-
verbänden angebotenen Lehr-
gang bzw. an einem Online-
Kurs zur Vorbereitung auf die 
Fischerprüfung teilzunehmen.
3. Der Nachweis über die Teil-
nahme an dem Vorbereitungs-
lehrgang bzw. an dem On-
line-Kurs ist dem Antrag auf 
Zulassung zur Fischerprüfung 
beizufügen.
Nach Prüfung der Antrags-
unterlagen werden die zuge-
lassenen Antragsteller unter 
Angabe von Ort und Zeit der 

Prüfung durch die Untere Fi-
schereibehörde schriftlich ein-
geladen.
Die Prüfungsgebühr in Höhe 
von 35 Euro ist nach Erhalt der 

Prüfungseinladung per Über-
weisung an das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen zu 
entrichten.

Hinweise zum Vorbereitungslehrgang /  
Online-Kurs:
Durch die Angelverbände werden nachfolgende Lehrgänge an-
geboten:

Lehrgangsort Lehrgangsleiter Telef. Erreichbarkeit
Meiningen Mario Schröder 0175/4008770
Schmalkalden Karl-Heinz Beck 03695/824010;

0175/1860722

Online-Kurse werden über die Fishing-King GmbH angeboten.
Anmeldungen zur Teilnahme an den Lehrgängen sind bitte direkt 
an den jeweiligen Lehrgangsleiter zu richten.
Bauroth
Fachdienstleiter

„Nesselhof im Wandel der Zeit“

Einladung zu  
Informationsveranstal-
tung am 1. Juli
Am Samstag, 1. Juli 2023 fin-
det von 13:45 bis circa 20 Uhr 
im Vereinsraum der Feuerwehr 
Floh (Grummich 15 in Floh-
Seligenthal) eine Informati-
onsveranstaltung über den 
Ortsteil Nesselhof statt. Die 
Vorträge und ausgestellten 
Dokumente beziehen sich auf 
circa 1.500 Seiten. Dies ist eine 
Sammlung von Fotos, Postkar-
ten, Familienpräsentationen, 
Stammbäumen, Landkarten, 
Lageplänen und Themen zu 
Ereignissen vom Nesselhof. 
Alle Interessenten sind herz-
lich eingeladen! Der Eintritt ist 
frei.

Eigene Dokumente und 
Präsentationen einbrin-
gen
Der Veranstalter weist dar-
auf hin, dass Bürgerinnen und 
Bürger auch gern vorhandene 
Dokumente im Vorfeld zur In-
formationsveranstaltung über-
geben können und/oder Vorträ-
ge selbst präsentieren können.

.......................................................
Weitere Informationen zur 
Informationsveranstaltung 
und Anmeldung sind bei 
Bernd Stoczek, der selbst seit 
1976 das Grundstück Nes-
selhof 35 besitzt, unter Tel: 
0160/1201890 oder per E-Mail 
nesselhof2023@gmx.de zu er-
fragen.

Handgemalte Karte vom Bürgerwald der Stadt Schmalkalden 
im Nesselgrund ca. im Jahr 1800 (Quelle: Stadt- und Kreisarchiv 
Schmalkalden,  Gruppe: B IV 8 (Q I A 2), Standort: B IX 3)
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Für den Notfall vorsorgen - Teil 5: Was tun, wenn es brennt?
Wetterextreme wie Starkre-
genfälle, die verheerende 
Sturzfluten und Überschwem-
mungen verursachen, Orkan-
Stürme, die Stromleitungen 
kappen, Waldbrände oder 
auch die aktuelle Energiekri-
se: Katastrophen, Großscha-
denslagen und Notsituatio-
nen nehmen immer weiter 
zu. Doch was ist zu tun, wenn 
solch ein Extremereignis ein-
tritt? Wie können sich Men-
schen vorbereiten?
In einer Serie, die im Amtsblatt, 
in der Tagezeitung sowie auf 
www.lra-sm.de veröffentlicht 
wird, gibt der Katastrophen-
schutzstab des Landkreises 
auf Basis der Empfehlungen 
des Bundesamtes für Bevöl-
kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe Tipps für Bürgerin-
nen und Bürger. In diesem Teil 
der Serie geht es um den Aus-
bruch eines Feuers.

Denn es kann selbst bei aller 
Vorsicht geschehen: Ein Feu-
er bricht aus. Vielleicht bei 
einer Nachbarin oder einem 
Nachbarn. Oder im eigenen 
Zuhause. Was nun? Richtiges 
Handeln ist jetzt gefragt. Fol-
gende Tipps sollten in diesem 
Fall beachtet werden.
1. Das Feuer entsteht gerade
Hier sollte man versuchen, den 
Brandherd sofort „im Keim“ zu 
ersticken.
•	 Löschversuche sollten nur 

dann unternommen wer-
den, wenn keine Gefahr für 
Leib und Leben besteht!

•	 Brennendes Fett oder an-
dere flüssige Brennstoffe 
sollten nie mit Wasser ge-
löscht werden. Dadurch 
kann eine sehr hohe Stich-
flamme entstehen - das ist 
lebensgefährlich! Wenn es 
ohne eigene Gefährdung 
möglich ist, sollte man zu-
nächst die Energiequelle 
abstellen oder die Pfanne 
von der Kochplatte neh-
men. Mit einem Deckel 
auf der Pfanne, kann das 
Feuer erstickt werden. Feu-
erlöscher sollten in diesem 
Fall nur eingesetzt werden, 

wenn diese für Fettbrände 
geeignet sind (Brandklasse 
F).

•	 Im Gefahrenbereich ist 
der elektrische Strom vor 
Löschbeginn abzustellen. 
Es besteht Stromschlag-
Gefahr!

•	 Löschen erfolgt immer von 
unten nach oben und von 
der Seite zur Mitte hin.

•	 Verqualmte Räume soll-
ten nicht betreten wer-
den! Dort bilden sich gif-
tige Brandgase. Sollte man 
sich in einem verqualmten 
Raum befinden, bewegt 
man sich am besten krie-
chend auf dem Boden vor-
wärts, anschließend sollte 
man die Tür von außen 
schließen und die Feuer-
wehr (112) alarmieren.

2. Löschversuche sind nicht 
möglich
•	 Die Fenster des Raumes 

sollten geschlossen wer-
den, aber nur falls das 
ohne eigene Gefährdung 
möglich ist. Wenn nicht, 
muss der Raum sofort ver-
lassen werden.

•	 Die Tür des Raumes, in 
dem es brennt, sollte ge-
schlossen werden. Hier-
durch wird dem Feuer Sau-
erstoff entzogen.

3. Feuerwehr rufen
•	 Rufen Sie die 112 an!
•	 Melden Sie:
	 o Wo ist der Notfallort?
	 o Was ist passiert?
	 o Wer ruft an?
•	 Warten Sie auf Rückfragen!
4. Personen warnen und si-
chern
•	 Andere Personen in der 

Wohnung oder im Haus 
müssen gewarnt werden!

•	 Oberstes Ziel ist es zu-
nächst alle Bewohner in Si-
cherheit zu bringen, sofern 
keine eigene Gefährdung 
besteht.

5. Alle raus
•	 Wenn das Gebäude oder 

die Wohnung, Etage etc. 
verlassen werden muss, ist 
darauf zu achten, dass kei-
ne Person zurückbleibt.

•	 Wenn das Notgepäck (sie-
he Serie Teil 2 auf www.lra-
sm.de) vorbereitet ist und 
griffbereit liegt, kann es 
mitgenommen werden. Je-
doch sollte man sich unter 
keinen Umständen in Ge-
fahr bringen, indem man 
versucht, Gegenstände vor 
den Flammen zu retten. 
Die Sicherheit von Perso-
nen geht immer vor!

•	 Alle Türen sollten ge-
schlossen, aber nicht ab-
geschlossen werden, um 
ein schnelles Absuchen zu 
unterstützen.

•	 Brandschutztüren und 
Brandabschnittstüren sind 
selbstverständlich ge-
schlossen. Schlüssel für 
Räume oder Fenster, die 
sich nur mit Schlüssel öff-
nen lassen, sind bestenfalls 
für die Einsatzkräfte bereit-
zuhalten

6. Alle in Sicherheit?
•	 Nach Verlassen des Ge-

bäudes sollte man noch-
mals prüfen, ob wirklich 
alle Personen aus der 
Wohnung oder dem Haus 
in Sicherheit sind. Bei einer 
vermissten Person muss 
die Feuerwehr immer da-
von ausgehen, dass sich 
diese noch im Gebäude 
und somit in Gefahr befin-
det.

7. Feuerwehr erwarten und 
einweisen
•	 Bei Eintreffen der Feuer-

wehr sollte man den Kame-
raden die Räumlichkeiten, 
Personen in Gefahr oder 
Gegenstände, die explo-
dieren können, aufzählen 
und beschreiben können.

.......................................................
Weiteres Infomaterial zum 
Thema:
z.B.: Vorsorgen für den Brand-
fall: https://www.bbk.bund.de/
>> Warnung und Vorsorge >> 
Vorsorgen und Verhalten bei 
Feuer
Quelle: Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe

Nächster Teil: Tipps für ver-
schiedene Notsituationen: Vor-
sorge und Verhalten bei Hoch-
wasser
Weitere Informationen zur 
Vorsorge vor Krisen und Kata-
strophen auf: https://www.bbk.
bund.de/

Hier steht auch der große „Rat-
geber für Notfallversorge und 
richtiges Handeln in Notsitu-
ationen“ des Bundesamtes für 
Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe sowie die persön-
liche Checkliste zum Download 
zur Verfügung.

Überlastete Steckdosen, unsachgemäß aufgestellte Elektrogeräte 
oder defekte Akkus: In jedem Haushalt lauern potentielle Auslöser 
für Brände.� Foto: Wolfgang Claussen/Pixabay.de

Beim Kochen sollte brennendes Fett niemals mit Wasser ge-
löscht werden. Eine Stichflamme könnte entstehen.
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Altes Wissen neu entdeckt: RhönWollets aus Rhöner Schafwolle
Ohne Schafe würden Land-
schaften wie die Lüneburger 
Heide oder die Hochlagen der 
Rhön ihren typischen Charak-
ter verlieren. Sie halten die 
Landschaft offen und schaffen 
Platz für einzigartige Pflanzen, 
die man teilweise nur noch 
hier im UNESCO-Biosphären-
reservat Rhön findet. 

Schafherden leisten einen 
wichtigen Beitrag zur Bergwie-
senpflege und erhalten damit 
die Kulturlandschaft in unserer 
Region. 

Schon immer waren die blö-
ckenden Vierbeiner wichtige 
Nutztiere für die Menschen. 
Schafe versorgten sie mit 
Fleisch, Milch und Wolle. Da-
bei war letzteres nicht nur für 
Kleidung und warme Decken 
von Nutzen, sondern auch 
schon früher als Dünger, zum 
Beispiel für Gemüsebeete.

Natürlicher Dünger
Leider hat der Rohstoff 
„Schafwolle“ in unserer Zeit 
an Bedeutung verloren und 
verursacht für die meisten 
Schäfereien vor allem Kosten 
durch das Scheren und Ent-

sorgen. Abnehmer für diesen 
wertvollen Rohstoff gibt es 
kaum. Schafwolle ist immer 
häufiger nichts mehr als ein 
Abfallprodukt für viele Schä-
fereien in der Rhön. Dank der 
Initiative einiger Schäferei-
betriebe aus dem Netzwerk 
Dachmarke Rhön ist ein star-
kes Projekt mit sinnvollem 
Nutzen entstanden: Die Rhön-
Wollets. Ein natürlicher und 
regionaler Dünger aus dem 
Abfallprodukt „Schafwolle“.

Breite Anwendungs-
möglichkeiten
Ideal sind die ergiebigen Pel-
lets aus Rhöner Schafwolle für 
Hochbeete und den privaten 
Garten. Schon zu Beginn der 
anstehenden Pflanzzeit sollte 
der regionale Dünger in den 
Boden eingearbeitet werden, 
um die Vorteile für einen ge-
sunden Boden voll auszu-
schöpfen. Die RhönWollets 

halten die Feuchtigkeit länger 
in der Erde, aktivieren das Bo-
denleben und sie kommen 
ganz ohne Chemie und künst-
liche Zusätze aus. Auch für 
viele Zimmerpflanzen sind sie 
sehr gut geeignet und verströ-
men dabei den typischen Duft 
von natürlicher Schafwolle.
Auch Gärtnereien, landwirt-
schaftliche Betriebe und wei-
tere Großabnehmer können in 
Zeiten des Klimawandels und 
steigender Energie- und Dün-
gekosten mit gehackter Rhö-
ner Schafwolle einen neuen 
Weg einschlagen. Regionalität 
hat eben viele Facetten!

Schon jetzt erhältlich

Alle, die wissen wollen, wo sie 
die RhönWollets kaufen kön-
nen, sollten einen Blick auf die 
Webseite www.marktplatzr-
hoen.de werfen. Interessierte 
Schäfereien und Großabneh-
mer können sich gerne per E-
Mail: info@dachmarke-rhoen.
de melden.

RhönWollets aus Rhöner Schafwolle sorgen für gesundes Pflan-
zenwachstum, reiche Ernte, weniger Schadtierbefall und weniger 
Gießaufwand.� Foto: Sebastian Mannert / Rhön GmbH

Nicht jammern – mitmachen! Jetzt aktiv an der Fortschreibung des  
Kinder- und Jugendförderplanes mitwirken
Kinder und Jugendliche benö-
tigen einen Entwicklungs- und 
Entfaltungsraum, der Selbst-
bestimmung zulässt und po-
sitiv zur Persönlichkeitsent-
wicklung beiträgt. Dazu zählen 
unter anderem Kinder- und 
Jugendfreizeiteinrichtungen, 
Projekte und themenbezoge-
ne Angebote. Damit diese An-
gebote gezielt und vor allem 
bedarfsgerecht unterbreitet 
werden können, bedarf es in-
tensiver und vernetzter Pla-
nung.
Gemeinsam mit Vertretern 
aus Politik, Verwaltung, freien 
Trägern, Jugendlichen sowie 
weiteren Partnern fand daher 
am 1. Dezember 2022 die Auf-
taktveranstaltung für die Fort-
schreibung des Kinder- und 
Jugendförderplans des Land-
kreises im Saal des Meininger 
Landratsamtes statt.
Sowohl Landrätin Peggy Greiser 
als auch Yvonne Krosse, Leite-
rin des Fachdienstes Jugend 
im Landratsamt, betonten in 
ihren Grußworten, wie wichtig 
es sei, die Zielgruppe aktiv zu 
beteiligen, um die Wünsche 
und Bedürfnisse unserer Kin-
der und Jugendlichen zu eru-
ieren. „Dafür konnten wir das 
Organisationsberatungsinstitut 
Thüringen ORBIT e.V. gewinnen 
und so auch einen Beschluss 

des Jugendhilfeausschusses 
umsetzen, der sich dafür aus-
sprach, diese anspruchsvolle 
Aufgabe an Experten zu über-
tragen“ kündigte die Landrä-
tin an und stellte in Aussicht: 
„Mittels Online-Befragung sol-
len die Bedarfe unserer jungen 
Landkreis-Einwohner ermittelt 
werden, damit wir die Erkennt-
nisse in den Jugendförderplan 
einfließen lassen können.“ Ge-
meinsames Ziel sei es, u.a. die 
Angebote der Kinder- und Ju-
gendarbeit im Kreis auch in 
den kommenden Jahren wei-
terhin zu unterstützen und so 
weitreichende Möglichkeiten 
zur Förderung der unterschied-
lichsten Angebote und Maß-
nahmen zu eröffnen.
Nach den Grußworten wurden 
die Ergebnisse der Stärken-
Schwächen-Analyse (SWOT) 
aus dem ersten Sondierungs-
gespräch vom 10. November 
2022 den Teilnehmern durch 
ORBIT e.V. vorgestellt. Im An-
schluss daran wurden die sich 
dabei herauskristallisierten 
Themen an Thementischen 
nochmals gemeinsam erörtert, 
mit dem Ziel, eine optimale 
Online-Befragung der Kinder 
und Jugendlichen im Land-
kreis auf den Weg zu bringen.
Nunmehr befindet sich OR-
BIT e.V. in der Entwicklung 

des Fragebogens, der Anfang 
2023 mit einer kleine Grup-
pe Probanden auf dessen 
Handhabbarkeit geprüft wird. 
Im Zeitraum Februar 2023 
bis März 2023 soll die Befra-
gung an den Start gehen. Im 
Anschluss daran werden zur 
qualitativen Absicherung der 
Ergebnisse die Aussagen der

Kinder- und Jugendbefragung 
mittels Fokusgesprächsgrup-
pen untermauert. 
Ziel ist es, die Ergebnisse über 
die Sommermonate in den 
Kinder- und Jugendförderplan 
einfließen und im September 
2023 durch den Jugendhilfe-
ausschuss beschließen zu las-
sen.

Die Kinder- und Jugendbeteiligung stand bei der Auftaktveranstal-
tung zur Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans am  
1. Dezember 2022 im Fokus.

Kinder und Jugendliche können sich über die geplante Online-Be-
fragung aktiv an der Erstellung der Jugendförderpläne beteiligen.
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Warum müssen E-Zigaretten richtig entsorgt werden?
Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in-
formiert über praktische Tipps 
zur richtigen Entsorgung und 
Vermeidung von Abfällen.
E-Zigaretten und Einweg E-Zi-
garetten – auch Vapes, E-Shi-
sha oder Disposables genannt 
– sind Elektro- und Elektronik-
geräte und enthalten zudem 
Batterien wie Lithium-Akku-
mulatoren.
In ihnen enthalten sind wert-
volle Rohstoffe etwa in den 
Mikroprozessoren. Deshalb 
dürfen sie auf keinen Fall 

über die Restmülltonne ent-
sorgt werden.
Damit die Rohstoffe zurück-
gewonnen werden und keine 
Schadstoffe in die Umwelt ge-
langen, ist es erforderlich, die 
alten E-Zigaretten – wie an-
dere Elektro- und Elektronik-
Altgeräte auch – getrennt von 
anderen, unsortierten Abfällen 
zu sammeln und zu behan-
deln.
Ausgediente E-Zigaretten 
können ganz einfach kosten-
los auf den Wertstoffhöfen in 
Meiningen, Schmalkalden und 
Zella-Mehlis abgegeben wer-
den.

Abfall-TIPP: E-Zigaret-
ten unkompliziert bei 
Wertstoffhöfen oder 
Händlern entsorgen
Zudem sind Vertreiber mit ei-
ner Verkaufsfläche für Elekt-
ro- und Elektronikgeräte von 
mindestens 400 Quadrat-
metern sowie Vertreiber von 
Lebensmitteln mit einer Ge-
samtverkaufsfläche von 800 
Quadratmetern, die mehrmals 
im Kalenderjahr Elektro- und 
Elektronikgeräte anbieten und 
auf dem Markt bereitstellen  
(z. B. Supermärkte und Dis-

counter), verpflichtet, Altge-
räte aus privaten Haushalten 
kostenlos zurückzunehmen. 
Auch ohne, dass Konsumen-
ten eine neue E-Zigarette er-
werben, sind diese Händler zur 
Zurücknahme verpflichtet.

Akku beachten
Soweit die E-Zigarette einen 
herausnehmbaren Akku ent-
hält, ist dieser einer gesonder-
ten Batteriesammlung zuzu-
führen.

Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert:

Achtung: Fehlerteufel im Entsorgungskalender 2023
Leider entdeckte der Fachdienst Abfall und Altlasten im Nachgang zum Druck des neuen Entsorgungskalenders 2023 noch Fehler bei 
den Terminen zur Entsorgung der Gelben Säcke in der Verwaltungsgemeinschaft Dolmar-Salzbrücke und VG Wasungen Amt Sand. Alle 
betreffenden Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, die folgenden richtigen Abfuhrtermine zu beachten:

In der Abfall-App und im Online-Entsorgungskalender unter www.kwsm.de sind die geänderten Termine bereits berücksichtigt.
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Energie-Info-Ecke des Arbeitskreises ENERGIE:

Bauliche Energieeffizienz zur Heizkosteneinsparung einfach erklärt - Teil 3

Die Energie-Info-Ecke des Ar-
beitskreises ENERGIE widmet 
sich als monatliche Serie im 
Amtsblatt des Landkreises voll 
und ganz dem Thema „Ener-
gie“. In dieser Ausgabe (Teil 3) 
fasst der Arbeitskreis ENERGIE 
abschließend zusammen, wel-
che bauliche Maßnahme sich 
eignet, um die Energieeffizienz 
zur Heizkosteneinsparung zu 
optimieren.

Fazit  
Heizkosteneinsparung

Eine gut gedämmte Gebäude-
hülle (im Neubau und Sanie-
rung für das Dach, Außenwand, 
Fußboden) mit u-Werten 
(Wärmedurchgangskoeffizi-
ent) von 0,15 W/m²K (Watt je 
Quadratmeter und Kelvin) sind 
erste Voraussetzung für eine 
Heizkosteneinsparung. Die 
Fenster sollten einen mittleren 
und durchschnittlichen u-Wert 
von 0,85 W/m²K haben.
Insgesamt hat die Gebäude-
hülle eine durchschnittliche 
Lebenserwartung von mehr 
als circa 80 Jahren. Die Lebens-
erwartung der Anlagentechnik 
ist mit circa 20 Jahren deutlich 

geringer. Deshalb sollte bei 
Sanierungen zuerst in die Hül-
le und danach in die Technik 
investiert werden.

Bewehrte Technik (im Neu-
bau und der Sanierung) ist die 
Wärmepumpentechnik mit ei-
ner möglichst hohen Energie-
effizienz für die Heizung und 
die Warmwasserbereitung. Die 
wichtigste energetische Kenn-
zahl der Wärmepumpe ist die 
Jahresarbeitszahl. Sie gibt an 
aus wieviel kWh (Kilowattstun-
den) Strom Kilowattstunden 
Wärme umgewandelt werden 
können. Übliche Jahresar-
beitszahlen (JAZ) schwanken 
zwischen 3 und 6 (die Jahres-

arbeitszahl ist einheitslos). Das 
bedeutet beispielsweise, dass 
aus 1 kWh Strom 3 kWh Wär-
me umgewandelt und genutzt 
werden können, was eine JAZ 
von 3 zur Folge hätte.
Entscheidend für die Größe 
der Jahresarbeitszahl ist die 
Energiequelle - beispielsweise 
Luft oder Erde.
Bei sehr gut gedämmten Häu-
sern bietet sich die Luft als 
Energiequelle an (Luft-Wasser 
Wärmepumpe). Bei weni-
ger gut gedämmten Häusern 
muss die Energiequelle Erde 
(Sole-Wasser Wärmepumpe) 
gewählt werden. Der Grund 
dafür ist, dass Luft-Wasser-
Wärmepumpen eine deutlich 
kleinere Jahresarbeitszahl ha-
ben, weil man bei Frost- oder 
Eistagen der Winterluft nicht 
so viel Wärme entziehen kann. 
Die Folge ist, dass fast eins zu 
eins mit teurem Strom geheizt 
wird, weil die Jahresarbeitszahl 
im Winter bei einer Luft-Was-
ser-Wärmepumpe bei kalten 
Tagen sinkt. Die gewünschte 
Heizkosteneinsparung tritt 
dann nicht ein und kann ggf. 
das Gegenteil bewirken.
Der Vollständigkeit halber 
muss an dieser Stelle erwähnt 
werden, dass durch eine 
Stromerzeugungsanlage (mit 
Ersatzstrom) die Gesamteffizi-
enz deutlich gesteigert werden 
kann und dass die Klimaneut-
ralität in der Nutzung nur im 
Dreiklang einer wirtschaftlich 
gedämmten Gebäudehülle, 
einer energieeffizienten An-
lagentechnik und regenerati-
ver Stromerzeugung und mit 
heute erprobten konventio-
nellen Baumaterialien wirklich 
funktioniert.
Schlussendlich ist der Energie-
preis in den letzten Monaten 
dramatisch schnell gestiegen. 
Der zurzeit anfallende Ener-
giepreis wird jedoch nicht 
vollends weitergegeben. Dem 
ist nur entgegen zu wirken, 
indem generell weniger Ener-
gie verbraucht und damit 
gleichzeitig, auch für folgende 

Generationen das Klima ge-
schützt wird.

u-Wert einfach erklärt
Der u-Wert ist der Wärme-
durchgangskoeffizient. Je klei-
ner der u-Wert desto weniger 
Raumwärme geht im Winter 
verloren und umso mehr Heiz-
kosten kann man sparen. Er 
beschreibt den Wärmestrom 
im Bauteil in Watt auf einem 
m² Fläche (z.B. Außenwand-
fläche oder Dachfläche), wenn 
die Außen- und Innenfläche 
einem konstanten Temperatu-
runterschied von einem Grad 
(= 1 K) ausgesetzt ist.

Baukosten
Die Baukosten sind von sehr 
vielen Faktoren abhängig. 
Sehr großen Einfluss haben 
beispielsweise Marktengpässe, 
Energiepreise und Zinsen bis 
hin zur Inflation, die der Ein-
zelne in der Regel nicht beein-
flussen kann. Es gibt aber auch 
Baukosten, die jeder unmit-
telbar beeinflussen kann, wie 
z.B. die projektbezogene Op-
timierung der energetischen 
Baumaßnahmen. Hier sind 
Einsparpotentiale von ca. 10 
Prozent im Neubau und ca. 15 
Prozent in der Sanierung für 
Ein- und Mehrfamilienhäuser 
gegenüber nicht optimierten 
Planungen möglich.
Extrem hohe Kosteneinspa-
rungspotentiale von 60 Pro-
zent bis 80 Prozent ergeben 
sich im Energiebedarf wäh-
rend der durchschnittlichen 
Nutzungsdauer der Immobilie, 
wenn energieeffizient gebaut 
oder saniert und dabei die Le-
benserwartung der Bauteile in 
die Entscheidungsfindung mit 
einbezogen wird. Es kommt 
also entscheidend darauf an, 
ob der Hausbesitzer die Kos-
ten für den Energiebedarf in 
der Nutzung mit einbezieht 
oder nicht. Hierbei sollte im-
mer mit dem aktuellen Ener-
giepreis gerechnet werden. 
Mit einem langjährig prognos-
tizierten Energiepreis rechnen 
zu können, dürfte schwierig 
sein.
Auch muss an dieser Stelle er-
wähnt werden, dass es in der 
Angebotserstellung von Bau-
firmen sehr große Unterschie-
de im Angebotspreis gibt. Hier 
hilft es nur, Angebotspreise 
miteinander zu vergleichen 
und sicherzustellen, dass sie 
vergleichbar sind.
In der Planung oder der Mo-
dernisierung des Hauses, ist es 
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demzufolge sinnvoll einen Ge-
nerationswechsel in der Finan-
zierung und im Grundrissent-
wurf mit zu bedenken.

Fördermöglichkeiten I 
Eigenleistungen
Energetische bauliche Maß-
nahmen, die den Energiebe-
darf und die CO2 Emissionen 
senken, werden von der KfW 
Bankengruppe (Kreditanstalt 
für Wiederaufbau) in Form von 
nicht rückzahlbaren Tilgungs-
zuschüssen und zinsvergüns-
tigten Darlehen je nach er-
reichter Energieeffizienzstufe 
gefördert.

Reine Investitionszuschüsse 
(ohne Darlehen) vergibt die 
BAFA (Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle).
Vorgenannte Förderungen 
sind unabhängig vom Einkom-
men. Die fachliche Energie-
beratung selbst, durch einen 
zugelassenen Experten, wird 
bis zu 10.000 Euro bei Ein- 
und Zweifamilienhäusern mit 
jeweils nicht rückzahlbaren 
Zuschüssen bis zu 50 Prozent 
gefördert. Der Fördermittelan-
trag muss vom Energieberater 
in der Regel vor Baubeginn 
gestellt werden. Die Energie-
beratung muss vor Baube-
ginn erfolgen. Bei geförderten 

Energieeffizienzbauleistungen 
sind gegenwärtig leider keine 
Eigenleistungen möglich.

Vorschau
In der Februar-Ausgabe wid-
met sich die Energie-Info Ecke 
der Nachhaltigkeit.

.......................................................
Fragen an den Autor?
Fragen zu dieser Ausgabe 
können donnerstags zwischen 
16-18 Uhr an den Autor ge-
stellt werden:
Martin Davignon Architekt + 
Energieberater, Mitglied im 
Arbeitskreis ENERGIE)

Tel. Nr. 036840/233820
E-Mail: m.davignon@rongen-
architekten-davignon.de

Themenvorschläge er-
wünscht
Natürlich können auch The-
menvorschläge aus der Be-
völkerung an den AKE heran-
getragen werden. Gerne greift 
der AKE diese auf. Vorschlä-
ge können gerichtet werden 
an: Harry Ellenberger, E-Mail: 
h.ellenberger@lra-sm.de oder 
schriftlich an: Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, 
Stabsstelle Kreisentwicklung, 
Obertshäuser Platz 1, 98617 
Meiningen.

Die Stabsstelle Kreisentwicklung informiert:

Gründer im Portrait

„Gute Kontakte sind 
sehr wertvoll“

Der Landkreis 
S c h m a l k a l -
den-Meinin-
gen unterstützt 
Start-ups mit 
einem kreisei-
genen Exis-
t e n z g r ü n -

dungszuschuss und fördert mit 
einem Jahresgrundbudget von 
75.000 Euro bis zu 5.000 Euro je 
Gründer. Seit 2009 wurden so 
150 Start-ups mit insgesamt 
rund 680.000 Euro bezuschusst. 
Durch umfangreiche Netzwer-
ke und Cluster ist unser Land-
kreis eine ausgewiesene Grün-
derregion. Ihre Köpfe, Ideen 
und Visionen stellt die Wirt-
schaftsförderung des Landrat-
samtes Schmalkalden-Meinin-
gen in dieser monatlichen Serie 
vor. Erfolgreiche Gründerinnen 
und Gründer sowie Start-ups 
aus der Prachtregion erzählen 
von ihrer persönlichen Erfolgs-
geschichte - um Gründungsin-
teressierte zu ermutigen, zu 
inspirieren und den Schritt in 
die Selbständigkeit zu wagen.

March - Web & Motion 
Design aus Steinbach-
Hallenberg
Gründer:
Anne Raßbach und Christian 
Rohr

Startup-Dream-Team: Grafik- 
und Motiondesignerin Anne 
Raßbach kreiert zusammen 
mit Informatiker Christian Rohr 
hochwertigen Print- und Web-
content.

Das Business:
Wir sind die Partner und Con-
tent Creator auf dem Weg zu 
einem starken visuellen Auf-
tritt. Durch maßgeschneider-
te Designs und technisches 
Know-How machen wir unsere 
Kunden sichtbar, egal ob per 
Website, Logo, Grafikdesign, 
Printprodukt, Fotografie, Vi-
deografie oder Animation.
Die Idee zu gründen ist ge-
kommen als wir auf einem 
Dorffest gemütlich beisam-
men saßen und festgestellt 
haben, dass die digitale visu-

elle Aufmachung vieler lokaler 
Firmen einen neuen Anstrich 
bräuchte.
Diesen Fehler sollte man auf 
keinen Fall machen: Das ei-
gene Wissen und die eigenen 
Fähigkeiten verschenken.
Diesen Tipp würden wir an-
deren Gründerinnen und 
Gründern aus dem Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
geben: Gute Kontakte sind 
sehr wertvoll. Scheut Euch 
nicht zu netzwerken und diese 
Kontakte auch zu nutzen.
Warum sollte man gerade 
bei uns Kunde werden: Wir 
designen, programmieren und 
produzieren nicht nur für un-
sere Kunden. Wir hören auch 
ihren Wünschen zu und arbei-
ten mit ihnen Seite an Seite. So 
entstehen nicht nur neue op-
tische Highlights, sondern sie 
bekommen auch eine zeitge-
mäße Beratung. Der perfekte

Mix für ein visuelles Gesamt-
paket, digital wie analog.
Das Wichtigste beim Grün-
den ist, dass man optimistisch 
bleibt, auch wenn einige Hür-
den kommen.
Wir würden niemals grün-
den ohne einen Businessplan 
zu erstellen. Schon alleine das 
Schreiben des Plans hilft, dass 
erdachte Konzept zu durch-
denken und gibt eine ande-
re Perspektive auf Dinge, die 
man sonst nicht in Betracht 
gezogen hätte.
Der Gründungszuschuss des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen half uns dabei, 
neues Foto- und Computer-
equipment zu erwerben und 
somit einen weiterhin opti-
malen Projektworkflow zu ge-
währleisten.
Weitere Infos unter: 
www.march-webmotiondesign.de

Sie möchten sich selbstständig machen oder ein 
Unternehmen gründen?
Jeder, der eine Idee im Kopf hat, der sich zur beruflichen Per-
spektive der Selbstständigkeit informieren möchte oder für 
sein junges Unternehmen neue Impulse benötigt, kann sich 
gern zum einem der nächsten Beratersprechtage im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen anmelden oder ganz unverbindlich 
informieren:

Ulrike Steinmetz
Kreis-Wirtschaftsförderin
Tel.: 03693/485-8392
E-Mail: u.steinmetz@lra-sm.de



20 | Nichtamtlicher Teil 1|2023

Informationen aus den Kreiswerken Schmalkalden-Meiningen

Neue Fahrpreise im Busverkehr mit Beginn des neuen Jahres
Mit Beginn des neuen Jah-
res sind auf den Buslinien der 
MBB Meininger Busbetriebs 
GmbH neue Fahrpreise in Kraft 
getreten. Die in den letzten 
Monaten dramatisch gestie-
genen Kosten für Diesel, Ad-
Blue, Strom, Reifen und Ersatz-
teile muss die MBB anteilig an 
ihre Fahrgäste weiterreichen. 
Alle Kostensteigerungen kön-
nen nicht allein vom Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen aus-
geglichen werden. Vom Bund 
und vom Freistaat Thüringen 
kommt entgegen aller poli-
tischen Bekenntnisse zu Ver-
kehrswende und Klimaschutz 
keine dauerhafte zusätzliche 
Finanzhilfe.
Der Einzelfahrschein in den 
Stadtverkehren Meiningen, 
Schmalkalden und Zella-Meh-
lis kostet somit seit Jahresbe-
ginn 2,00 Euro und damit 20 
Cent mehr als bisher. Der er-
mäßigte Fahrpreis (Kinder, Se-
nioren) steigt leicht von 1,30 
Euro auf 1,40 Euro. Ebenfalls 
1,40 Euro zahlen Eltern von 
Kindern bis zum ersten Le-
bensjahr, wenn sie sich auf An-
trag bei der MBB die Berech-

tigungskarte zum Eltern-Ticket 
geholt haben. Mit dem Eltern-
Ticket möchte der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
frisch gebackene Eltern bei der 
Mobilität finanziell entlasten. 
Die Wochenkarte Stadt ver-
teuert sich auf 13,90 Euro. Sie 
lohnt sich bereits ab der sieb-
ten Fahrt. 52 Euro kostet wie-
derum die Monatskarte.
Auf den Regionallinien steigt 
der Grundfahrpreis entspre-
chend ebenfalls auf 2,00 Euro 
bzw. 1,40 Euro ermäßigt. Bis 
Tarifkilometer 14 erhöhen sich 
die Preise um 10 bis 20 Cent 
pro Einzelfahrt. Wer 15 oder 
mehr Kilometer fährt, zahlt 
nicht mehr als bisher.
Die Preissteigerungen der Ein-
zelfahrten im Stadtverkehr be-
dingen bei den Kombikarten 
(Regionalverkehr inklusive ein 
Stadtverkehr) die Steigerung 
des Kombikartenzuschlags 
von bisher 3,50 Euro auf 4,00 
Euro bei Kombiwochenkarten 
bzw. von 14,00 auf 17,00 Euro 
bei Kombimonatskarten. Die 
MBB-Tagesnetzkarte mit Gül-
tigkeit auf allen MBB-Linien 

kostet nunmehr 9,00 Euro. 
Wer zusätzlich in weiteren Re-
gionen mit dem Bus fährt (z. 
B. Wartburgkreis, Stadt Suhl, 
Ilm-Kreis), kann das Gut-un-
terwegs-Ticket als Tagesnetz-
karte zu 15,00 Euro beim Fahr-
personal erwerben.

Alle Fahrpreise sind auf der 
Internetseite der MBB unter  
https://mbb-mgn.de aufgeführt.

Deutschlandticket auch 
bei der MBB
Die Ministerpräsidentenkon-
ferenz beschloss die Einfüh-
rung des Deutschlandtickets 
als elektronischen Fahrschein 
im Abonnement für monat-
lich 49 Euro mit bundeswei-
ter Gültigkeit im Nahverkehr. 
Selbstverständlich wird sich 
die MBB Meininger Busbe-
triebs GmbH beteiligen und 
arbeitet derzeit zusammen mit 
einem Dienstleister intensiv an 
den notwendigen Vorberei-
tungen, wie zum Beispiel am 
Aufbau einer Aboverwaltung, 
Kundenbetreuung und tech-
nischen Bereitstellung des eTi-

ckets. Der von Bund und Län-
dern gewünschte Starttermin 
stellt Verkehrsunternehmen 
und verbundene Dienstleister 
vor enorme Herausforderun-
gen, da die Etablierung eines 
neuen Tarifangebots mit un-
bekannter Finanzierung zu-
sätzlich und ungeplant mit oh-
nehin schon stark belasteten 
Mitarbeitern bewältigt werden 
muss. Dennoch wird die MBB 
ihren Fahrgästen das Deutsch-
landticket zum Verkauf anbie-
ten, damit regional vor Ort 
gekauft werden kann und die 
Fahrgeldeinnahmen nicht in 
Konzernzentralen nach Berlin 
oder Frankfurt am Main abflie-
ßen. Der konkrete Verkaufs-
start steht noch nicht fest. Die 
MBB wird alle Bürgerinnen und 
Bürger rechtzeitig darüber in-
formieren. Das Deutschlandti-
cket ist nicht kontingentiert, so 
dass keine Notwendigkeit be-
steht, bei fremden Unterneh-
men das Deutschlandticket 
vorzubestellen.

Großes Herz für Kinder: SSR und Kreiswerke wichteln für 
den guten Zweck
Jedes Jahr zur Weihnachtszeit 
laden die Schmalkalder Stadt-
reinigung und die Kreiswerke 
Schmalkalden-Meiningen zur 
alljährlichen Weihnachtsfeier, 
um gemeinsam mit den Kolle-
ginnen und Kollegen das alte 
Jahr Revue passieren zu lassen 
und einen Ausblick auf das 
Neue zu wagen. Auch 2022 

folgten mehr als zwei Drittel 
der Belegschaft wieder dieser 
Einladung. Neu allerdings war 
dieses Mal eine Schrottwich-
tel-Aktion, deren Erlös nach 
dem Willen des Betriebsrates 
dem Kinder- und Jugendheim 
Benshausen e.V. zu Gute kom-
men sollte. Und so wurde der 
Wichteltisch reichlich gedeckt.

Großartige Summe 
erreicht
Als die Versteigerung um 21 
Uhr eröffnet wurde, wechsel-
ten spitzenbesetzte türkisfar-
bene Frotteehandtücher, DDR-
Kofferradios oder Salzstreuer 
den Eigentümer - teilweise 
zu astronomischen Preisen, 
stellte der Kaufpreis doch 
gleichzeitig den eigenen Bei-
trag zum gemeinschaftlichen 
Spendenerlös dar. Als das 
letzte Dekantierset, die letzte 
Küchenlampe und die letzte 
Sprudelbadkugel an die Frau 
oder den Mann gebracht und 
der Kassensturz gemacht war, 
stand die unglaubliche Sum-
me von 980,00 Euro zu Buche. 
Die beiden Geschäftsführer 
Torsten Jahns und Thomas Fi-
ckel ließen sich daraufhin nicht 
lumpen und erhöhten im Na-
men der Tochtergesellschaften 
den Betrag um weitere 520,00 
Euro auf glatte 1500,00 Euro.

Scheck persönlich über-
reicht
Mit einem großen Spenden-
scheck im Gepäck reisten Ge-
schäftsführer Torsten Jahns 
und der Betriebsratsvorsitzen-

de der SSR, Thomas Muffel, we-
nig später in die Otto-Keiner-
Straße nach Benshausen, wo 
sie von der stellvertretenden 
Heimleiterin Ines Sawaloch 
herzlich in Empfang genom-
men wurden. Im feierlichen 
Rahmen überreichten bei-
de Herren den symbolischen 
Karton kurz darauf an Teen-
ager aus den insgesamt sechs 
Wohngruppen, Wünsche und 
Ideen zu einem möglichen 
Verwendungszweck folgten 
auf dem Fuße. Ines Sawaloch 
erklärte im darauffolgenden 
Rundgang durch das Gebäu-
de, woran es im Moment be-
sonders mangele. Trotz der 
aufopferungsvollen Arbeit al-
ler Heimmitarbeiter, angefan-
gen bei den multitalentierten 
Hausmeistern, über die Kö-
chin bis hin zu den Erzieherin-
nen und Erziehern, nage die 
allgemeine Preissteigerung 
unaufhörlich an der Haus-
haltskasse. „Besonders bei der 
Materialbeschaffung und der 
Entlohnung unserer externen 

Geschäftsführer der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen GmbH 
und SSR Schmalkalden Stadtreinigung GmbH Torsten Jahns 
(rechts) und Betriebsratsvorsitzender der SSR Schmalkalden Stadt-
reinigung GmbH Thomas Muffel (links) überreichen den Spenden-
erlös ihrer Kolleginnen und Kollegen von 1.500 Euro an die Kinder 
und Jugendlichen in Benshausen.
Foto: Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen
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Bildungskräfte stoßen wir zu-
nehmend an unsere Grenzen“, 
meinte die stellvertretende 
Heimleiterin. Mit vielen För-
dergruppen, Freizeitaktivitäten 
und Therapieangeboten ver-
suche man, derzeit 54 Kindern 
und Jugendlichen im Alter von 
zumeist sieben bis achtzehn 

Jahren in schwierigen Lebens-
situationen ein vorübergehen-
des zu Hause zu bieten. Seien 
es Unterrichtsmaterialien oder 
Nachhilfestundenstunden, 
neue Fußballnetze oder Aus-
flüge in den Ferien, an allen 
Enden sei die Verknappung 
spürbar, so Ines Sawaloch. 

„Umso mehr freuen wir uns 
über Ihre Spende und bedan-
ken uns in aller Form“, sagte 
sie. Geschäftsführer Torsten 
Jahns und Betriebsrat Thomas 
Muffel freuten sich unterdes-
sen, bei der Wahl des Begüns-
tigten die richtige Entschei-
dung getroffen zu haben.

Kreiswerke Schmalkalden-
Meiningen GmbH
Kommunikations-
management
T 03683 4091-26 * 
cholland-moritz@kwsm.de

Planungssicherheit für Staatstheater Meiningen: Kulturstiftung Meiningen-
Eisenach hat Kammerspiele erworben
Seit 2008 beherbergt die 
Bernhardstraße 3/3a in Mei-
ningen die Kammerspiele, die 
dem Staatstheater Meiningen 
neben dem Großen Haus als 
weitere wichtige Spielstätte 
dienen. 
Das Gebäude mit langer Tra-
dition wurde am 5. Januar in 
einem Festakt, den die Thü-
ringer Kulturstaatssekretärin 
Tina Beer mit einem Grußwort 
eröffnete, der Kulturstiftung 
Meiningen-Eisenach über-
geben. Das erklärte Ziel der 
Kulturstiftung Meiningen-
Eisenach, zu der das Staats-
theater Meiningen gehört, ist 
die dauerhafte Sicherung der 
Spielstätte für das Theater.

„Der Freistaat unterstreicht 
mit seinem Beitrag an der Fi-
nanzierung die Bedeutung 
des Staatstheaters Meinin-
gen in der Thüringer Thea-
terlandschaft. Es ist auch ein 
ausdrückliches Zeichen der 
Wertschätzung für die Arbeit, 
die auf und hinter den Mei-
ninger Bühnen geleistet wird. 
Mit dem Erwerb des Gebäu-
des durch die Kulturstiftung 
Meiningen-Eisenach von den 
Meininger Stadtwerken ist für 
diese wertvolle Arbeit Pla-
nungssicherheit geschaffen 
worden“, so die Stiftungsvor-
sitzende der Kulturstiftung 
Meiningen-Eisenach und Kul-
turstaatssekretärin Tina Beer 
in ihrem Grußwort.

Jens Neundorff von Enzberg 
ergänzte: „Mit dem Ankauf der 
Kammerspiele für die Kultur-
stiftung Meiningen-Eisenach 
wurde ein wichtiger Baustein 
für die Zukunft und die Exis-
tenz des Staatstheaters gelegt. 
Es ist ein deutliches Signal des 
Freistaates, welchen Stellwert 
die Kultur und speziell das 
Theater in Thüringen hat. In 
Erfurt weiß man um die Tra-
dition des Staatstheaters in 
Meiningen und arbeitet ge-
meinsam mit der Stadt und 
dem Landkreis an einer stabi-
len Zukunft. Ich möchte mich 
bei allen bedankten, die die-
sen Schritt möglich gemacht 
haben.“

Wichtiger Baustein für 
Meininger Schauspiel
Der Aufführungsort Kam-
merspiele als solcher macht 
Schauspiel in Meiningen erst 
vollumfänglich möglich. Ne-
ben Puppentheater-Produkti-
onen kommen hier aber auch 
Kammeropern und Kammer-
musik, Junges Theater, Ballett 
und vor allem Schauspiele zur 
Aufführung. Da Bühne und 
Saal nicht voneinander ge-
trennt sind und die Tribüne 
flexibel ist, können die Thea-
terschaffenden hier vielfältige 
und vor allem kreative Kon-
zepte umsetzen.
Das einladende Foyer ist nicht 
nur Servicepoint und Theater-
kasse, sondern ein wichtiger 
Ort des Austauschs und der 
Diskussion. Hier finden samt 
gastronomischen Angebot 
regelmäßig Einführungen, Pu-
blikums- und Pressegespräche 
statt.
Verkauft wurde das Gebäude 
von den Stadtwerken Mei-
ningen, denen das 1833 als 

Jüdisches Kaufhaus errichtete 
Gebäude in 2006 übertragen 
wurde. Bereits im Folgejahr 
erfolgte das Richtfest für die 
Kammerspiele, die seit Juni 
2008 eine unerlässliche Spiel-
stätte des Staatstheater Mei-
ningen sind. Neben den Kam-
merspielen beherbergt das 
Gebäude in der Bernhardstr. 
3/ 3a derzeit die Galerie ada, 
das Kulturreferat der Stadt 
Meiningen und den Meininger 
Sitz vom Deutschen Erwachse-
nenbildungswerk GAW.
Im Zuge der Sanierung der 
Stadtwerke Meiningen ent-
schied sich der kommunale 
Versorger, sich von nicht-
betriebsnotwendigem Ver-
mögen zu trennen. In diesem 
Zusammenhang sollten auch 
alle fremd- oder ungenutzten 
Gebäude des Unternehmens, 
zu denen auch die Bernhard-
straße 3/3a gehörte, veräußert 
werden.
Lange wurden intensive Ge-
spräche zwischen Stadt, Stadt-
werken und der Kulturstiftung 
Meiningen-Eisenach geführt. 

Intensive Gespräche im 
Vorfeld
Das Kaufgeschäft gestaltete 
sich komplex, da das Gebäu-
de insgesamt den Stadtwer-
ken gehörte, jedoch nicht alle 
Teilgrundstücke. Diese wurden 
den Stadtwerken seinerzeit 
von der Stadt lediglich durch 
Einräumung eines Erbbau-
rechts überlassen. Vor dem 
eigentlichen Besitzerwechsel 
musste diese ungünstige Si-
tuation noch geklärt werden, 
sodass nunmehr die Kultur-
stiftung Meiningen-Eisenach 
die Immobilie samt Freiflächen 
ihr Eigen nennen kann.

Die Kulturstiftung Meiningen-
Eisenach vereint das Staatsthe-
ater Meiningen, die Meininger 
Museen und das Landesthe-
ater Eisenach. Finanziert wird 
die gemeinnützige Stiftung 
durch die Stadt Meiningen, 
den Landkreis Schmalkalden-
Meiningen, die Stadt Eisenach, 
den Wartburgkreis und den 
Freistaat Thüringen.

Symbolische Schlüsselübergabe (v.l.n.r.): Jens Neundorff von Enzberg, Intendant des Staatstheaters 
Meiningen, Ina Bauche, Vorstand der Kulturstiftung Meiningen-Eisenach, Tina Beer, Stiftungsrats-
vorsitzende und Kulturstaatssekretärin/Thüringen, Rolf Hagelstange, Geschäftsführer der Meininger 
Stadtwerke� Foto: Christina Iberl
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Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des ersten Entwurfs zur  
Änderung des Landesentwicklungsprogramms Thüringen in den Abschnitten  
1.1 Handlungsbezogene Raumkategorien, 2.2 Zentrale Orte und überörtlich be-
deutsame Gemeindefunktionen, 2.3 Mittelzentrale Funktionsräume und 5.2 Energie
Die Änderung des Landesentwicklungsprogramms Thüringen 
wurde mit Kabinettbeschluss über die Bekanntmachung der all-
gemeinen Planungsabsichten am 18. Januar 2022 eingeleitet. Die 
öffentliche Bekanntmachung der allgemeinen Planungsabsich-
ten erfolgte am 14. Februar 2022 im Thüringer Staatsanzeiger 
Nr. 7/2022. Die öffentliche Bekanntmachung zur Unterrichtung 
zur Festlegung des Untersuchungsrahmens der Umweltprüfung 
sowie zum Umfang und Detaillierungsgrad des Umweltberichts 
nach § 8 Raumordnungsgesetz (ROG) (Scoping) erfolgte am 7. 
März 2022 im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 10/2022.
Am 22. November 2022 hat die Landesregierung den ersten 
Entwurf zur o. g. Änderung des Landesentwicklungsprogramms 
Thüringen beschlossen und zur Beteiligung der Behörden sowie 
der Öffentlichkeit freigegeben.
Gemäß § 9 Abs. 2 ROG in Verbindung mit § 3 Abs. 2 Satz 1 Thü-
ringer Landesplanungsgesetz (ThürLPlG) ist der Entwurf zur Än-
derung des Landesentwicklungsprogramms Thüringen auf den 
Internetseiten des Thüringer Ministeriums für Infrastruktur und 
Landwirtschaft als der für die Aufstellung dieses Raumordnungs-
plans zuständigen Stelle bereitzustellen sowie bei diesem öffent-
lich auszulegen.
Der Entwurf zur Änderung des Landesentwicklungsprogramms 
Thüringen umfasst:
- Textteil und Begründung,
- Karte Raumstruktur und Zentrale Orte sowie den
- Umweltbericht als gesonderten Teil der Begründung.

Zusätzlich werden folgende zweckdienliche Unterlagen ausge-
legt:
- Eckpunkte des Leitbildes und der Leitlinien für die Gemeinde-

neugliederung in Thüringen
- Regionales Entwicklungskonzept „Entwicklung Oberzentrum 

Südthüringen“
- Metastudie: Potenziale Vorranggebiete Windenergie
- Handreichung Dichtezentren (Text und Karte; GIS-Daten [le-

diglich online])
- Luftverkehrsrechtliche Bauschutzbereiche in Thüringen (Kar-

te; GIS-Daten [lediglich online])
- Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025, in Kraft ge-

treten am 5. Juli 2014

Ort und Dauer der Auslegung werden hiermit gemäß § 3 Abs. 2 
Satz 3 ThürLPlG bekannt gemacht. Die o. g. Unterlagen stehen 
in der Zeit

vom 16. Januar 2023 bis einschließlich 17. März 2023
auf den Internetseiten des Thüringer Ministeriums für Infrastruk-
tur und Landwirtschaft als oberster Landesplanungsbehörde un-
ter nachfolgender Adresse zur Einsichtnahme und zum Herunter-
laden bereit:
https://fortschreibung-lep.thueringen.de
Die o. g. Unterlagen liegen zudem im
- Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft, 

Dienstgebäude II, Max-Reger-Straße 4-8, 99096 Erfurt, Erd-
geschoss, Raum C 034 aus

Montag: 09:00 - 11:30 Uhr und 13:30 - 15:30 Uhr
Dienstag: 09:00 - 11:30 Uhr und 13:30 - 15:30 Uhr
Mittwoch: 09:00 - 11:30 Uhr und 13:30 - 17:00 Uhr,
Donnerstag: 09:00 - 11:30 Uhr und 13:30 - 15:30 Uhr,
Freitag: 09:00 - 12:00 Uhr

Als zusätzliches Informationsangebot liegen die o. g. Unterlagen 
im
- Thüringer Landesverwaltungsamt, Jorge-Semprún-Platz 4, 

99423 Weimar, Haus 2, Zimmer 2611

Montag: 08.30 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr

Donnerstag: 08.30 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr

- Thüringer Landesverwaltungsamt, Regionale Planungsstelle 
Ostthüringen, Puschkinplatz 7, 07545 Gera, Etage 2, Zimmer 
215

Montag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 07.00 - 12.00 Uhr

- Thüringer Landesverwaltungsamt, Regionale Planungsstelle 
Nordthüringen, Am Petersenschacht 3, 99706 Sondershau-
sen, Etage 1, Zimmer 1.32

Montag: 08.30 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.00 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.00 Uhr
Mittwoch: 08.30 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.00 Uhr
Donnerstag: 08.30 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.00 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr

- Thüringer Landesverwaltungsamt, Regionale Planungsstel-
le Südwestthüringen, Karl-Liebknecht-Straße 4, 98527 Suhl, 
Haus 3, Zimmer 1.39/1.40

Montag: 08.00 - 13.00 Uhr
Dienstag: 08.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 08.00 - 13.00 Uhr
Freitag: 08.00 - 13.00 Uhr

zur Einsichtnahme während der angegebenen Zeiten aus und 
können in begründeten Fällen als Papierexemplar beim Thürin-
ger Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft angefordert 
werden.
Ihre Stellungnahme an das Thüringer Ministerium für Infrastruk-
tur und Landwirtschaft übermitteln Sie bitte bis zum

17. März 2023

- vorzugsweise über die eingerichtete Beteiligungsplattform 
unter der Internetadresse
https://fortschreibung-lep.thueringen.de

Alternativ können Sie ihre Stellungnahme mit dem Betreff „Lan-
desentwicklungsprogramm“ auch
- per E-Mail an poststelle@tmil.thueringen.de
- oder an: Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Land-

wirtschaft, Referat Raumordnung und Landesplanung, Wer-
ner-Seelenbinder-Straße 8, 99096 Erfurt

senden. Eine Eingangsbestätigung oder Beantwortung der Stel-
lungnahme erfolgt nicht.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gemäß 
§ 3 Abs. 5 Satz 1 ThürLPlG bei der Beschlussfassung über die 
Änderung des Landesentwicklungsprogramms Thüringen unbe-
rücksichtigt bleiben.
Informationen zum Umgang mit Ihren Daten im Thüringer Minis-
terium für Infrastruktur und Landwirtschaft und zu Ihren Rechten 
nach der EU-Datenschutz Grundverordnung finden Sie im Inter-
net unter: https://infrastruktur-landwirtschaft.thueringen.de/ue-
ber-uns/datenschutz. Auf Wunsch wird Ihnen eine Papierfassung 
der Informationen zum Umgang mit Ihren Daten übersandt.
Erfurt, den 9. Dezember 2022
Jochem Instenberg
Abteilungsleiter
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft
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Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
Januar 2023
WORKSHOPS
Pastell- und Ölmalerei
Realistische Malerei in Pastell oder Öl. Im Kurs gibt es theore-
tische Anleitungen sowie praktisches Arbeiten in zwei sehr un-
terschiedlichen, malerischen Techniken. Freie Material- und The-
menwahl.
Termin: Sa., 21. Jan.
Kursleitung: Sergej Kasakow, Dipl. Maler/ Gestalter
Kursgebühr: 56 Euro
Abstrakte Aquarell - Landschaft im Stil von Paul Klee
Klee gehört zu den bedeutendsten bildenden Künstlern der klas-
sischen Moderne des 20. Jahrhunderts. Durch die besondere Pig-
mentierung entfalten Aquarellbilder eine sehr intensive Farben-
twicklung und Leuchtkraft. Paul Klee zeigt, dass Aquarellmalerei 
eine unglaubliche Möglichkeit ist, die Welt mit neuen Augen zu 
entdecken und Farben in ihrer ganzen Pracht wahrzunehmen. → 
Termin: Sa., 28. Jan., 10 - 17 Uhr Leitung: Elza Artamontzeva Kurs-
gebühr: 56 Euro zzgl. Materialkosten
OFFENER MONTAG
Offener Montag (für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren)
Querbeet durch unterschiedliche Techniken. Der Kurs ist jedes 
Mal eine Überraschung!
Zu diesem Termin hat die Kunststation Oepfershausen ein beson-
deres Angebot für alle Teilnehmer vorbereitet: Malen im Atelier
!!!Anmeldung bitte bis Freitag vor dem Termin!!!
Termin: Mo., 23. Jan., 16.30 - 18 Uhr
Kostenbeitrag: je Veranstaltung 6 Euro
AUSSTELLUNG
Sabine Sauermilch
- Varianten -
Zeichnungen und Papierarbeiten
noch bis 15. Apr. 2023

FEBRUAR 2023
WORKSHOPS

*Jubiläum: 30 Jahre Kunststation!
Kinder und Jugendliche von 12 bis 18 Jahren erhalten 50 Prozent 
Rabatt auf die Kursgebühr. Bitte Altersangaben bei den Kursen 
beachten.
*Schriftgestaltung in Ton
Zitate, Sprichworte, Namensschilder. Mit unterschiedlich großen 
Buchstabenstempeln werden gemeinsam Schriftzüge in Ton ver-
tieft und anschließend noch eine plastische Gestaltung hinzuge-
fügt. Das Material bietet die Möglichkeit locker und spielerisch 
mit Schriften zu experimentieren.
Termin: Sa., 11. Feb., 9 - 16 Uhr, Glasurtermin nach Vereinbarung
Leitung: Andrea Magnus, Formgestalterin und Keramikerin
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten
*Filzen (A/F - für Kinder, Jugendliche und Erwachsene)
Herziges gestalten als Wohnaccessoires im Fenster, am Türgriff, 
als Mobile, Schlüsselanhänger oder Schmuckstecker für Pflanzen 
- auch schön als Geschenk zum bevorstehenden Valentinstag.
Termin: Mo., 13. Feb., 15 - 18 Uhr
Kursgebühr: 24 zzgl. Materialkosten
Stuhlsitz mit Wiener Geflecht (A/F)
Wer ein altes Stuhlgeflecht wieder erneuern möchten, kann in 
diesem Workshop das sechslagige Achteckgeflecht (Wiener Ge-
flecht) erlernen und seinen mitgebrachten Stuhl restaurieren. Der 
Kurs ist für Anfänger geeignet.
Termin: Fr., 24. Feb., 17 - 20 Uhr und Sa., 25. Feb., 9 -16 Uhr
Leitung: Andreas Koch, leidenschaftlicher „Stuhlflechter“
Kursgebühr: 68 Euro zzgl. Materialkosten
SEMESTERKURS FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
OEPFERSHAUSEN
Kreativ Mix (von 7 - 11 Jahren)
Kreatives Gestalten und experimentieren mit Ton in der Keramik-
werkstatt, sowie Malen, Kleben, Ausprobieren mit unterschiedli-
chen Techniken in der Kreativwerkstatt.

Termine: 4. Feb., 4. März, 29. Apr., 3. Juni und 8. Juli
Zeiten: samstags, 9 - 12 Uhr, monatlich, 5 Kurseinheiten
Leitung: Sabine Sauermilch, freischaffende Künstlerin, und Sol-
veig Kremmer
Kursgebühr: 50 Euro inkl. Materialkosten
Kreativ-Werkstatt (von 12 - 16 Jahren)
In diesem Kurs bietet die Kunststation Kindern und Jugendlichen 
an, unterschiedliche kreative Techniken etwas intensiver ken-
nenzulernen. Wie immer steht jedoch die eigene Kreativität und 
Freude im Vordergrund.
Termine: 25. Feb., 18. März, 22. Apr., 13. Mai und 24. Juni
Zeiten: samstags, 9 - 12 Uhr, monatlich, 5 Kurseinheiten
Leitung: Ines Britz, Holzbildhauerin und freischaffende Künstlerin
Kursgebühr: 50 Euro inkl. Materialkosten
WASUNGEN
Kinderatelier im Museum (von 6 - 12 Jahren)
Kreativkurs im ehemaligen Damenstift Wasungen. Weiter geht’s, 
rund um die Geschichte mit der Kartoffel in Wasungen und ande-
re spannende Gartengeschichten aus dem Ehemaligen Damen-
stift. Es gibt noch viel zu erfahren, gestalten und zu erforschen.
Termine: 11. Feb., 11. März, 22. April, 13. Mai und 10. Juni
Zeit: samstags, 10 - 12 Uhr, 4 Kurseinheiten
Leitung: Team der Kunststation
Kursgebühr: 30 Euro inkl. Materialkosten
Keramisches Gestalten - Kurs I, Kurs II und Kurs III
Offene Werkstatt, in der sowohl nach eigenen, kreativen Ideen 
gearbeitet werden kann sowie nach Themenvorschlägen und An-
leitung der Kursleiterin.
Zeit: dienstags, 7 Kurseinheiten
Termine: 28. Feb., 14. und 28. März, 18. Apr., 2./16./30. Mai
Kurs I: 10 - 13 Uhr, Kurs II: 14.30- 17.30, Kurs III: 18 - 21 Uhr
Kursleiter: Andrea Magnus, Keramikerin und Formgestalterin
Kursgebühr: Kurs I: 87 Euro, Kurs II und III: jeweils 90 Euro
OFFENER MONTAG
Offener Montag (für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren)
Querbeet durch unterschiedliche Techniken. Der Kurs ist jedes 
Mal eine Überraschung!
Zu diesem Termin hat die Kunststation Oepfershausen ein be-
sonderes Angebot für alle Teilnehmer vorbereitet: Drucken mit 
TetraPack
!!!Anmeldung bitte bis Freitag vor dem Termin!!!
Termin: Mo., 6. Febr., 16.30 - 18 Uhr
Kostenbeitrag: je Veranstaltung 6 Euro
Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen/ OT Oepfershausen
Tel.: 036940/ 50 224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de
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Südthüringer Chorleiterseminar am 10. und 11. März 2023 in Meiningen
Alle Chorleiterinnen und Chorlei-
ter und Interessenten, welche 
künftig einen Chor leiten möch-
ten und alle Sängerinnen und 
Sänger, die innerhalb des Semi-
narchores Lust am Singen haben, 
sind herzlich eingeladen zum 
Südthüringer Chorleiterseminar 
des Sängerkreises Meiningen am 
10. und 11. März 2023 im Max-
Reger-Konservatorium Meinin-
gen (Strupp‘sche Villa - Bernhard-
straße 4 / 98617 Meiningen).

Für viele Chorleiter aus Thüringen hat sich diese Form der Wei-
terbildung seit Jahren als eine günstige Möglichkeit bewährt, 
sowohl probenmethodische wie dirigentische und stimm-
bildnerische Fähigkeiten und Fertigkeiten zu erlangen bzw. zu 
vervollkommnen. Diese Art der Aus- und Weiterbildung von 
Chorleitern trägt zum Erhalt vieler wertvoller, noch bestehender 
anspruchsvoller Traditionen bei und hilft zudem, vor allem junge 
Menschen für diese interessante, verantwortungsvolle und vor 
allem dringend notwendige Aufgabe zu gewinnen.

Ablauf:
Freitag, 10. März 2023
Treffpunkt um 18:00 Uhr im Max-Reger-Konservatorium Mei-
ningen (Strupp‘sche Villa), Begrüßung und gemeinschaftliches 
Abendessen, danach Kursarbeit in drei Gruppen
(Grund-, Mittel- und Fortgeschrittenenkurs)

Samstag, 11. März 2023
Seminarbeginn um 09:00 Uhr im Max-Reger-Konservatorium 
(inkl. Mittagessen und Imbiss)
19:00 Uhr - Öffentliches Konzert der Teilnehmer im Konzertsaal 
der Strupp‘schen Villa

Zuhörer sind beim Konzert herzlich willkommen!
Weitere Informationen und Rückfragen beantwortet Ralf Bern-
hardt vom Sängerkreis Meiningen 
(E-Mail: ralf.bernhardt@heener-vereine.de).
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Weitere öffentliche Stellenausschreibungen aus der Region

Stellenausschreibung der Gemeindeverwaltung Floh-Seligenthal
Für unsere Küche in der Kindertageseinrichtung „Kleine Strolche“ im OT Seligenthal suchen wir zum 01.03.2023

eine Küchenhilfe (m/w) mit 24 Wochenstunden.
Das Beschäftigungsverhältnis ist zunächst für ein Jahr befristet.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 03.02.2023 an die
Gemeindeverwaltung Floh-Seligenthal
Personalamt
Bahnhofstraße 4, 98593 Floh-Seligenthal

Weitere Informationen finden Sie unter www.floh-seligenthal.de
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Verordnung nach § 13 b des Tier- 
schutzgesetzes für das Gebiet des
Landkreises Schmalkalden-Meiningen
(Katzenschutzverordnung)
Aufgrund des § 13 b Satz 1 bis 33 des Tierschutzgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 2006 (BGBl. I S. 1206, 
1313), in der jeweils gültigen Fassung, in Verbindung mit § 1 der 
Thüringer Verordnung zur Übertragung einer Ermächtigung nach 
§ 13 b des Tierschutzgesetzes und zur Regelung des damit ver-
bundenen Mehrbelastungsausgleichs vom 15. Juni 2016 (GVBl. 
S. 251) in der jeweils gültigen Fassung, erlässt der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen folgende Verordnung:

§ 1
Regelungszweck; Geltungsbereich; Zuständigkeit

(1) Diese Verordnung dient dem Schutz von freilaufenden Katzen 
vor erheblichen Schmerzen, Leiden oder Schäden, die auf eine 
hohe Anzahl dieser Katzen innerhalb eines bestimmten Gebietes 
zurückzuführen sind.
(2) Diese Verordnung gilt in den in der Anlage zu dieser Verord-
nung ausgewiesenen Gebieten (Schutzgebiete).
(3) Zuständige Behörde für den Vollzug dieser Verordnung ist das 
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen als untere Tierschutzbe-
hörde vertreten durch den Fachdienst Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachung.

§ 2
Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Verordnung ist eine
1. Katze ein männliches oder weibliches Tier der Art Hauskatze 

(Felis silvestris catus),
2. Haltungsperson,

a) wer die tatsächliche Bestimmungsmacht über eine Katze 
in eigenem Interesse und nicht nur ganz vorübergehend 
ausübt und das wirtschaftliche Risiko des Verlusts des 
Tieres trägt,

b) wer Katzen regelmäßig Futter zur Verfügung stellt,
3. gehaltene Katze eine Katze, die von einer Haltungsperson 

gehalten wird,
4. freilebende Katze eine Katze, die nicht oder nicht mehr von 

einer Haltungsperson gehalten wird,
5. Freigängerkatze eine gehaltene Katze, die im Schutzgebiet 

außerhalb von Wohnräumen und geschlossenen Haltungs-
anlagen wie Zwinger unkontrolliert freien Auslauf hat,

6. fortpflanzungsfähige Katze eine Katze, die fünf Monate oder 
älter ist und nicht nachweislich durch einen chirurgischen 
Eingriff oder eine Maßnahme nach § 3 Abs. 3 dieser Verord-
nung dauerhaft unfruchtbar gemacht worden ist.

§ 3
Pflichten der Haltungsperson

(1) Eine Haltungsperson, die Katzen im Schutzgebiet hält und 
ihnen dort unkontrollierten Auslauf gewährt, hat zuvor sicher-
zustellen, dass diese nicht oder nicht mehr fortpflanzungsfähig, 
gemäß § 4 Abs. 1 gekennzeichnet und gemäß § 4 Abs. 2 regist-
riert worden sind.
(2) Der Nachweis, dass eine Katze im Alter von mehr als fünf Mo-
naten nicht fortpflanzungsfähig ist, erfolgt durch die von einem 
Tierarzt ausgestellte Bescheinigung über Zeitpunkt und die Art 
des chirurgischen Eingriffs oder der Methode nach Absatz 3. 
Bei Katzen, die vor Inkrafttreten oder außerhalb des Geltungs-
bereiches dieser Verordnung einem solchen Eingriff unterzogen 
wurden, kann die Bestätigung des Eingriffs durch einen Tierarzt 
nach Inaugenscheinnahme der Katze an die Stelle des Nachwei-
ses nach Satz 1 treten. Die Bescheinigung muss darüber hinaus 
beinhalten, welche Transpondernummer durch den Tierarzt zur 
Identifizierung der Katze ausgelesen wurde. Die Haltungsperson 
hat diesen Nachweis auf Verlangen der zuständigen Behörde 
vorzulegen.

(3) Eine dem chirurgischen Eingriff gleichwertige Methode der 
Unfruchtbarmachung kann durch die zuständige Behörde auf 
Antrag anerkannt werden, wenn diese nach dem Stand der Wis-
senschaft ebenso dauerhaft und sicher ist und den Grundsätzen 
des Tierschutzgesetzes nicht widerspricht.
(4) Die Haltungsperson hat der zuständigen Behörde auf Verlan-
gen alle zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlichen Auskünfte 
zum Katzenbestand zu erteilen.
(5) Alle gehaltenen Katzen sind von der Haltungsperson der zu-
ständigen Behörde auf Verlangen vorzuführen. Die Haltungsper-
son hat hierbei mitzuwirken und die Beauftragten der zuständi-
gen Behörde zu unterstützen.
(6) Die Pflichten nach dieser Verordnung gelten unverzüglich im 
Fall des Zuzuges der Haltungsperson in das Schutzgebiet. Satz 1 
gilt entsprechend für im Schutzgebiet wohnende Personen, die 
eine Katze in ihren Haushalt aufnehmen.
(7) Personen, die gehaltene Katzen im Schutzgebiet betreuen 
oder zu betreuen haben, sind während der Dauer des Betreu-
ungsverhältnisses Haltungspersonen in Bezug auf die Pflichten 
nach den Absätzen 1, 2, 4 und 5 gleichgestellt. Absatz 6 ist auf 
Personen nach Satz 1 sinngemäß anzuwenden.

§ 4
Kennzeichnung und Registrierung

(1) Die Kennzeichnung ist unabhängig vom Alter und Ge-
schlechtsreife der Katze und vor dem ersten unkontrollierten 
Freigang durchzuführen.
(2) Die Kennzeichnung hat eindeutig und dauerhaft mit einem 
elektronisch lesbaren Transponder nach ISO-Standard durch ei-
nen Tierarzt zu erfolgen.
(3) Die Registrierung muss jederzeit eindeutige Zuordnung einer 
gehaltenen und gekennzeichneten Katze zu ihrer jeweiligen Hal-
tungsperson ermöglichen.
(4) Die Registrierung erfolgt alternativ bei folgenden Register-
stellen:
	 TASSO-Haustierzentralregister
	 für die Bundesrepublik Deutschland e.V.
	 Otto-Volger-Str. 15, 65843 Sulzbach/Ts.
	 https://www.tasso.net/
oder
	 DEUTSCHER TIERSCHUTZBUND e.V.
	 FINDEFIX -
	 Das Haustierregister des Deutschen Tierschutzbundes
	 Bundesgeschäftsstelle
	 In der Raste 10, 53129 Bonn
	 https://www.findefix.com/
Bei den Registerstellen werden das Geschlecht der Katze, die 
Nummer des Transponders sowie der Name und die Anschrift 
der Haltungsperson erfasst.
(5) Die Registerstellen übermitteln der zuständigen Behörde auf 
Anfrage nach Absatz 3 Satz 2 gespeicherte Daten zur Feststel-
lung der Haltungsperson. Die zuständige Behörde darf diese Da-
ten zur Erfüllung ihrer Aufgaben verarbeiten.

§ 5
Befugnisse der zuständigen Behörde

(1) Katzen, derer die zuständige Behörde innerhalb eines Schutz-
gebiets habhaft wird, dürfen zum Zweck der Ermittlung der Hal-
tungsperson eingefangen und in Obhut genommen werden. Mit 
dem Einfangen und der Inobhutnahme der Katze können Dritte 
beauftragt werden. Mit der Ermittlung der Haltungsperson soll 
unmittelbar nach dem Aufgreifen der Katze begonnen werden. 
Ist die Ermittlung der Haltungsperson innerhalb von zwei Ar-
beitstagen nicht möglich, so gilt die Katze als freilebend im Sinne 
dieser Verordnung.
(2) Ist die Haltungsperson einer Freigängerkatze, die entgegen 
§ 3 Abs. 1 unkontrollierten Auslauf hat, ermittelt, ordnet die zu-
ständige Behörde die zur Erfüllung der Anforderungen nach die-
ser Verordnung erforderlichen Maßnahmen an.
(3) Ein von der Haltungsperson abweichender Eigentümer hat die 
Maßnahmen nach den vorangegangenen Absätzen zu dulden.
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§ 6

Maßnahmen gegenüber freilebenden Katzen
(1) Die zuständige Behörde kann freilebende Katzen kennzeich-
nen, registrieren und unfruchtbar machen lassen. Zu diesen Zwe-
cken darf die freilebende Katze eingefangen und in Obhut ge-
nommen werden. Die zuständige Behörde kann sich hierzu Dritter 
bedienen. Nach der Unfruchtbarmachung soll die Katze wieder in 
die Freiheit entlassen werden. Die Entlassung in die Freiheit soll 
an der Stelle erfolgen, wo die Katze aufgegriffen worden ist.
(2) Ist für die Maßnahmen nach Absatz 1 das Betreten eines Privat-
geländes erforderlich, so hat der Eigentümer oder Pächter dies zu 
dulden und der zuständigen Behörde den Zugang zu ermöglichen.

§ 7
Kostenregelung

Die Kosten der Kennzeichnung, Registrierung und Unfruchtbar-
machung nach § 6 Absatz 1 trägt die Haltungsperson. Im Übri-
gen trägt die Kosten derjenige, der die Durchführung der kosten-
pflichtigen Maßnahme in Auftrag gibt.

§ 8
Überprüfung

Diese Verordnung wird im Abstand von längstens vier Jahren da-
raufhin überprüft, ob im Hinblick auf die mit ihr verbundenen 
Ziele zwischenzeitlich eine Aufhebung der Verordnung erfolgen 
kann oder Änderungen zur Verordnung erforderlich sind.

§ 9
Übergangsregelung

Die Pflichten nach § 3 Abs. 1 dieser Verordnung treten innerhalb 
von 3 Monaten nach Inkrafttreten dieser Verordnung, jedoch frü-
hestens am 21.04.2023 in Kraft.

§ 10
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.
Peggy Greiser
Landrätin

Anlage zu § 1 Abs. 2
Schutzgebiete
Im Sinne des § 1 Abs. 2 der Verordnung zum Schutz freilebender 
Katzen des Landkreises Schmalkalden-Meiningen
Zum Schutzgebiet im Sinne des § 13b Satz 1 und 2 des Tier-
schutzgesetzes sind alle in den folgenden Ortsteilen bzw. Ge-
meinden liegenden Grundstücke erklärt:

A) Gesamtes Gebiet der Stadt Meiningen
außer den Ortsteilen Walldorf, Dreißigacker,
Unterharles, Wallbach und Träbes,
aber mit folgenden Ortsteilen:
a) Stepfershausen
b) Herpf
c) Henneberg
d) Einödhausen

B) Gesamtes Gebiet der Gemeinde Grabfeld

C) Folgende Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
„Dolmar-Salzbrücke“
a) Rohr
b) Schwarza
c) Obermaßfeld-Grimmenthal

D) Gesamtes Gebiet der Stadt Wasungen
außer den Ortsteilen Wahns und Oepfershausen,
aber mit folgenden Ortsteilen:
a) Unterkatz
b) Hümpfershausen
c) Metzels

E) Folgende Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
„Wasungen - Amt Sand“
a) Gemeinde Schwallungen mit Ortsteil Eckardts

außer den Ortsteilen Zillbach und Schwarzbach
b) Friedelshausen
c) Mehmels

F) Folgende Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
„Hohe Rhön“
a) Gesamtes Gebiet der Stadt Kaltennordheim

außer den Ortsteilen Andenhausen, Aschenhausen, Fisch-
bach, Kaltenlengsfeld, Kaltensundheim, Kaltenwestheim, 
Klings, Melpers, Mittelsdorf, Oberkatz und Unterweid

b) Frankenheim

G) Folgende Gemeinden der erfüllenden Gemeinde Breitungen:
a) Rosa, ohne den Ortsteil Georgenzell
b) Roßdorf
c) Fambach, ohne den Ortsteil Heßles
d) Breitungen/Werra

H) Gesamtes Gebiet der Stadt Schmalkalden
außer den Ortsteilen Breitenbach, Grumbach,
Mittelstille, Möckers und Springstille,
aber mit folgenden Ortsteilen:
a) Wernshausen
b) Asbach
c) Mittelschmalkalden
d) Haindorf

I) Gesamtes Gebiet der Stadt Steinbach-Hallenberg

J) Gesamtes Gebiet der Stadt Brotterode-Trusetal
außer den Ortsteilen Brotterode und Wahles

K) Gesamtes Gebiet der Gemeinde Floh-Seligenthal
außer den Ortsteilen Hohleborn, Kleinschmalkalden,
Struth-Helmershof, Seligenthal und Floh,
aber mit folgenden Ortsteilen:
a) Schnellbach

Allgemeinverfügung zu Regelungen 
zu Geflügelausstellungen und Geflügel- 
märkten (Al Nr. 5/2022)
Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 41 Abs. 3 und 4
Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürVwVfG);
Amtliche Tierseuchenbekämpfung;
Bekämpfung der Geflügelpest;
Regelungen zu Geflügelausstellungen und Geflügelmärkten
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 5/2022

1. In den in der Anlage 1 ausgewiesenen Schutz- und Über-
wachungszonen des Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
dürfen bis auf Widerruf keine Geflügelausstellungen oder 
Geflügel-Veranstaltungen anderer Art durchgeführt werden.

2. Außerhalb der in Anlage 1 ausgewiesenen Schutz- und 
Überwachungszonen des Landkreises Schmalkalden-Meinin-
gen sind Geflügelausstellungen und Veranstaltungen ande-
rer Art zu Schauzwecken erlaubt, soweit sie in geschlossenen 
Räumen stattfinden und die teilnehmenden Tiere (Geflügel 
und gehaltene Vögel) vor der Veranstaltung am Einlass tier-
ärztlich klinisch untersucht werden.

3. Geflügel und gehaltene Vögel dürfen auf einer Veranstaltung 
nach Punkt 2. (außerhalb der ausgewiesenen Schutz- und 
Überwachungszonen) nur ausgestellt werden, soweit für je-
des Tier ein negatives Ergebnis einer virologischen Un-
tersuchung auf hochpathogenes Aviäres Influenzavirus 
(HPAI) gemäß den nachfolgenden Nebenbestimmungen 
vorliegt. Ausnahmen nach § 7 Abs. 2 der Geflügelpestver-
ordnung (Sentinelhaltung) sind nicht ausreichend.Negative 
Ergebnisse einer virologischen Untersuchung auf HPAI mit 
einem der folgenden Untersuchungsregime gelten als aus-
reichend für eine Teilnahme, wenn:
a) die Probenahme längstens sieben Tagen vor der Ver-

anstaltung erfolgte und kombinierte Rachen- und Klo-
akentupfern von 60 Tieren des jeweiligen Bestandes 
entnommen wurden. Bei weniger als 60 Tieren wurden 
alle Tiere des Bestandes untersucht.
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oder
b) die Probenahme längstens vier Tagen vor der Veran-

staltung erfolgte und kombinierte Rachen- und Klo-
akentupfern von allen Ausstellungstieren entnommen 
wurden. Bei weniger als fünf Ausstellungstieren sind 
mindestens die Ausstellungstiere und weitere Tiere 
des Bestandes zu beproben, so dass die Mindestanzahl 
von fünf Tieren erreicht wird.

4. Tauben werden von der virologischen Untersuchungsver-
pflichtung nach Punkt 3. (außerhalb der ausgewiesenen 
Schutz- und Überwachungszonen) ausgenommen.

5. Bei einer Abgabe von Tieren auf einer Veranstaltung nach 
Punkt 2. (außerhalb der ausgewiesenen Schutz- und Über-
wachungszonen) sind Abgebende zu verpflichten, die Kon-
taktdaten (Name, Anschrift, Telefonnummer, Registriernum-
mer) der Verkäufer in einer Liste zu dokumentieren.

6. Geflügelbörsen und -märkte sowie Veranstaltungen anderer 
Art, bei denen Geflügel verkauft oder getauscht wird und bei 
denen die Vorgaben nach den Punkten 2. und 3. nicht einge-
halten werden können, sind bis auf Widerruf untersagt.

7. Für die Punkte 1. bis 6. dieser Allgemeinverfügung wird die 
sofortige Vollziehung angeordnet.

8. Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufs.

9. Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

10. Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erho-
ben werden.
Im Auftrag
Dr. David Sporn
Amtstierarzt

Hinweise:
A	 Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 

2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

B	 Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.

C	 Hinweise zur Anmeldung/Abmeldung von Geflügelbestän-
den erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de/ bzw. unter 
Tel. 03693/485-8165.

D	 Veranstaltungen mit Tieren sind gemäß § 4 Abs. 1 der Vieh-
verkehrsverordnung grundsätzlich mindestens vier Wochen 
vor der jeweiligen Veranstaltung beim Landratsamt Schmal-
kalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und Lebensmittel-
überwachung (vet.amt@lra-sm.de) anzuzeigen.

E	 Diese Allgemeinverfügung ist nach Ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt zu den allgemeinen Geschäftszeiten im Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung, Haus 1, Zimmer 303, Obertshäuser Platz 1, 
98617 Meiningen sowie auf der Homepage des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de/ einsehbar.

Anlage 1:
Zonen, in denen keine Geflügelausstellungen stattfinden 
dürfen („Schutz- und Überwachungszonen“) im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen:
-	 Breitungen (ohne Höfe Winne und Farnbach)
-	 Schmalkalden (nur Ortsteil Wernshausen einschließlich Zwick)
-	 Schwallungen (ohne Ortsteile Zillbach, Schwarzbach und 

Eckardts)
-	 Wasungen (ohne Ortsteile)
-	 Meiningen einschließlich Ortsteil Walldorf, aber ausgenom-

men Ortsteile Wallbach, Dreißigacker, Stepfershausen, Herpf 
und Henneberg

-	 Untermaßfeld
-	 Obermaßfeld-Grimmenthal
-	 Ritschenhausen
-	 Einhausen
-	 Belrieth

-	 Vachdorf
-	 Leutersdorf
-	 Bettenhausen als Ortsteil der Gemeinde Rhönblick
-	 Gleimershausen als Ortsteil der Gemeinde Rhönblick
-	 Bibra als Ortsteil der Gemeinde Grabfeld
-	 Wolfmannshausen als Ortsteil der Gemeinde Grabfeld
-	 das Gebiet im Radius 1 km um den „Bodenweg“ in Dillstädt

Haushaltssatzung des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen  
für das Haushaltsjahr 2023
I.
Aufgrund des § 114 in Verbindung mit § 55 der Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung 
-ThürKO-), in der jeweils gültigen Fassung, erlässt der Kreistag des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2023 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 227.125.341 €
und
im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 28.929.417 €
ab.

§ 2
1.	 Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-

rungsmaßnahmen sind für den Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen nicht vorgesehen.

2.	 Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförder-
maßnahmen sind für den Eigenbetrieb „Kommunaler IT-Ser-
vice (KITS)“ nicht vorgesehen.

§ 3
1.	 Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wer-

den für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen in Höhe von 
5.975.000 € festgesetzt.

2.	 Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wer-
den für den Eigenbetrieb „Kommunaler IT-Service (KITS)“ 
nicht festgesetzt.

§ 4
Von den Städten und Gemeinden des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen wird für die Erhebung der Kreisumlage ein Umlagesoll 
von 45.487.736 € festgesetzt.
Der Hebesatz der Kreisumlage wird auf 33,717 % festgesetzt.
Die Kreisumlage wird mit einem Zwölftel ihres Jahresbeitrages 
am 25. eines jeden Monats fällig.
Der Landkreis kann für rückständige Beträge Verzugszinsen in Höhe 
von drei Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz fordern.

§ 5
1.	 Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 

von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird für den Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen auf 10.000.000 € festgesetzt.

2.	 Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben wird für den Eigenbetrieb „Kommunaler 
IT-Service (KITS)“ in Höhe von 250.000 € festgesetzt.

§ 6
1.	 Der Stellenplan des Landkreises Schmalkalden-Meiningen 

wird lt. Anlage bestätigt.
2.	 Der Stellenplan des Eigenbetriebes „Kommunaler IT-Service 

(KITS)“ wird lt. Anlage bestätigt.
§ 7

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2023 in Kraft.
Meiningen, den 09.01.2023
Greiser
Landrätin�  Siegel

II.	 Beschluss und Genehmigungsvermerk
1.	 Mit dem Beschluss vom 08.12.2022 Nr. 7-24/2022 hat der 

Kreistag die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anla-
gen beschlossen.

2.	 Das Thüringer Landesverwaltungsamt hat mit Schreiben 
vom 06.01.2023; Az. 5090-240-1512/46 die Überprüfung 
der Haushaltssatzung mit den Anlagen für das Haushaltsjahr 
2023 bestätigt.
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Die Haushaltssatzung des Landkreises enthält keine genehmi-
gungspflichtigen Bestandteile.
Der als Sondervermögen geführte Haushalt des Eigenbetriebes 
Kommunaler IT-Service (KITS) enthält auch keine genehmigungs-
pflichtigen Bestandteile.

III. Auslegungshinweis
Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 23.01. bis 03.02.2023 
beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, 98617 Meiningen, 
Obertshäuser Platz 1, Kämmerei, Zimmer 409 und 410 öffentlich 
zu den normalen Sprechzeiten aus.
Gleichzeitig steht der Haushaltsplan bis zur Entlastung und Be-
schlussfassung über die Jahresrechnung des Haushaltsjahres 
2023 zur Einsichtnahme in der Kämmerei zur Verfügung.
Greiser
Landrätin

Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Volkshochschule 
„Eduard Weitsch“ des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen
(vhs-Gebührensatzung)
Auf der Grundlage der §§ 87, 97 Abs. 2 und 98 bis 100 der Thürin-
ger Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalord-
nung - ThürKO) in der Fassung vom 28.01.2003 (GVBl. 2004 S. 41) 
sowie der §§ 1, 2, 10, 12 Thüringer Kommunalabgabengesetz - 
ThürKAG - in der Fassung vom 10.10.2019 (GVBl. 2000, S.301) und 
unter Berücksichtigung des Thüringer Erwachsenenbildungsge-
setzes (ThürEBG) in der Fassung vom 04.10.2021 (GVBl. 2010, S. 
328) hat der Kreistag des Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
in der Sitzung am 08.12.2022 die folgende Gebührensatzung für 
die Volkshochschule des Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
(vhs-Gebührensatzung) beschlossen:

§ 1
Gebührentatbestand

(1) Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen erhebt für die In-
anspruchnahme von Leistungen der Volkshochschule „Eduard 
Weitsch“ des Landkreises Schmalkalden-Meiningen Gebühren 
(nach Maßgabe dieser Satzung und der Benutzerordnung).
(2) Die Erhebung von Gebühren und Auslagen nach anderen 
Rechtsvorschriften bleibt unberührt (z.B. Verwaltungsgebühren 
und Auslagen für Verwaltungstätigkeit der Volkshochschule).
(3) Von der Erhebung der Gebühren darf nur abgesehen werden, 
wenn die Finanzierung der Veranstaltung anderweitig sicherge-
stellt ist (z.B. über Verträge, Vereinbarungen oder Zuschüsse von 
Maßnahmeträgern).

§ 2
Gebührenschuldner, Entstehen und Gebührenschuld

(1) Gebührenschuldner sind die Unterrichtsteilnehmer, bei min-
derjährigen bzw. geschäftsunfähigen Teilnehmern die gesetz-
lichen Vertreter oder Erziehungsberechtigten an deren Stelle. 
Gebührenschuldner ist auch die Person, die einen Dritten zur 
Teilnahme an einer Veranstaltung anmeldet. Mehrere Gebühren-
schuldner haften als Gesamtschuldner.
(2) Die Gebührenschuld entsteht mit der verbindlichen Anmel-
dung des Teilnehmenden an einer Veranstaltung bzw. zu einem 
Kurs an der VHS. Eine Gebührenschuld entsteht auch dann, wenn 
ein Teilnehmender ohne Anmeldung am Kurs oder an Kursteilen 
des Unterrichts teilnimmt. Die Geschäftsstelle der VHS setzt hier 
die Gebühr anhand der Teilnehmerliste fest.
(3) Die Gebühr wird mittels SEPA-Lastschriftverfahren nach Be-
ginn des Kurses von den Konten der Gebührenschuldner einge-
zogen. Die Gebührenschuldner erteilen das SEPA-Mandat mit der 
Anmeldung und bekommen eine Vorabankündigung, in deren 
Folge drei Wochen später die Gebühr abgebucht wird.
(4) Die Teilnahme an bereits begonnenem Unterricht ist möglich. 
Diese Teilnehmenden schulden mit Eintritt in den Kurs die Ge-
bühr für die verminderte Stundenzahl.

§ 3
Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe

(1) Die Maßeinheit für die Gebührensätze ist eine Unterrichts-
stunde, die 45 Minuten umfasst.
(2) Die Teilnahmegebühren unterscheiden sich in den Fachbereichen:

a) Kurse zur Grundbildung - Alphabetisierung
§ 12 ThürEBG

0,00 bis
0,50 € / UE

b) Kurse zur Vorbereitung auf Schulabschlüsse
§ 13 ThürEGB

1,20 bis
3,20 € / UE

c) Kurse im Fachbereich
„Gesellschaft und Leben“

4,00 bis
6,00 € / UE

d) Kurse im Fachbereich
„Gesundheit und Fitness“

4,00 bis
6,00 € / UE

e) Kurse im Fachbereich
„Kultur und Gestalten“

4,00 bis
6,00 € / UE

f) Kurse im Fachbereich
„Sprache und Verständigung“

4,00 bis
6,00 € / UE

g) Kurse im Fachbereich
„Beruf und Karriere“

4,00 bis
6,00 € / UE

h) Einzelveranstaltungen 0,00 bis
10,00 € / UE

i) Geförderte Kurse in Höhe des
jeweiligen Kostenerstattungssatzes
z.B. nach BAMF
bzw. der Vorgaben der Fördermittelgeber

(3) Aufgrund der Neuregelung der Umsatzbesteuerung von ju-
ristischen Personen des öffentlichen Rechts werden die Gebüh-
ren für Leistungen der Volkshochschule, die nicht nach § 4 UStG 
steuerbefreit sind, mit dem Inkrafttreten des § 2b UStG für den 
Landkreis Schmalkalden-Meiningen zuzüglich der gesetzlich ge-
schuldeten Umsatzsteuer erhoben.
(4) Exkursionen, Studienfahrten und Sonderveranstaltungen wer-
den kostendeckend berechnet. Von der Erhebung von Gebühren 
kann abgesehen werden, wenn die Veranstaltung durch Drittmit-
tel finanziert ist.
(5) Kurse mit fehlender Förderfähigkeit durch das Erwachsenen-
bildungsgesetz, z.B. Firmenkurse und Kurse mit zu geringer Teil-
nehmerzahl, werden entsprechend der tatsächlich anfallenden 
Kosten berechnet.
(6) Für die Organisation und Durchführung von Einstufungstests 
zahlen Teilnehmende 35,00 € oder die durch Dritte geltenden 
Gebührenfestsetzungen.
(7) Die Gebühren für Prüfungen werden kostendeckend festge-
setzt und/oder richten sich nach den Regelungen der Prüfungs-
zentralen, Ämter und Kammern bzw. Fördermittelgebern.
(8) Bei Belegung einer Veranstaltung wird jeweils zur Teilnehmer-
gebühr eine einmalige Verwaltungsgebühr in Höhe von 5,00 Euro 
erhoben.
(9) Anfallende Material- und Lernmittelkosten, Auslagen (z. B. 
Skripte und Kosten für erhöhten technischen Aufwand, Fotokopi-
en, Werkstoffe, Koch- und Backzutaten, Porto) können zusätzlich 
zu den Teilnehmergebühren entstehen und werden bei Anmel-
dung in tatsächlicher Höhe fällig.
(10) Abweichende Entscheidungen können nach Prüfung des Ein-
zelfalls durch die Leitung der vhs unter Beachtung betriebswirt-
schaftlicher Erfordernisse beantragt werden, diese sind schriftlich 
zu begründen. Die Entscheidung trifft die Landrätin.

§ 4
Gebührenermäßigung

(1) Eine Gebührenermäßigung kann auf schriftlichen Antrag für 
Gebührenschuldner gewährt werden. Sie wird grundsätzlich frü-
hestens zum Zeitpunkt der Antragstellung wirksam. Dem Antrag 
sind begründende Unterlagen (z.B. eine Kopie des Schüleraus-
weises) als Nachweis beizufügen.
(2) Eine Ermäßigung der Gebühren nach § 3 Abs. 2 wird gewährt für:
a) Schüler, Auszubildende, Studenten

und Freiwilligendienstleistende
in Höhe von
25 von Hundert

b) Schwerbehinderte in Höhe von
25 von Hundert

c) Empfänger nach SGB II, III, XII in Höhe von
25 von Hundert

(3) Ermäßigungstatbestände nach den vorstehenden Absätzen 
können nicht nebeneinander in Anspruch genommen werden. 
Der für den Antragsteller günstigste Ermäßigungstatbestand 
wird angewandt.
(4) Keine Ermäßigung wird gewährt auf
-	 die Verwaltungsgebühr
-	 Einstufungsgebühren und Prüfungsgebühren
-	 Firmenkurse
-	 Studienfahrten und Sonderveranstaltungen
-	 Veranstaltungen/Kurse unter 50,00€ und
-	 Material- und Lehrmittelkosten sowie Auslagen.
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(5) Die Ermäßigung gilt für den Zeitraum des laufenden Kurses 
oder bis zum Ablauf der Ermäßigungsgrundlage. Der Teilneh-
mende hat die VHS unverzüglich schriftlich über Änderungen 
seiner Ermäßigungsgrundlage zu informieren. Entfallen vor dem 
Ende des Kurses die Voraussetzungen für eine Ermäßigung, ist 
die VHS berechtigt, die Gebühr nachzufordern.

§ 5
Mindestzahl der Teilnehmer

(1) Die in § 3 Abs. 2 aufgelisteten Gebühren gelten bei einer Min-
destteilnehmerzahl von 8 Personen.
(2) Sollte eine Veranstaltung mit geringerer Teilnehmerzahl (Klein-
gruppenregelung) mit Zustimmung und auf Wunsch aller Teilneh-
menden stattfinden, so sind entsprechend höhere Gebühren un-
ter Beachtung betriebswirtschaftlicher Erfordernisse zu erheben.
Die Teilnehmergebühren nach § 3 Abs. 2 erhöhen sich entspre-
chend dem Verhältnis der geringeren Mindestteilnehmerzahl zu 
acht Personen.
Ausgenommen hiervon sind die Kosten nach § 3 Abs. 7 der Ge-
bührensatzung.
(3) Die Gebührenermäßigungen nach § 4 der Gebührensatzung 
bleiben trotz geringerer Teilnehmerzahl bestehen.

§ 6
Fälligkeit und Zahlungsweise

(1) Die Kursgebühr wird aufgrund der Anmeldung per Einzugser-
mächtigung abgebucht.
(2) Barzahlungen sind nur in begründeten Ausnahmefällen zuläs-
sig (z.B. bei zusätzlichen Kosten (Materialgebühren). Für entspre-
chend ausgewiesene Veranstaltungen erfolgt eine Barkassierung 
am Veranstaltungsort. Eine Bezahlung an die Kursleitenden ist 
nicht möglich.
(3) In der Hauptgeschäftsstelle Meiningen können Teilnehmende 
ihre Gebühren auch im EC-Cash-Verfahren bezahlen.
(4) In besonderen Fällen (z.B. höheren Kursgebühren der Schul-
abschlüsse) kann eine andere Zahlungsweise vereinbart werden, 
z. B. ein Ratenzahlungsplan mit entsprechender Überweisung der 
Gebühren durch den Teilnehmenden.

§ 7
Abmeldungen / Gebührenerstattungen

(1) Es besteht grundsätzlich kein Anspruch auf die Rückerstat-
tung von Gebühren für nicht besuchte Unterrichtsstunden.
(2) Bei Nichtzustandekommen einer Veranstaltung/eines Kurses 
werden die vollen Gebühren rückerstattet bzw. nicht abgebucht.
(3) Wird der Unterricht aus Gründen, die von der Volkshochschu-
le zu vertreten sind, vorzeitig beendet, so werden dem Teilneh-
menden die Gebühren für die noch nicht abgehaltenen Unter-
richtsstunden zurückerstattet.
(4) Alternativ kann eine Gutschrift der Reststunden angenommen 
werden.
(5) Unterrichtsgebühren werden an den Teilnehmenden rücker-
stattet, wenn
1.	 eine Krankheit dies nicht ermöglicht,
2.	 ein Umzug in einen anderen Landkreis erfolgte,
3.	 geänderte Arbeits-, Ausbildungs- oder Schulverhältnisse die 

Teilnehmer verhindern.
(6) Abmeldungen sind grundsätzlich unter Angabe der Gründe 
(Nachweisführung durch den Teilnehmenden) schriftlich einzu-
reichen. Die Teilnehmenden erhalten eine Rückerstattung der Ge-
bühren für die noch nicht abgehaltenen Unterrichtsstunden nach 
Eingang der Abmeldung.

§ 8
Abweichende Regelungen

In begründeten Fällen (z.B. Kooperationsprojekte und Sonder-
veranstaltungen) kann die Leitung der vhs unter Beachtung be-
triebswirtschaftlicher Erfordernisse von dieser Gebührensatzung 
abweichen. Die Entscheidung trifft im Einzelfall die Landrätin.

§ 9
Datenverarbeitung und Datenschutz

(1) Zur Bearbeitung des Antrages auf Teilnahme am Unterricht 
der Volkshochschule und zur Erhebung der Benutzergebühren 
werden folgende personenbezogene Daten durch die vhs/das 
Landratsamt Schmalkalden-Meiningen verarbeitet:
a)	 Name, Vorname, Geburtsdatum und Wohnanschrift, zusätz-

lich bei Minderjährigen die entsprechenden Daten der Erzie-
hungsberechtigten bzw. gesetzlichen Vertreter;

b)	 die Berechtigungsgrundlagen für die Gebühren sowie
c)	 die zur kassenmäßigen Abwicklung erforderlichen Daten, ins-

besondere die Verbindung zu Geldinstituten.

(2) Die verarbeiteten Daten dürfen von der datenverarbeitenden 
Stelle nur zur Festsetzung und Verbuchung der Gebühren sowie zu 
deren Beitreibung im Mahn- und Vollstreckungsverfahren verarbei-
tet werden. Eine Weitergabe an Dritte ist, soweit sie nicht der Ein-
ziehung der Gebühren im Wege des Mahn- und Vollstreckungsver-
fahren dient, nicht zulässig. Die verarbeiteten Daten werden nur für 
die Aufgabenerfüllung gespeichert und danach ohne gesonderte 
Aufforderung unverzüglich durch die Volkshochschule gelöscht.
(3) Durch die Bekanntgabe dieser Gebührensatzung wird der Teil-
nehmende bzw. dessen gesetzlicher Vertreter oder Erziehungsbe-
rechtigter über die Aufnahme der in Absatz 2 genannten Daten in 
automatisierte Dateien unterrichtet. Art. 13, 14 der Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) bleiben hiervon unberührt.

§ 10
In-Kraft-Treten

Diese Gebührensatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2023 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Satzung über die Erhebung 
von Benutzungsgebühren für die Volkshochschule des Landkrei-
ses Schmalkalden-Meiningen in der Fassung vom 30.07.2004 au-
ßer Kraft.
Meiningen, den 21.12.2022
P. Greiser
Landrätin

Gebührensatzung für die Benutzung 
des Schullandheimes Zella-Mehlis
Auf der Grundlage der §§ 87, 98 Abs. 1 und 99 Abs. 2 der Thürin-
ger Gemeinde- und Landkreisverordnung (Thüringer Kommunal-
ordnung - ThürKO) und der §§ 1, 2 und 12 des Thüringer Kommu-
nalabgabengesetzes (ThürKAG) sowie § 5 der Satzung über die 
Benutzung des Schullandheimes Zella-Mehlis hat der Kreistag in 
seiner Sitzung am 08.12.2022 folgende Gebührensatzung für die 
Benutzung des Schullandheimes Zella-Mehlis beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Die Gebührensatzung regelt die Benutzungsgebühren für die Inan-
spruchnahme von Leistungen des Schullandheimes Zella-Mehlis.

§ 2
Gebührenpflicht, Gebührenverzeichnis

1.	 Der Landkreis erhebt für die Benutzung des Schullandhei-
mes, insbesondere für die Übernachtung, Verpflegung und 
Inanspruchnahme weiterer Dienstleistungen, Gebühren nach 
Maßgabe dieser Satzung.

2.	 Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem Gebühren-
verzeichnis, das als Anlage fester Bestandteil dieser Sat-
zung ist. Das Gebührenverzeichnis der Anlage 1 gilt bis zum 
31.07.2023, das Gebührenverzeichnis in Anlage 2 gilt ab dem 
01.08.2023.

3.	 Aufgrund der Neuregelung der Umsatzbesteuerung von ju-
ristischen Personen des öffentlichen Rechts werden die Ge-
bühren für Leistungen des Schullandheimes Zella-Mehlis, die 
nicht nach § 4 UStG steuerbefreit sind, mit dem Inkrafttreten 
des § 2b UStG für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen zu-
züglich der gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuer erhoben.

§ 3
Gebührenschuldner

1.	 Zur Zahlung der Gebühren sind die Personen verpflichtet, die 
die Leistungen des Schullandheimes in Anspruch nehmen, 
bei Kindern deren Personensorgeberechtigte.

	 Gebührenschuldner ist auch die Person, die für sich oder ei-
nen Dritten die Benutzung beantragt hat.

2.	 Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.
3.	 Die gesamtschuldnerische Haftung nach § 427 BGB kann aus-

geschlossen werden, wenn die Lehrkraft im Vertrag durch den 
Zusatz „in Vertretung“ zeichnet und somit im fremden Namen 
handelt. Demzufolge haften die Eltern nur für die Zahlungs-
verpflichtungen, die ihr Kind betreffen, die volljährigen Schü-
ler und die sonstigen Begleitpersonen nur für die von ihnen 
zu erbringenden Zahlungen und der Freistaat Thüringen nur 
für die Zahlungsverpflichtungen der Lehrkräfte.

§ 4
Entstehen und Ende der Gebührenschuld, Fälligkeit

1.	 Die Gebührenschuld entsteht mit der Bestätigung der An-
meldung; falls keine Anmeldung erfolgt, mit dem Beginn der 
Inanspruchnahme der Leistungen des Schullandheimes.
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2.	 Die Gebührenschuld endet mit dem in der Anmeldung fest-

gelegten Ende des Benutzungszeitraums; soweit keine An-
meldung/Bestätigung erfolgte, mit dem Ende der tatsächli-
chen Benutzung.

3.	 Das Schullandheim fordert die Gebühren zum Beginn der Be-
nutzung an. Mit der Anforderung werden die Gebühren fällig. 
Die Benutzung kann von der vorherigen Zahlung der Gebühr 
abhängig gemacht werden.

§ 5
Gebührenbefreiung, Gebührenermäßigung

1.	 Wird ein bestätigter Termin mindestens 3 Monate vorher ab-
gesagt, werden keine Gebühren erhoben.

2.	 Wird ein bestätigter Termin weniger als 3 Monate, jedoch 
mindestens 6 Wochen vorher abgesagt, sind 20 % der ent-
standenen Gebühren für die Übernachtung bzw. Nutzung 
sonstiger Einrichtungen zu zahlen.

3.	 Wird ein bestätigter Termin weniger als 6 Wochen, jedoch 
mindestens 2 Wochen vorher abgesagt, sind 40 % der ent-
standenen Gebühren für die Übernachtung bzw. Nutzung 
sonstiger Einrichtungen zu zahlen.

4.	 Wird ein bestätigter Termin kurzfristig, d. h. weniger als 14 
Tage vorher abgesagt, sind die Gebühren für die Übernach-
tung bzw. die Gebühr für die sonstige Nutzung von Einrich-
tungen des Schullandheimes zu zahlen.

5.	 Kann bei angemeldeten Schulklassen ein einzelner Teilneh-
mer aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat (z. B. Krank-
heit), am Schullandheimaufenthalt nicht teilnehmen, kann die 
Gebühr um bis zu 50 % ermäßigt werden. Muss ein einzelner 

Teilnehmer einer Schulklasse aus den genannten Gründen 
den Schullandheimaufenthalt vorzeitig abbrechen, ist die 
Regelung zur Ermäßigung nach Satz 1 für den Zeitraum der 
Nichtnutzung entsprechend anzuwenden. Die Entscheidung 
über die Gebührenermäßigung trifft der Leiter des Schulland-
heimes.

	 In begründeten Ausnahmefällen kann die Leitung des Schul-
landheims auch abweichend von Satz 1 einen teilweisen oder 
vollständigen Erlass der Gebühren veranlassen.

6.	 Bei Stornierungen aufgrund einer epidemischen Lage von na-
tionaler Tragweite werden Stornierungsgebühren nicht erho-
ben.

§ 6
Materialkosten

Werden dem Benutzer des Schullandheimes als Teilnehmer an 
Veranstaltungen Materialien zur Verfügung gestellt, sind diese 
Kosten in Höhe der tatsächlichen Auslagen vom Benutzer dem 
Schullandheim zu erstatten.

§ 7
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2023 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Gebührensatzung für die Benutzung des Schul-
landheimes Zella-Mehlis in der Fassung vom 30.12.2020 außer 
Kraft.
Meiningen, 21.12.2022
Greiser
Landrätin � Dienstsiegel

Gebührenverzeichnis - gültig bis 31.07.2023
Anlage 1

1. Gebühren bei Gruppenaufenthalten von Schulklassen und sonstigen Kinder- und Jugendgruppen

Die folgenden Gebühren gelten pro Tag und Person:

Verpflegung Übernachtung Gesamt
Frühstück Mittagessen Abendbrot

Grundschüler und jünger 2,50 € 3,00 € 3,00 € 7,50 € 16,00 €
Schüler bis Klasse 10,
Ferienfreizeiten

3,00 € 3,50 € 3,50 € 8,00 € 18,00 €

Schüler ab Klasse 11,
Betreuer, Jugendgruppen, Studenten

4,00 € 4,50 € 4,50 € 10,00 € 23,00 €

Vesper pro Tag (Schüler bis Klasse 10) 2,50 €
Vesper pro Tag (Schüler ab Klasse 11 und Erwachsene) 3,50 €2)

Verpflegungsbeutel 5,00 €
Kaffee/Tee pro Tasse 1,00 €
Bettwäsche pro Garnitur 4,00 €

2. Gebühren für sonstige Gäste1)

Übernachtung pro Tag und Person 13,50 €
Verpflegung pro Person: Frühstück 4,00 €

Mittagessen 4,50 €
Abendbrot 4,50 €
Vesper pro Tag 3,50 €2)

Verpflegungsbeutel 5,00 €
Kaffee/Tee pro Tasse 1,00 €

3. Gebühren für die Nutzung der Aufenthaltsräume

pro Tag 55,00 €

4. Sonstige Gebühren

Duschmarken pro Stück 0,50 €
Tischdecken pro Stück bei Nutzung
der Aufenthaltsräume unter Ziff. 3)

1,50 €

Ausleihe Ski + Stöcke pro Paar/ Tag 1,50 €
Ausleihe Skischuhe pro Paar/Tag 1,50 €

Für Nr. 1 bis 4 gilt:
Die angegebenen Gebühren sind Nettopreise.
Mit dem Inkrafttreten des § 2b UStG für den Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen, werden die Gebühren, die nicht nach § 4 UStG 
steuerbefreit sind, zuzüglich der gesetzlich geschuldeten Um-
satzsteuer erhoben.
1) einschließlich Bettwäsche
2) einschließlich Kaffee/Tee

Gebührenverzeichnis - gültig ab 01.08.2023
Anlage 2

1. Gebühren bei Gruppenaufenthalten von Schulklassen und sonstigen Kinder- und Jugendgruppen

Die folgenden Gebühren gelten pro Tag und Person:

Verpflegung Übernachtung Gesamt
Frühstück Mittagessen Abendbrot

Grundschüler und jünger 3,00 € 3,50 € 3,50 € 10,00 € 20,00 €
Schüler bis Klasse 10,
Ferienfreizeiten

4,00 € 4,50 € 4,50 € 10,00 € 23,00 €

Schüler ab Klasse 11,
Betreuer, Jugendgruppen, Studenten

5,00 € 5,50 € 5,50 € 12,00 € 28,00 €
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Vesper pro Tag (Schüler bis Klasse 10) 3,50 €
Vesper pro Tag (Schüler ab Klasse 11 und Erwachsene) 5,00 €1)

Verpflegungsbeutel pro Person 5,00 €
Kaffee/Tee pro Tasse 1,00 €
Bettwäsche pro Garnitur 5,00 €

2. Gebühren für sonstige Gäste

Übernachtung pro Tag und Person 20,00 €
Verpflegung pro Person: Frühstück 5,00 €

Mittagessen 5,50 €
Abendbrot 5,50 €
Vesper pro Tag
(Erwachsene)

5,00 €

Verpflegungsbeutel
pro Person

5,00 €

Kaffee/Tee pro Tasse 1,00 €

3. Gebühren für die Nutzung der Aufenthaltsräume

pro Tag 55,00 €

4. Sonstige Gebühren

Duschmarken pro Stück 0,50 €
Tischdecken pro Stück bei Nutzung
der Aufenthaltsräume unter Ziff. 3)

1,50 €

Ausleihe Ski + Stöcke pro Paar/ Tag 3,00 €
Ausleihe Skischuhe pro Paar/Tag 3,00 €

Für Nr. 1 bis 4 gilt:
Die angegebenen Gebühren sind Nettopreise.
Mit dem Inkrafttreten des § 2b UStG für den Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen, werden die Gebühren, die nicht nach § 4 UStG 
steuerbefreit sind, zuzüglich der gesetzlich geschuldeten Um-
satzsteuer erhoben.
1) einschließlich Kaffee/Tee

Beschlüsse der 24. öffentlichen Sitzung 
des Kreistages des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen 
vom 08.12.2022
Beschlussvorlagen der Landrätin
Beschluss-Nr. 1-24/2022
Der Kreistag beschließt die Niederschrift der 22. öffentlichen Sit-
zung des Kreistages Schmalkalden-Meiningen vom 06.10.2022.
Beschluss-Nr. 2-24/2022
Der Kreistag beschließt die Niederschrift der 23. öffentlichen Sit-
zung des Kreistages Schmalkalden-Meiningen vom 03.11.2022.
Beschluss-Nr. 3-24/2022
Der Kreistag beschließt die in der Anlage abgedruckte Gebüh-
rensatzung für die Benutzung des Schullandheimes Zella-Mehlis 
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen, einschließlich einer 

redaktionellen Änderung. Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung 
für die Benutzung des Schullandheimes Zella-Mehlis in der Fas-
sung vom 30.12.2020 außer Kraft.
Beschluss-Nr. 4-24/2022
Der Kreistag beschließt die in der Anlage abgedruckte Satzung 
über die Erhebung von Gebühren für die Volkshochschule „Edu-
ard Weitsch“ des Landkreises Schmalkalden-Meiningen. Gleich-
zeitig tritt die Gebührensatzung vom 30.07.2004 außer Kraft.
Beschluss-Nr. 5-24/2022
Der Kreistag beschließt den Wirtschaftsplan 2023 des Eigenbe-
triebs „Kommunaler IT-Service (KITS)“ einschließlich aller Anlagen.
Beschluss-Nr. 6-24/2022
Der Kreistag beschließt den Finanzplan mit Investitionsprogramm 
2022 bis 2026 des Eigenbetriebs „Kommunaler IT-Service (KITS)“.
Beschluss-Nr. 7-24/2022
Der Kreistag beschließt die Haushaltssatzung und den Haushalts-
plan 2023 des Landkreises Schmalkalden-Meiningen einschließ-
lich aller Anlagen.
Beschluss-Nr. 13-24/2022
Der Kreistag beschließt den Finanzplan 2022 bis 2026 des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen einschließlich aller Anlagen.
Beschluss-Nr. 15-24/2022
Der Kreistag beschließt die Neubesetzung des Ausschusses für 
Kreisentwicklung, Wirtschaft, Arbeit und Soziales mit Herr Tho-
mas Kästner.
Beschluss-Nr. 16-24/2022
Der Kreistag beschließt die Teilnahme der Geschäftsführer der 
Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen GmbH an den nicht öffent-
lichen Sitzungen des Kreistages bis zum Ende der laufenden Le-
gislaturperiode.

Änderungsanträge der CDU-Fraktion  
zum Haushaltsplan 2023
Der Kreistag beschließt die Änderungen des Entwurfes des Haus-
haltsplans 2023 wie folgt:
Beschluss-Nr. 8-24/2022
Im Fachdienst Bauaufsicht ist der Aufwuchs von 1 Stelle Bauver-
waltung zu streichen.
Beschluss-Nr. 9-24/2022
Im Fachdienst Bauaufsicht ist der Aufwuchs von 1 Stelle Baukon-
trolleur zu streichen.
Beschluss-Nr. 10-24/2022
Im Fachdienst Abfall und Altlasten ist der Aufwuchs von 0,5 Stel-
len zu streichen.
Beschluss-Nr. 11-24/2022
Entsprechend der Reduzierung der Wochenarbeitsstunden wer-
den die Springerstellen in der gesamten Verwaltung auf 8 Stellen 
reduziert.
Beschluss-Nr. 12-24/2022
In der HH- Stelle 13000.71800, Zuschuss für den Kreisfeuerwehr-
verband ist der Planansatz von 15.000 € aufzunehmen. Die De-
ckung erfolgt durch die HH- Stelle 13000.65891

Öffentliche Bekanntmachungen der Zweckverbände

Wasserversorgungszweckverband „Gespringwasser Schmalkalden und  
Umgebung“
1. Änderungssatzung zur Betriebssatzung für den Eigenbetrieb des Wasserversorgungszweckverbandes 
„Gespringwasser Schmalkalden und Umgebung“

Artikel l
§ 4 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
(1) Die Werkleitung besteht aus einem Mitglied (Werkleiter). 
Hierfür ist ein Stellvertreter zu bestimmen.

Artikel II
§ 8 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
(2) Der Werkleiter kann seine Vertretungsbefugnis für bestimm-
te Angelegenheiten allgemein oder im Einzelfall auf Bedienstete 
des Eigenbetriebes übertragen.

Der Werkleiter ist ermächtigt, anderen Betriebsangehörigen Ein-
zelprokura zu erteilen. Bei Erteilung einer Einzelprokura ist die 
Zustimmung des Verbandsausschusses erforderlich.

Artikel III
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung 
in Kraft.
Schmalkalden, den 3. Januar 2023
Holland-Nell
Verbandsvorsitzender
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Bekanntgabe
Gemäß § 25 (4) ThürEBV macht der Wasserversorgungs-
zweckverband „Gespringwasser Schmalkalden und Umge-
bung“ ortsüblich bekannt:

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
des Wasserversorgungszweckverbandes 
„Gespringwasser Schmalkalden und Umgebung“

I. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks
Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir folgen-
den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
„An den Wasserversorgungszweckverband
„Gespringwasser Schmalkalden und Umgebung“
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss des Wasserversorgungszweck-
verbandes „Gespringwasser Schmalkalden und Umgebung“, 
Schmalkalden - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 
und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
des Verbandes für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2021 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse
•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-

chen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes 
zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beach-
tung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der 
Lage des Verbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsät-
zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Verband unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts:
Die angewandten Rechnungslegungsvorschriften
Die Vermittlung eines zutreffenden Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs erfolgt im Jahresab-
schluss jedoch nur, soweit die landesrechtlichen Vorschriften dies 
zulassen. Das Eigenbetriebsrecht in Thüringen enthält ein ge-
setzliches Passivierungsverbot für Pensionsverpflichtungen ge-
genüber Beamten. Insoweit werden - entgegen dem ansonsten 
geltenden Vollständigkeitsgebot - nicht alle Verpflichtungen des 
Eigenbetriebs im vorliegenden Jahresabschluss abgebildet. Unter 
Berücksichtigung solcher Verpflichtungen ergäbe sich ein ande-
res Bild, insbesondere wäre das Eigenkapital geringer.
Wir verweisen auf die Ausführungen zu den nicht passivierten 
Pensionsverpflichtungen im Anhang. Unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss ist diesbezüglich nicht modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Verbandes zur 
Fortführung der Verbandstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Verbandstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Verbandstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein unter Beachtung 
der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage 
des Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um 
die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermög-
lichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussa-
gen im Lagebericht erbringen zu können.
Verantwortung des Abschlussprüfers
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der 
landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des 
Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - 

beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-
richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.
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•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme des Verbandes abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Verbandstätigkeit sowie, 
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Verbandstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verband 
seine Verbandstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den In-
halt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie 
ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage des Verbandes.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-
len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Anga-
ben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erheb-
liches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesent-
lich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen un-
ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.
Meiningen, 24. Juni 2022

Optimum Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Thoralf Bohlig
Wirtschaftsprüfer

Andreas Frank
Wirtschaftsprüfer

II. Beschluss über das Jahresergebnis
Am 15. Dezember 2022 hat die Verbandsversammlung in ihrer 90. 
öffentlichen Sitzung im Zusammenhang mit Beschluss Nr. 381a / 
90 VV / 2022 (TW) den Jahresabschluss 2021 wie folgt festgestellt:

Bilanzsumme 61.621.396,28 €
Jahresgewinn 511.033,24 €

Der Jahresgewinn in Höhe von 511.033,24 € wird auf neue Rech-
nung vorgetragen. Damit verringert sich der Verlustvortrag vom 
01.01.2021 in Höhe von 880.163,09 € auf einen Verlustvortrag 
von 369.129,85 € zum 31.12.2021.
Der Lagebericht 2021 wird zur Kenntnis genommen.
Gleichzeitig erteilt die Verbandsversammlung der Werkleitung 
Entlastung bis einschließlich zum 31.12.2021.

III. Auslegungshinweise
Der Jahresabschlussbericht 2021 des Wasserversorgungszweck-
verbandes „Gespringwasser Schmalkalden und Umgebung“ mit 
Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2021 ein-
schließlich dem Lagebericht 2021 liegen in der Zeit vom 06. März 
2023 bis zum 24. März 2023 während der Dienstzeiten im Eigen-
betrieb GEWAS des Wasserversorgungszweckverbandes „Ge-
springwasser Schmalkalden und Umgebung“ in Schmalkalden, 
Gothaer Str. 2a im Versammlungsraum öffentlich aus.
Schmalkalden, den 15. Dezember 2022
Holland-Nell
Verbandsvorsitzender

Abwasserzweckverband  
„Schmalkalden und Umgebung“
Bekanntgabe
Gemäß § 25 (4) ThürEBV macht der Abwasserzweckverband 
„Schmalkalden und Umgebung“ ortsüblich bekannt:

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 
des Abwasserzweckverbandes „Schmalkalden und 
Umgebung“

I. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks
Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir folgen-
den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
„An den Abwasserzweckverband „Schmalkalden und Umgebung“

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserzweckverbandes 
„Schmalkalden und Umgebung“, Schmalkalden - bestehend aus 
der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht des Verbandes für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse
•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-

chen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes 
zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beach-
tung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der 
Lage des Verbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsät-
zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Verband unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts:
Die angewandten Rechnungslegungsvorschriften
Die Vermittlung eines zutreffenden Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs erfolgt im Jahresab-
schluss jedoch nur, soweit die landesrechtlichen Vorschriften dies 
zulassen. Das Eigenbetriebsrecht in Thüringen enthält ein ge-
setzliches Passivierungsverbot für Pensionsverpflichtungen ge-
genüber Beamten. Insoweit werden - entgegen dem ansonsten 
geltenden Vollständigkeitsgebot - nicht alle Verpflichtungen des 
Eigenbetriebs im vorliegenden Jahresabschluss abgebildet. Unter 
Berücksichtigung solcher Verpflichtungen ergäbe sich ein ande-
res Bild, insbesondere wäre das Eigenkapital geringer.
Wir verweisen auf die Ausführungen zu den nicht passivierten 
Pensionsverpflichtungen im Anhang. Unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss ist diesbezüglich nicht modifiziert.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Verbandes zur 
Fortführung der Verbandstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Verbandstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Verbandstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein unter Beachtung 
der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage 
des Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um 
die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermög-
lichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussa-
gen im Lagebericht erbringen zu können.
Verantwortung des Abschlussprüfers
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der 
landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des 
Verbandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - 

beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-
richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme des Verbandes abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Verbandstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der 
Verbandstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam 
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, un-
ser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unse-
re Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass der Verband seine Verbandstätigkeit nicht 
mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den In-
halt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie 
ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage des Verbandes.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-
tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen un-
ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.“
Meiningen, 24. Juni 2022

Optimum Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Thoralf Bohlig
Wirtschaftsprüfer

Andreas Frank
Wirtschaftsprüfer
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II. Beschluss über das Jahresergebnis
Am 15. Dezember 2022 hat die Verbandsversammlung in ihrer 
90. öffentlichen Sitzung im Zusammenhang mit Beschluss Nr. 
387a / 90 VV / 2022 (AW) den Jahresabschluss 2021 wie folgt 
festgestellt:

Bilanzsumme 155.065.270,97 €
Jahresgewinn 230.244,72 €

Der Jahresgewinn 2021 in Höhe von 230.244,72 € wird auf neue 
Rechnung vorgetragen. Damit wandelt sich der Verlustvortrag 
von 163.952,16 € zum 01.01.2021 in einen Gewinnvortrag von 
66.292,56 € zum 31.12.2021.
Der Lagebericht 2021 wird zur Kenntnis genommen.

Gleichzeitig erteilt die Verbandsversammlung der Werkleitung 
Entlastung bis einschließlich zum 31.12.2021.

III. Auslegungshinweise
Der Jahresabschlussbericht 2021 des Abwasserzweckverbandes 
„Schmalkalden und Umgebung“ mit Bilanz sowie Gewinn- und 
Verlustrechnung zum 31.12.2021 einschließlich dem Lagebericht 
2021 liegen in der Zeit vom 06. März 2023 bis zum 24. März 2023 
während der Dienstzeiten am Hauptsitz des Abwasserzweckver-
bandes „Schmalkalden und Umgebung“ in Schmalkalden, Gotha-
er Str. 2a im Versammlungsraum öffentlich aus.
Schmalkalden, den 15. Dezember 2022
Holland-Nell
Verbandsvorsitzender

Offenlegung des Jahresabschlusses 2021 der Rhön-Rennsteig-Sparkasse
Kurzfassung ohne Anhang

Aktivseite Jahresbilanz zum 31. Dezember 2021
31.12.2020

EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

a) Kassenbestand 61.210.122,89 114.846

b) Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 149.167.710,81 149.345

210.377.833,70 264.192

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung
bei der Deutschen Bundesbank zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche  Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0

b) Wechsel 0,00 0

0,00 0

3. Forderungen an Kreditinstitute
a) täglich fällig 70.445.954,91 31.724

b) andere Forderungen 257.578.311,07 304.237

328.024.265,98 335.961

4. Forderungen an Kunden 1.011.330.021,60 918.714

darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert 294.443.560,27 EUR ( 281.884 )
Kommunalkredite 99.537.896,45 EUR ( 103.199 )

5. Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 0

darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

ab) von anderen Emittenten 0,00 0

darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0

b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von öffentlichen Emittenten 114.610.361,64 104.975

darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 114.610.361,64 EUR ( 104.975 )

bb) von anderen Emittenten 220.944.724,57 230.131

darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 119.393.725,24 EUR ( 139.915 )

335.555.086,21 335.106

c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 0

Nennbetrag 0,00 EUR ( 0 )
335.555.086,21 335.106

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 368.558.811,77 313.023

6a. Handelsbestand 0,00 0

7. Beteiligungen 24.598.028,33 24.598

darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 1.012.870,18 EUR ( 1.013 )
an Wertpapierinstituten 0,00 EUR ( - )

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0

darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Wertpapierinstituten 0,00 EUR ( - )

9. Treuhandvermögen 5.026.477,78 3.000

darunter:
Treuhandkredite 5.026.477,78 EUR ( 3.000 )

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich
Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 0,00 0

b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 32.905,00 34

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0

d) geleistete Anzahlungen 0,00 0

32.905,00 34

12. Sachanlagen 39.602.251,85 32.719

13. Sonstige Vermögensgegenstände 17.926.175,24 16.772

14. Rechnungsabgrenzungsposten 31.260,43 40

Summe der Aktiva 2.341.063.117,89 2.244.159
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Passivseite

31.12.2020
EUR EUR EUR TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
a) täglich fällig 498.388,54 527
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 131.135.384,97 122.293

131.633.773,51 122.820
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a) Spareinlagen
aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von drei Monaten 787.682.622,83 790.819
ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von mehr als drei Monaten 223.420,03 2.307
787.906.042,86 793.126

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 1.172.250.847,92 1.081.886
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 3.060.655,50 4.653

1.175.311.503,42 1.086.539
0,00 0

1.963.217.546,28 1.879.665
3. Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen 0,00 0
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

darunter:
Geldmarktpapiere 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0
3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 5.026.477,78 3.000

darunter:
Treuhandkredite 5.026.477,78 EUR ( 3.000 )

5. Sonstige Verbindlichkeiten 792.551,15 7.254
6. Rechnungsabgrenzungsposten 18.742,52 15
7. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 14.339.607,00 13.432
b) Steuerrückstellungen 0,00 0
c) andere Rückstellungen 8.747.953,54 6.798

23.087.560,54 20.230
8. (weggefallen)
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 0

10. Genussrechtskapital 0,00 0
darunter:
vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 EUR ( 0 )

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 51.000.000,00 51.000
12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 0,00 0
b) Kapitalrücklage 0,00 0
c) Gewinnrücklagen

ca) Sicherheitsrücklage 161.702.870,77 159.825
161.702.870,77 159.825

d) Bilanzgewinn 4.583.595,34 350
166.286.466,11 160.175

Summe der Passiva 2.341.063.117,89 2.244.159

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 20.707.293,92 10.476
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 0,00 0

20.707.293,92 10.476
2. Andere Verpflichtungen

a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften 0,00 0
b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 154.401.063,96 178.713

154.401.063,96 178.713
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Gewinn- und Verlustrechnung 1.1.-31.12.2020

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 22.561.266,86 22.718

darunter:

abgesetzte negative Zinsen 52.876,69 EUR ( 94 )

b) festverzinslichen Wertpapieren
und Schuldbuchforderungen 3.092.697,88 3.315

25.653.964,74 26.033

2. Zinsaufwendungen 7.180.690,77 4.649

darunter:

abgesetzte positive Zinsen 1.306.877,59 EUR ( 493 )

aus der Aufzinsung von Rückstellungen 1.216.500,99 EUR ( 1.121 )

18.473.273,97 21.384

3. Laufende Erträge aus
a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 5.274.716,98 5.740

b) Beteiligungen 1.226.806,64 356

c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0

6.501.523,62 6.096

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab-
führungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0

5. Provisionserträge 18.073.833,87 15.454

6. Provisionsaufwendungen 1.554.090,22 1.572

16.519.743,65 13.882

7. Nettoertrag oder Nettoaufwand des Handelsbestands 0,00 0

8. Sonstige betriebliche Erträge 2.241.917,47 7.846

darunter:

aus der Fremdwährungsumrechnung 17.103,93 EUR ( 43 )

9. (weggefallen)
43.736.458,71 49.209

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 16.035.340,78 17.122

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für Unterstützung 3.904.088,75 6.199

darunter:
für Altersversorgung 792.429,81 EUR ( 2.373 )

19.939.429,53 23.321

b) andere Verwaltungsaufwendungen 11.366.366,71 10.641

31.305.796,24 33.962

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 2.654.968,47 1.565

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.324.662,23 10.779

darunter:

aus der Fremdwährungsumrechnung 54,88 EUR ( 0 )

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 886

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 2.003.991,52 0

2.003.991,52 886

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 1.046.525,91 74

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,
Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 0,00 0

1.046.525,91 74

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0

18. Zuführungen zum oder Entnahmen aus dem Fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 0

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 9.408.497,38 1.944

20. Außerordentliche Erträge 0,00 0

21. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0

22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 0

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.264.162,01 1.447

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 32.874,91 30

3.297.036,92 1.477

25. Jahresüberschuss 6.111.460,46 467

26. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0

6.111.460,46 467

27. Entnahmen aus Gewinnrücklagen
a) aus der Sicherheitsrücklage 0,00 0

b) aus anderen Rücklagen 0,00 0

0,00 0

6.111.460,46 467

28. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in die Sicherheitsrücklage 1.527.865,12 117

b) in andere Rücklagen 0,00 0

1.527.865,12 117

29. Bilanzgewinn 4.583.595,34 350

Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 wurde in der gesetzlich vorgeschriebenen Form erstellt und mit dem Bestätigungs-
vermerk der Prüfungsstelle des Sparkassen- und Giroverbandes Hessen-Thüringen versehen. Er wurde im Bundesanzeiger 
veröffentlicht.
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Fäkalienabfuhr 2023
Der ZWAS gibt hiermit die Fäkalienabfuhrtermine der Stadt Zella-Mehlis mit den neuen Ortsteilen Benshausen und Ebertshausen 
sowie der Gemeinden Rohr, Dillstädt, Kühndorf, Christes und Schwarza bekannt.Der Entsorgungszyklus richtet sich nach der Gruben-
größe und den daran angeschlossenen Personen. Im Bedarfsfall sind 2 bzw. 3 mal jährliche Entsorgungen erforderlich.

Stadt/Gemeinde Termine Entsorgungszyklus
1 mal jährlich 2 mal jährlich 3 mal jährlich

Regelentsorgung Termin 1 Termin 2 Termin 1 Termin 2 Termin 3
Rohr 24.02.-07.03. 24.02.-07.03. 14.08.-24.08. 24.02.-07.03. 19.06.-29.06. 23.10.-01.11.
Dillstädt 08.03.-17.03. 08.03.-17.03. 14.08.-24.08. 08.03.-17.03. 19.06.-29.06. 23.10.-01.11.
Kühndorf 08.11.-20.11. 03.04.-11.04. 08.11.-20.11. 24.02.-03.03. 19.06.-29.06. 08.11.-20.11.
Schwarza 21.11.-08.12. 03.04.-11.04. 21.11.-08.12. 24.02.-03.03. 19.06.-29.06. 21.11.-08.12.
Christes 26.10.-07.11. 03.04.-11.04. 26.10.-07.11. 24.02.-03.03. 19.06.-29.06. 26.10.-07.11.
Benshausen 06.09.-22.09. 19.04.-26.04. 06.09.-22.09. 24.02.-03.03. 19.06.-29.06. 23.10.-01.11.
Ebertshausen 25.09.-27.09. 19.04.-26.04. 25.09.-27.09.
Zella-Mehlis 31.08.-05.09. 19.04.-26.04. 16.10.-20.10. 24.02.-03.03. 19.06.-29.06. 23.10.-01.11.

Es wird gebeten, den Zugang zu den Grundstückskläranlagen im 
Entsorgungszeitraum zu gewährleisten. Bei Nichteinhaltung der 
vorgesehenen Entsorgungstermine durch den Grundstücksei-
gentümer bitten wir um individuelle Terminvereinbarung. Meh-
rere Anfahrten der Entsorgungsfirma, welche vom Grundstücks-
eigentümer verursacht werden, werden diesem in Rechnung 
gestellt. Gegenüber Grundstückseigentümern, die Ihrer Entsor-
gungspflicht nicht nachkommen, können Zwangsgelder festge-
setzt werden.

Die operative Fäkalschlammentsorgung aus Gartenanlagen er-
folgt vorrangig im Zeitraum 01.05.-30.09.2023, aus vollbiologi-
schen Kleinkläranagen im Zeitraum 01.03.-01.12.2023.
Als Ansprechpartner steht allen Kunden der Fäkalschlammentsor-
gung unser Bereich Abwasser, Tel. 036846/6830, zur Verfügung.
gez. L. Bach
Verbandsvorsitzende

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Waldgenossenschaft „Faschau“ und der Waldgenossen- 
schaft „Mehlweiss“, Sitz Herpf
Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Schmalkal-
den-Meiningen auf der Grundlage des § 54 b Abs. 2 Satz 2 
Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG)
Die Waldgenossenschaft „Faschau“ und die Waldgenossenschaft 
„Mehlweiss“ beabsichtigen bei der obersten Forstbehörde die 
Erstellung eines Eintragungsersuchens an das zuständige Grund-
buchamt zu beantragen.
Hierzu werden die nachfolgenden Verzeichnisse vor der Über-
mittlung an die oberste Forstbehörde für die Dauer von vier 
Wochen zur Einsichtnahme durch ihre Mitglieder und sonstige 
Personen, die ein berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme 
haben, öffentlich ausgelegt.
-	 Verzeichnis der zur Gesamthand gehörenden Grundstücke 

(Bestandsverzeichnis) und
-	 Verzeichnis der Mitglieder der Gesamthand mit Namen, An-

schrift, Geburtsdatum und Höhe des Anteils (Anteilsverzeichnis)

Die Auslegung erfolgt in der Zeit vom 01.02.2023 bis 01.03.2023 
während der Dienststunden in der Stadtverwaltung Meiningen 
und während der Dienststunden in der Geschäftsstelle der FBG 
Herpf, Kirchgasse 7, 98617 Meiningen, OT Herpf, immer am Mon-
tag zwischen 18.00 und 20.00 Uhr oder nach Vereinbarung mit 
den Vorsitzenden der Waldgenossenschaften.
Innerhalb der Auslegungsfrist können Einwendungen geltend 
gemacht werden.
Nach Ablauf der Auslegungsfrist übermitteln die Waldgenossen-
schaften die Verzeichnisse an die oberste Forstbehörde, wenn 
gegen die Verzeichnisse keine Einwendungen geltend gemacht 
wurden.

Friedel Döll Bernhard Nattermann
Vorsitzender WG „Faschau“ Vorsitzender WG „Mehlweiss“
Tel.: 036943 65768 Tel.: 036943 65095

Ende amtlicher Teil


